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pas KkbiiiM GmllyKin utiS die Dm».
Der Berliner Volkswitz hatte vor langen Jahren

einmal die Scherzfrage aufgeworfen : Was rst schneller
als der Gedanke? Dre Antwort lautete : Ern Drofchien-
naul zweiter Güte , denn wenn man denkt, dast er faul,
liegt er schon! Diese Scherzfrage gehört einer ent¬
schwundenen Epoche an , denn die Droschken zwerter Gute
sind in Berlin auf den Aussterbeetat gesetzt worden, um
dem Taxameter Platz zu machen. Und wenn mau heute
die Frage aufwirft : Was rst schneller als der Gedanke-
so wird man füglich antworten müssen: Das K a b t n c 11
Witte!  Bekanntlich hatte die russische Opposrtrons --
partei verkündet , daß das Kabinett sofort nach dem
Zusammentritt der Reichsduma , der am 10. Mar er-
folgt, gestürzt werden würde . Aber das Kabinett Witte
ist schneller als der Gedanke: wenn man denkt, daß es
fällt , liegt es schon . . . . , ~
1 Graf Witte hat den Zusammentrrtt der Duma , den
er schwerlich lange überlebt hätte , nicht abgewartet,
sondern als der kluge Taktiker , der er immer war , den
freiwilligen Rücktritt seinem Sturze vorgezogen. Mit
welchen großen Hoffnungen ist Witte von den russischen
Liberalen begrüßt worden, als er vor noch nicht ganz
einem halben Jahre in den: kritischen Augenblick, wo
Rußland durch die Niederlage im Kriege gegen ^ apau
und durch die Revolution im Innern einer anscheinend
unabwendbaren Katastrophe entgegcngrng , an ore Spitze
des reorganisierten Ministerkomitees berufen wurde,
um die Reformen zu verwirklichen, welche der Zar fernem
Wolke noch während des Krieges versprochen und dann
in dem Manifest vom 30. Oktober 1005 aufs neue
feierlich zugesichert hatte ! Damals stand Witte auf dem
Gipfel seines Ansehens : er war der erste Manu m Nutz«
wiid und erschien dem Zaren wie den Konstitutionellen
als der Retter aus allen Nöten . Und jetzt? ^ etzt ist
Graf Witte eine gefallene Größe , dem nichts gebsteber:
tü als fein Sitz im Reickisrat, feine Wurde als Staats¬
sekretär und das Dankschreiben des Za  r e n.

Dws Dankschreiben verrät mit naiver Deutlichkeit,
weshalb Graf Witte erst jetzt und nicht schon vor emrgen
Wochen gehen mußte . Denn daß der Ministerpräsident
schon lange reif für den Sturz war , das Pfiffen tn Nutz-
fand die Spatzen von den Dächern. Der Zar hatte , al»
shiii die Wellen über dem Kopf zusammcnzuschlagen droh¬
ten zwar hülfesuchend die Hand nach seinem treuen Be¬
rater ausgestreckt, aber er wie die reaktionäre Groß
sürstenpartei dachten doch im Grunde des HerzeuS über
Witte wie einst die deutschen Agrarier über Miguel:
„Getraut haben wir ihm niemals ". Nur der Not ge-

horchend, nicht dem eigenen Trieb , hatte sich Zar
Nikolaus entschlossen, feine absolutistische Herrlichtm,
Stück für Stück abzutragen , als die Katastrophe über
Rußland hereingebrochen war . Dann aber kam Rr
Friedensschluß mit Japan und die Niederschlagung rer
revolutionären Erhebung in Rußland , und nur der Ent¬
fernung der Gefahr wuchs dem Zaren der Mut rn der
Brust uiid damit die Neigung , seine Versprechungen
rückwärts zil revidieren . Als jetzt Witte , oer alles ehe»,
denn liberal , aber doch vernünftig genug war , um zu er¬
kennen, daß der Absolutismus seine Rolle rn Rußland
ausgespielt hat , diesem reaktionären Rückfall sich wider¬
setzte, da fand die kleine, aber mächtige Partei , dre m
dem Minister des Innern Dirrnowo ihren Führer und m
öen Großfürsten ihre Protektoren hatte , beim Zaren ge¬
neigtes Gehör , und so mußte der Mann gehen, „der treu
gedient hat seine Zeit ". Aber freilich erst, nachdem ae
neue russische Anleihe  unter Dach und Fach ge-
bracht worden war , denn Graf Witte genoß, ob mit Recht
oder Unrecht, sei dahin gestellt, im Auslande erneu ge¬
wissen Kredit . Wenn es daher in dem Dankschreiben des
Zaren au Witte heißt : „Gleichzeitig wirkten Sie durch
Ihre Erfahrung in Finanzfragen an der Festigung rer
Staatshiilfsquellen mit , in dem Sie den Erfolg der neuen
Anleihe sicherten", so will das besagen, wenn das Geld
im Kasten klingt , dann hat der Mohr ferne Arbeit getan
und kann gehen.

Daß die Großfürstenpartei darüber vergnügt ist,
den unbequemen Witte losgeworden zu sein, kann man
verstehen: wenn aber die russische Opposition versichert,
von den gleichen Gefühlen beseelt zu sein, dann beweist
das nur ihre Kurzsichtigkeit, denn mit Herrn Gor e m h-
k i n , der schwerlich mehr als ein gefügiges Werkzeug
in den Händen der Großfürstenpartei sein wird , dürfteii
sie sicher schlechtere Erfahrungen machen als mit Witte.
Und so mutz der 10. Mai , an dem die neue „Reich s-
d il m a und der ReichSrat  feierlich eröffnet werden
sollen, als ein kritischer Tag oder vielmehr als der erste
einer Reibe von kritischen Tagen erster  O r d -
n u n g bezeichnet werden. Wie groß diese Reihe sein
wird , weiß man noch nickit, denn wie lange bei der
Oppositionslnst und der Begehrlichkeit der politischen
Parteien auf der einenSeite und bei der unverhüllt reak¬
tionären Gesinnilng der wieder mächtig erstarkeiiden
Grotzfürstenpartei auf der anderen Seite die Herrlich
keit der ersten Duma daiiern wird, das vermag noch nie
mand zu lagen . Eines freilich aber steht fest: Wenn felbst
Herr Goremykin und die Männer , die hinter ihm stehen,
versuchen sollten, die unbequenie Duma nach Hause zu
schicken, so wird doch die Volksvertretung immer wieder-
kehren. Der Konstitutionalismus und das parlanren-
tarifche Regiment können, nachdem sie einmal auf der
Tagesordnung stehen, nicht mehr von ihr abgesetzt
werden.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 5. Mai.

(Schluß aus 5er gestrigen Morgen-Ausgabe.)
Abg. Jäger (Zentr .) und Berichterstatter Held (nat .-

lib.) verteidigen demgegenüber die Kommissionsbeschlüsse.
Abg. Molkenbuhr (Soz .) sagt: Wie soll der Klern-

vcrkäufer behandelt werden, der selbst Hersteller ist.
Ferner heißt es in Absatz 1: Die Verpackung hat , sofern
nicht Ausnahmen zugelassen werden, in den Betrieben
zu erfolgen, wo die Herstellung geschieht, nirgends ist
aber gesagt, was das für Maßnahmen sein sollen und
wer sie Anlassen darf . Redner bemängelt auch die übrigen
Absätze des § 5 und sagt schließlich: Was ist eigentlich
eine Umgehung der Steuer ? Ist es etwa eine Umgehung
ves Zigarettensteuergesetzes, wenn der Zigarettenraucher
anfängt , Zigarren zu rauchen? (Heiterkeit.)

Abg. Böcklcr (Reformp .) erklärt , den Paragraphen 5
und die ganze Vorlage aus den vorliegenden vielen Bc,
denken ablehncn zu müssen. . , ,

Staatssekretär Freiherr v. Stengel bezeichnet dre
vorgebrachten Bedenken nochmals als ungerechtfertigt.
Der Begriff „Umgehung" geht klar aus den Paragraphen
16 und 17 hervor , welche beispielsweise das Nachfüllen
geöffneter Packungen verbieten.

Abg. Müttcr -Sagan (freist Volksp .): Der Ver¬
packungszwang begünstigt den amerikanischen Trust , der
eine kostspielige Reklame für seine Sorten machen kann.
Eine solche Gesetzgebiing ist völlig antinational . Die
Motive schweigen gänzlich über das Verhältnis zum
Trust , gleich als ob man sich genierte , diese Verhältnisse
zu erörtern.

Abg. Gellycr (Soz .) schließt sich den von Molkenbuhr
geäußerten Bedenken an.

Das Haus nimmt schließlich den Paragraphen 5 mit
den Stimmen des Zentrums , der Rechten und der Natio¬
nalliberalen an.

8 6 (Vorschriften für die Einfuhr ) wird nach kurzer
Debatte , an der sich die Abgg. Potthoff , Müllcr -Sagan
und der Direktor des Schatzamtes Kühn beteiligen , an¬
genommen. N ,

Zn § 7 (Vorschriften für die Betriebe ) liegt ern
sozialistischer Antrag vor , betreffend das Verbot der
Heimarbeit bei der Herstellung und Verpackung der
Zigaretten usw. _ ,

Abg. v. Elm (Soz .) begründet den Antrag . Schon
§ 7, welcher die Anmeldung der Bctriebsräume verlangt,
verhindert die Heimarbeit . Auch läßt 8 21, welcher den
Arbeitgeber für Defraudationen der Heimarbeiter haft¬
pflichtig macht, ein Verbot der Heimarbeit als nötig er¬
scheinen. Werden die vorgeschlagcnen Steuersätze an¬
genommen, so muß die Heimarbeit aufhören . Werden
sic herabgesetzt, so wird die Heimarbeit bei den redu¬
zierten Löhnen gewaltig zunehmen.

Abg. Erzbcrger (Zentr .) : Die Darlegungen Elms

Feuilleton.
tNachdrnck»ertotr»!

Die Eröffnung der ersten deutschen
MusckfachanssteUung.

Berlin , 6. Mai.
Das muß man den trefflichen Männern , die das

«roßangclegte und schwierige Unternehmen nunmehr
zum glücklichen Ziel geführt haben, von vornherein An¬
erkennen : sie haben alles aufs musterhafteste organisiert
und mit der größten Umsicht vorbereitet . Als dre Mustk-
auKstellung am Samstagnachmittag ihre Pforten zur sest-
aesetzten Stunde öffnete, da gab es nichts Unfertiges und
vorläufig Improvisiertes , alles präsentierte sich m
mustergültiger Ordnung und Vollzähligkeit . Und dabei
mutzte die Installierung der eigentlichen Ausstellung rn
sage und schreibe 3 Tagen bewerkstelligt werden . Alle
Achtung vor solch tüchtigen Organisatoren.

Der feierliche Gröffnungsakt selbst vollzog sich nach-
mittags um ö Uhr in dem zum Riesenterritorium der
Berliner Philharmonie , die bekanntlich die Ausstellung
beherbergt , gehörigen Beethovensaal . Zur Feier waren
außer dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
dem rührigen Ptrotektor der Ausstellung , und dem Her¬
zog von Sachsen-Altenburg , die Spitzen der enger inter¬
essierten staatlichen und die städtischen Behörden erschre-
ncn Zahlreich vertreten war natürlich die Mnsikwclt,
und ' zwar in allen Schattierungen . Man sah nicht nur
Sie anerkannten Größen , sondern den populären , ge¬
nossenschaftlichen Charakter der Veranstaltung ent¬
sprechend, Vertreter aus allen Vericfsgruppcn des
musikalischen Deutschlands. Der Kosnecksche Bläscrchor
und die Berliner „Liedertafel " umrahmten dre offizielle
>Feier mit entsprechenden festlichen musikalischen Dar¬
bietungen . Dem Händelschen „Halleluja " folgten Beet¬
hovens „Die Himmel rühmen " und Hegars schwierige

Weihe des Liedes". Alsdann gab der Vorsitzende des
Zentralverbandes der deutschen Tonkünstlervereine,

Kapellmeister Adolf G ö t t m a n n , der eigentliche
Spiritus rcctor des imposanten Unternehmens , einen
kurzen Überblick über den Zweck der Ausstellung und
über die Genesis derselben. Vor allem dankte er den
staatlichen und städtischen Instituten und den vielen
Privatpersonen , ilnd zwar in erster Linie dem hohen
Protektor , die in tatkräftigster Weise daS Unternehmen
unterstützt haben. Dein daran geschlossenen Kaiserhoch
folgte die Übergabe der Ausstellung an den Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen , der nach einer kurzen
inhaltreichen Ansprache, die auf allen Seiten sehr sym¬
pathisch berührte , dieselbe offiziell cröfsncte.

Der Mcnschcnstrom ergoß sich nunmehr in die Aus¬
stellungsräume , die sich trotz ihrer großen Ausdehnung
einer solchen Massenüberflutung gegenüber fast als zu
klein erwiesen. ES lag dem Zentralvcrband der deut¬
schen Tonkünstlervereine daran , durch die Ausstellung
ein möglichst vielseitiges und erschöpfendes Bild von dem
derzeitigen Stand aller der musikalischen Kunst dienen¬
den Industriezweige zu geben. Daneben sollte eine Aus¬
stellung von Lehrmitteln , vor allem eine Sammlung
historischer Merkwürdigkeiten einen Überblick über di-
gesamte Entwicklung der musikalischen Kunst, soweit diese
sich eben überhaupt auf reale Weise durch Ausstellungs¬
objekte vorführen läßt, geben. Den breitesten Raum der
Ausstellung nehmen, nach der ersten flüchtigen Besich¬
tigung zu urteilen , die Erzeugnisse der Musikinstrumcn-
tcn-Jndnstrie ein. Vor allem sind cs die großen Klavrer-
firmen , die bei dieser günstigen Gelegenheit die neuen
Errungenschaften ihrer Fabrikationsmcthoden zur Schau
stellen. Das in die Angen fallendste Moment ist hier das
allseitig erkennbare Bestreben nach geschmackvollen äuße¬
ren Formen . Man sucht möglichst von dem konvcntio-
nellen hergebrachten Gehäusen in Schwarz und atz--
bäum loszukommen. Dasselbe Prinzip macht sich auch
bei der Harmoniumfabrikation geltend, die übrigen»
hier wohl zum erstenmal in breitem Rahmen und auf
ernster künstlerischer Grundlage fußend an die Öffent¬
lichkeit tritt . Sehr stark sind naturgemäß die mechani¬
schen Musikinstrumente vertreten . Den Höhepunkt bil¬

den hier die in der Tat Staunenswertes leistenden
PHvnola- und Pianola -Apparate usw. Auch die elek¬
trische, selbstspielendc Orgel , die dem Davorsitzcndcn
jedoch die Freiheit selbständiger Registrierung und
Tcmpobcstlmmung läßt , dürfte einer der Hanptan-
ziehungspunkte der Ausstellung werden. Allzu zahlreiche
Phonographen , die am Eröffnungstage von der aus¬
nahmsweise geltenden Musizierfreiheit recht ausgiebigen
Gebrauch machten, vervollständigen den Kreis der mecha¬
nischen Gruppe.

Sehr vielseitig ist die Ausstellung von Streich - und
Blasinstrumenten . Gerade auf diesem Gebiet gibt es
für den soezicllcn Fachmann manch wesentliche Neuerfin-
dungcik und Verbesserungen zu bewundern . Speziell der
Fabrikativir der Holzblasinstrumente , die bei uns in
manchen Punkten noch immer nicht auf der Höhe der
französischen Fabrikation steht, dürfte der hier ermög¬
lichte gegenseitige öffentliche Austausch der Meinungen
wertvolle Anregungen geben.

Alle diese Ausstellungsgruppen (im ganzen sind es
IS) befinden sich in dem großen Hauptsaal der Phil¬
harmonie und in den angrenzenden großen Wandelgän-
ge:r und Korridoren . Den ebenfalls Parterre befind¬
lichen Obcrlichtsaal hat hauptsächlich der Deutsche Musrk-
verlag mit Beschlag belegt. Besonders freudig bemerkt
wird hier die Anwesenheit fast aller großen Verlags-
firmen . Man darf wohl in diesem einmütigen Erschei¬
nen der Leipziger ein günstiges Zeichen der Zeit er¬
blicken, die hoffentlich nun endlich den längerwährenden
Zwiespalt zwischen den der Berliner Komponisten-Gc-
nosscnschaft angehörendcn Verlagshäusern und dem
Gros der bisher tantiemefcindlichen Leipziger Ver¬
legern ans der Welt schassen wird . Die ausstellenden
Firmen haben hier außer ihren markantesten Neuer¬
scheinungen interessante ältere Verlagswerke zur Schau
ausgelegt . Die kostbarsten alten Drucke jedoch zeigt die
ausgedehnte Ausstellung der Königlichen Bibliotheken
von Berlin , Breslau nsw., der sich eine stattliche Zahl
von Privatleuten angeschlossen hat, die über wertvolle
handschriftliche Schätze und kostbare alte Notendrücke
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Wer das Aufhören der Heimarbeit widersprechen sich.
Aus Sen Paragraphen 3, 7 und 21 resultiert eine Ein¬
schränkung öer Heimarbeit , aber keineswegs ein Verbot.
Nach jahrzehntelangen Erhebungen ein radikales Ver¬
bot wäre wie Kopfabschneiöen, damit Zahnschmerzen auf-
chören.

Abg. Merten (sreis. Volksp.) erklärt : Notwendig ist
die Schaffung gesunder Wohn- und Arbeitsräume . Zur
Beseitigung der Mißstände in der Heimarbeit diene also
eine vernünftige Wohnungspolitik.

Staatssekretär Stengel bemerkt, die Kommissions-
Vorlage enthält an sich kein Heimarbeitsverbot . Ich
überlasse den Sozialdemokraten die Rechtfertigung für
die in dem Antrag liegende Vergewaltigung und Schä¬
digung der Interessen zahlreicher Arbeiter . Wir machen
aber hier keine Gewerbeorönungsnovelle , sondern ein
Steuergesetz. Wenn das Haus die von der Kommission
beantragte Resolution , betreffend den Erlaß von Be¬
stimmungen für die Heimarbeit , annehmen sollte, werden
die Regierungen dazu Stellung nehmen können.

Nach weiterer Debatte wird der Paragraph ange¬
nommen und der sozialdemokratische Antrag abgelehnt.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Fortsetzung der

heutigen Beratung , Stempelsteuer , Erbschaftssteuer.
Schluß 6 Uhr. -

T Urmrßischer Krmdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. Mai.
(Schills! ans der gestrigen Morgen -AuLgabe .)

Hierauf wird öer Gesetzentwurf, betreffend die Auf-
Hebung des Amtsgerichts in Grotzsalza und betreffend
die Aushebung der Errichtung eines Amtsgerichts in
CzerZk, ln dritter Lesung und hieraus der Gesetzentwurf,
betreffend die Abänderung des Artikels 26 und die Auf¬
hebung des Artikels 112 der Verfassungsnrkunde vom
31. Januar 1850, in dritter Lesung angenommen.

Daraus wird die erste Lesung der Sekundärbahn¬
vorlage fortgesetzt.

Abg. Dr . Lotichius (nat .-lib.) wünscht, daß die Eisen¬
bahn von Montabaur nach der Lahn gebaut werde, um
entweder bei Ems oder bei Nassau in die nassauische
StaatSbahn zu münden . Eine solche Eisenbahn würde
den Westerwald aufschließen und die gesamten wirtschaft¬
lichen Interessen dieses Bezirks , der in öer Provinz
Hessen als einer der weniger gut situierten Bezirke gilt,
fördern . Neben den industriellen Erzeugnissen kommen
Bodenprodükte in Betracht, wie Basaltsteine , Erze usw.
In Oberlahnstein befindet sich ein Verkehrshafen , öer
erweitert werden kann, so daß eine große Anzahl Schisse
leicht in den Hafen einlausen könnte. Es wird dann
möglich sein, um so mehr, als die Hafenanlagen dort
vortrefflich sind, alle die Waren vom Westerwald leicht
in die Schiffe,zu verladen . Die Handelskammer zu Lim¬
burg und 'auch der kormnuualständischeVerband zu Wies¬
baden .stchen dem Projekt sympathisch gegenüber . Dann
ist noch zu wünschen, daß die Eisenbahn Wicsbadcn-
Längenschwalvach nach Nastätten weiter ausgebaut oder
eine Klernbähn Schwalbach-Nästätten gebaut wird , falls
eine Bollbahn zu große technische Schwierigkeiten ver¬
ursachen sollte. Weiter bitte ich, da jetzt ein Schienenweg
von Schlangenvad nach Eltville vorhanden ist, von
Schlangenbad auch eine Eisenbahn in der Richtung nach
Langenschwalbach zu bauen , um den Anschluß zu er¬
wirken an die Bahn Wicsbaöen -Schwalbach, denn auf
diese Weise würde eine Berbindung von Langenschwal-
bach zum Rhein hergestellt sein. Möchten also in der
nächsten Vorlage auch die Rheinprovinz und Hessen-
Naffan bedacht sein.

Abg. Schaffner lnat .-lib.) wünscht Ausführung der
Linie Hahv-Wehen-Jdstein bis zur Main -Weserbahn
und Fortsetzung der Eisenbahn von Montabaur durch
das Gekbachtal bis zur Lahnbahn.

verfügten . Josef Joachim, Siegfried Ochs, Kommerzien- I
rat v. Mendelssohn und andere haben ihre viel bewun¬
derten Besitztümer für die Ausstellung zur Verfügung
gestellt. So sieht man nebeneinander die handschriftlichen
Original -Pärtituren sämtlicher Opern Mozarts ^ mit
Ausnahme der „Don Juan "-Partitur , die sich im Besitz
der Bibliothek des Pariser Conservatoire befindet. Fer¬
ner kann der pietätvolle Beschauer die Partituren des
„Freischütz", der „Missa solenmis ", der „C-moll" und der
„Nennten Sinfonie " Beethovens , öer „Matthäus-
Passion", der „II -moll-Messe" Bachs, und weiter die
Manuskripte der Schubertschen „Winterreise ", des „wohl¬
temperierten Klaviers " und zahlreiche andere handschrift¬
liche Kostbarkeiten bewundern . Diesen Notenschätzen
schließen sich viele interessante Schreiben aus den Federn
Schumanns , Brahms , Wagners , Liszts usw. an . Auch
jene berühstffe Postkarte aus Basel mit den gleichzeitigen
Unterschriften Wagners , Liszts, Hans v. Bülows und
Joachims befindet sich unter den kostbaren Blättern.

Der Gesamtcindruck der Ausstellung ist ein imponie¬
render . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß das
'großzügige Unternehmen reiche Früchte tragen wird.
Was übritzens vesönSers an dieser Ausstellung erfreu¬
lich sein dürste, das ist das mit Sicherheit zu erwartende
günstige finanzielle Ergebnis . Eine Ausstellung ohne
Defizit , ja, mit Hoffentlich namhaftem Überschuß, diesen
Fall gab eZ in der Tat selten zu verzeichnen.

P . S chw c r §.

KWUrche SchanfMe.
Samstag,  den 6. Mai : „Die nengierigen Frauen ".

Musikalische Komödie in 3 Akten von Ermanno Wolf-
Ferrari.

Sehen wir uns zunächst den Komponisten an.
Ernranno Wols-Ferrart ist als Söhn eines deutschen
BaterS und einer italienischen Mutter 1876 zu Venedig
geboren. Der Einfluß der Mutter und des Heimat¬
landes hat in der musikalischen Entwicklung des jungen
Künstlers naturgemäß ttberwogen. Schon seine ersten
Karnulcrumstk» und Chor-Kompositionen zeigten neben

MiesirKÄerrrr TKgNM . Menv -Ausgabc, 1. Blatt. m , 211.
Die Abgeordneten Witzmann (nat .-lib.), v. Staudy

(kons.), Rzesnitzk (freikons.), Reck (kons.), Christen
(freikons.), Strosscr (kons.), Crüger (sreis. Volksp .),
Schmidt-Warburg (Zentr .), Prietze (nat .-lib.), Lnsensky
(nat .-lib.), Freiherr v. Marenholz (freikons.), Gleim
(nat .-lib.), Student (freikons.), Meyer -Diepholz (nat .-
lib .), Ernst (sreis. Ver .), Becker (nat .-lib.), v. Campe (nat .-
lib .), Schröder-Cassel (nat .-lib.), Woltz (freikons.), Heisig
(Zentr .), Jäger (Zentr .), Freiherr v. Zedlitz (freikons.),
Siockmann (kons.), Köikig-Crefelö (Zentr .), Schubert
(wild), Graf Carmer (kons.), Franken (nat .-lib .), Fatz-
bender (Zentr .), Kiehn (freikons.), Hirt (kons.), Schaffner
(nat .-lib.), Bnmann (Zentr .), Scholz-Bolkenhain (kons.),
Glatzcl (nat .-lib.), Dasbach (Zentr .), Werner (Rcformp .),
Hoyermann (nat .-lib.), Puttfarken (nat .-lib .), Wenden
(kons.) äußern ebenfalls Wünsche auf teils bessere, teils
neue Bahnverbindungen in ihren Wahlkreisen.

Nach 5 Uhr vertagt das Haus die Wciterberatung
auf Montag 11 Uhr , außerdem stehen noch Anträge und
Petitionen auf der Tagesordnung.

Deutsches Kelch.
* Verweigerte Bestätigung . Dem Charlottenburger

Stadtverordneten Er . Penzig ist die Bestätigung als
Mitglied der städtischen Schulöeputation , wozu ihn die
Charlottenburger Stadtverordneten einstimmig gewählt
hatten , verweigert worden . Damit ist die ultramontane
„Germania " vollkommen einverstanden , denn Herr
Penzig stehe nicht auf chrisllichcm Boden . Das Zentrums¬
blatt fügt dem Ausdrucke seiner Befriedigung über die
Maßregel der Regierung hinzu : „Kann unter dem
frischen Eindruck des Falles Penzig und unter allen da¬
bei itt Betracht kommenden Gesichtspunkten noch ein
Zweifel obwalten , daß die Freiheit der Wahl öer Schul¬
leiter durch die städtischen Behörden bezw. Schulüeputa-
tionen die größte Gefahr für ein christliches Volksschnl-
wesen in sich schließt? Glaubt die nationalliberale
Partei etwa, mit dem Fall Penzig für ihre Forderung
noch in wetten christlichgesinntenVolkskreisen Stimmung
machen zu können ?" Dieser „Fall Penzig " hat gerade
noch gefehlt, um das Maß des Herrn Ministers Stndt
voll zu machen. Wenn schon heute öer Verwaltungs¬
apparat mit solchen Nichtbestütignngen mißliebiger Per¬
sonen arbeitet , wohin soll das erst führen , wenn der Ne¬
gierung durch Gesetz die Befugnis erteilt wird , alles,
selbst die Mitglieder der Unterkomrinssionen zu „be¬
stätigen"?

* Die Verkehrssteucr . Zwischen den Mchrheits-
parteien ist anscheinend im Einverständnis mit der Re¬
gierung soeben eine anderweitige Gestaltung öer Be¬
steuerung der Eisenbahnfahrkarten verabredet worden.
Der Stempel soll wieder Fix -Stempel werden , aber mit
den: Preise der Billette staffelförmig ansteigen. Billette
bis zu 60 Pf . sollen überhaupt unbelüstigt bleiben . Dann
beginnen die Fixstempel im Preise von 60 Pf . bis 2 M.
mit 20 Pf . bezw. 10 und 3 Pf . und steigen bis zu 7 M.,
5 M . und 2 M. für Billette im Werte von mehr als 30 M.
Der finanzielle Effekt soll derselbe sein wie der des
prozentualen Stempels , den die Kommission vor¬
geschlagen hat.

*  Deutsch -Ostafrika . Über die iw März und April
stattgchabtcn Gefechte in Deutsch-Ostafrika sind noch
folgende weitere Meldungen des Gouvernements ans
telegraphischem Wege cingegangen : Die vereinigten
Detachements v. Wangenhcim und v. Hassel durchstreiften
in öer zweiten Hälfte des März den südlichen Teil des
Mahengebezirks . Die Gegner hatten in mehreren Ge¬
fechten einen Verlust von etwa 200 Toten . Hassel wurde
am 21. März von zahlreichen Wagindos am Lnkuba an¬
gegriffen, schlug aber den Feind , öer 66 Tote hatte , und
von dessen Leute viele im Luwagu ertranken , zurück.
Hassel hatte nur geringe Verluste . Die Operativnen
wurden durch Hochwasser und Nahrungsmangel er-

manchen ncudeutschen Errungenschaften eine oft sich naiv
gebende italienisch-weiche Melodik, die lebhaft ansprach.
Den größten Ruhm erntete Wolf-Ferrari dann durch die
„Neugierigen Frauen ", eine musikalische Komödie, die,
1904 zuerst in Berlin anfgcfüHrt, seitdem über alle nam¬
haften deutschen Bühnen ging, und nun auch glücklich
nach Wiesbaden gelangte. Es ist wirklich einmal eine
lustige Oper ; und daß sie mit ihrem harmlosen Ge¬
plauder und ihrem sonnigen Rossini-Humor mitten in
eine Zeit des grauesten musikalischen Pessimismus
hineinplatztc , errang ihr wohl in erster Reihe eine so
allseitig günstige Ausnahme.

Der Text ist, wie bekannt, dem Goldonischcn Lust¬
spiel „Le Donne Curiose" nachgebildct. Luigi Sngana
zeichnete als verdienstvoller Textbearbciter ; der kürzlich
verstorbene Münchener MnWschriftsteller H. Teibler
leistete die recht gewandte deutsche Übersetzung. Bon
irgend welchen dramatischen Spannungen oder Ver¬
wicklungen ist in der neuen Oper keine Rede. Die
Handlung zerslattcrt in lauter kleine, an sich belanglose
Episoden,' aber die einzelnen Situationen und
Charaktere , wenngleich nur mit leichten, kunstlosen
Strichen angedcutet , fallen eben nirgends lästig, weil sie
uns nicht weiter anfhaltcn . Die neugierigen Frauen —
zwei Ehegattinnen Beatriee und Eleonore , eine verlobte
und verliebte Tochter Nosaura und das Kammerkätzchen
Kolumüine — wünschen, dahinter zu kommen, was ihre
respektiven Gatten und Bräutigams im Klub „Amicitia"
treiben ; denn das weibliche Element ist dort streng ver¬
pönt. Wie nun hauptsächlich durch die Anstiftungen der
Kolumüine die neugierigen Frauen ihre Männer über¬
listen, ihnen die Bercinsschlüssel wegstibitzcn und ihre
Gestrengen im Klubhaus Im wahren Sinne des Wortes
„überfallen ", schnell aber Verzeihung erlangen und
durch ein lustiges Tänzchen alles zum guten Ende füh¬
ren —: das ist der ganze textliche Inhalt . Durch die Ein¬
beziehung der alt -italienischen Komödientypen : den bär¬
beißigen Pantalone , den dumm-dreisten Arleccchino und
die pfiffige Kolumbinc —, hat der Text noch an Lustig¬
keit, wenn auch nicht gerade an innerer Lebenswahrheit
gewonnen.

schwcrt. Die Abteilung Seyvoltstorfs traf , von Kilws
kommend, am 11. April in Mahenge ein. Die Kompagnie
Schönberg operierte mit Erfolg in der Umgegend von
Benbatn . Im Norden des Songea -Bezirkes hatte die
Kompagnie Kleist mehrere siegreiche Gefechte, wobei der
Gegner ISO Tote hatte , 110 Gefangene , sowie 650 Stück
Vieh verlor . Auf seiten der Kompagnie Kleist wurden
drei Askaris verwundet , einige Hülfskrieger fielen.
Major Johannes begann eine konzentrische Operation
gegen Upangwa und Ukinga. Der Sultan von Merere
stellte zahlreiche Hülfskrieger.

* Vom Arbeitcrversicherungsrvesc«. Im Jahre 1003
wurden durch die Rcichspostanstaltcn vorschußweise für
die Versicherungsanstalten an Unfallentschädigungen, so¬
wie Alters - und Jnvaliöenbezügen gezahlt : Unfall-
entschädigungcn 115 280187 M., Jnvaliöenbezügen
05 610 636 M ., Altersrenten 17 425 880 M ., Krankenrenten
2 434 607 M., Beitragserstattunaen 7172 547 M ., zusam-
men 287 032 050 M., gegen 223190 420 M . im Jahre 1904,
mithin mehr 14 723 529 M . Der gezahlte Gesamtbetrag
an Unfallentschädigungen übersteigt denjenigen des Vor¬
jahres um 7 771495 M., an Jnvalidenbezügen denjenigen
des Vorjahres um 7 803 340 M., an Krankenrenten um
417 001 M., an Beitragserstattungen um 256 809 M .,
während der Betrag an Altersbezügen gegen denjenigen
des Vorjahres um 1216 026 M. znrückbleibt.

Lohnkämpse. Streik und Anssperrung üben schon
jetzt in Hamburg  keinen erkennbaren Einfluß mehr
auf den Hamburger Seeschiffsverkehr aus . Seitdem die
von auswärts hinzugezogenen Arbeitskräfte mehr und
mehr die Stellen öer Mai -Demonstranten ausfnllen,
nimmt die Expedition der Schiffe wieder ihren regel¬
mäßigen Gang.

. A« slmch<
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G o r e m y k i n ist es bisher nicht gelungen , eine
definitive Zusammensetzung des Kabinetts zustande zu
bringen . Insbesondere macht Jswolsky wegen der
Übernahme des Portefeuilles des Äußern Schwierig¬keiten.

Der neue Premierminister Goremykin hat dem
Zaren bereits sein Programm vorgelegt . Die Demission
des alten Ministeriums wird sofort angenommen , sobald
das neue Kabinett definitiv gebildet ist. Auch Graf
Lamsdorfs tritt zurück und soll durch Jswolski ersetzt
werden . Die erste Arbeit des neuen Kabinetts wird üio
sein, die neuen Grundgesetze durchzusehen. Nach der bis¬
her geplanten Zusammensetzung wird es noch konser¬
vativer sein als das Ministerium Witte.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß
Witte mehrere Monate in Belgien Aufenthalt nehmen
wird.

Auf dem vorgestrigen Parteitag der konstitutionellen
Demokraten erklärten fast sämtliche Redner , daß sie in
der Ncichsöuma in allerentschieöenster Weise für die
Durchführung der Volkswünsche, für die Aushebung der
Todesstrafe , für die Einleitung eines parlamentarischen
Untersnchun'gsverfahrens gegen die Urheber der Ge¬
walttätigkeiten des alten Regimes eintreten werden.
Sie würden , um zur Erreichung dieses Zieles zu ge¬
langen , auch nicht vor einem Konflikt mit der Regierung
zurückschrecken. Die Duma müsse sich ihres Standes klar
werden, daß ihre Kraft im Wagemut liege und dasi
Millionen hinter den Kämpfern für die Freiheit stehen.

Der in Petersburg tagende Kongreß der konstitu¬
tionell -demokratischen Partei nahm einstimmig nach¬
folgenden Beschluß an,  betreffend die Tätigkeit der
Partei in der Rcichsdnma : „Die Tätigkeit der Partei
zielt daraus hin , die Lösung der folgenden grundlegen¬
den Aufgaben , die zu dem Programm der Partei gehören,
auf gesetzlichem Wege herbeizuführen , nämlich die indi¬
viduelle Unverletzlichkeit und Gleichheit für alle Bürger

Lebhaftes Borwärtsörüngen und rasches Abschlichen
ist ein Hauptkennzeichen des geborenen Opernkompy-
nisten. Diese Kunst kennt Wolf-Ferrari aus dein
Grunde . Seine Musik folgt allen Wendungen des Tex¬
tes mit bewundernswertem Spürsinn . Alles ist
prickelnd, flott und leicht gehalten,' oft verflüchtigt sich
die Musik fast ins wesenlose —, so zart und durchsichtig
ist sie geformt. Ein ausgedehnteres lyrisches Verweilen
bot sich nur in den übrigens reichlich sentimentalen
Zwiegesprächen des Brautpaares (Florinöo und
Rosaura ), wo sich denn allerdings der Komponist in
seiner melodischen Erfindung zwar fein und liebens¬
würdig , aber nicht gerade hervorstechend originell zeigt.
Überhaupt dürfte die Partitur für Reminiszenzen -Jäger
als ein äußerst ergiebiges Terrain proklamiert werden.
Gern verzichte ich darauf , Einzelheiten nachznweisen: fix
können den reizvollen Gesamteindruck der Musik nickst
ernstlich gefährden. Mit Geschick und Geschmack hat de;
Komponist oft, und besonders in den eingestreuter
EnscmLlesätzen, die einfachsten, ja simpelsten Motive zp
verwerten gewußt, und in der Charakterisierung all der
kleinen theatralischen Vorkommnisse, der Neckereien, Zu¬
fälle und Tölpeleien soviel Witz und Laune offenbart,
daß man über den geringen Tiefgehalt öer Musik gerne
hinwegsieht. Zum Witzcmachen gehören nun aber be¬
kanntlich zwei: einer , der sie macht, und einer , der sie
versteht,' und es bleibt abzuwarten , ob das Publikum
immer geneigt sein wird , dem witzigen Komponisten die
rechte Gefolgschaft zu leihen. Bei öer Premiere war die
Stimmung sehr freundlich.

Für die musikalische Ausgestaltung hatte Herr Pro¬
fessor Mannstacöt  seine ganze Kraft eingesetzt. Die
zierliche Kleinkunst Ferraris fordert zu ihrer vollen
Geltendmachung eine äußerst feinfühlige und aufmerk¬
same Hand. Hier bewährte sich die Meisterschaft des ge¬
schätzten Dirigenten : es gelang ihm, das leicht zer¬
splitternde Mosaik dieser merkwürdigen Partitur zu
einem übersichtlichen und lebendig wirksamen Gesamt¬
bild zusammen zu fassen.

Die darstellerische Ausführung litt nvch hier und du
unter einer gewissen Schwere und Breite ; und mit der



ohne Unterschied der Nationalität , der Religion , des
Geschlechts und des Standes , die bürgerlichen Freiheiten,
die Einführung des Wahlrechts mit dem allgemeinen,
gleichen und direkten Wahlrecht in geheimer Abstimmung
ohne Unterschied des Geschlechts, ebenso für die nationale
Vertretung wie für die lokale Selbstverwaltung , die
gesetzgeberische Regelung der Agrarfrage , die unverzüg¬
liche Jnangrisfnahme von Maßnahmen , betreffend die
Arbeiterfrage , die Befriedigung der rechtmäßigen natio¬
nalen Forderungen . Die Partei will sich bemühen, diese
Ziele zu erreichen, ohne in ihrem Bestreben vor der
Möglichkeit eines offenen Bruches mit der Regierung
innezuhaltcn : aber sie will derart handeln , daß nn Falle
eines Konflikts jeder Fehler und jede Verantwortlichkeit
auf die Negierung zurückfällt.

Die Feier zur Eröffnung des Reichsrates uno der
Duma findet am 10. Mai , nachmittags 1 Uhr , im Georgs¬
thronsaal des Wintcrpalais statt. Zu der Feier sind me
Mitglieder des Rcichsrats , die Duma -Abgeordneten , die
Minister und hohen Würdenträger , die Hofchargen und
die Generalität befohlen. Außerdem sind die Chefs der
ausländischen diplomatischen Missionen geladen.

Das Attentat  auf den Generalgouverneur Du-
bassow  in Moskau , der in offener Equipage fuhr,
wurde vor der Anfahrt an seinem Palais ansgesührt.
Dubassow wurde am Fuße verwundet , sein Adjutant
und eine Schildwachc wurden getötet. Einige Personen
aus dem Publikum wurden verwundet . Der Attentäter,
her ebenfalls umgekommen sein soll, trug Offizrers-
uniform.

Frmrkr'eich.
Die Aufmerksamkeit der politischen Kreise richtet sich

jetzt ganz auf die Kammerwahlen,  die allem An¬
schein nach einen politischen Rückschritt bringen werden,
denn unter dem Eindruck der revolutionären Ereignisse
der letzten Zeit tritt allgemein eine reaktionäre Stim¬
mung zutage. Einzelne bekannte Deputierte , so Jauros,
sind in ihren Wahlkreisen ernstlich bedroht. In Paris
besonders wird ein heftiger Kampf zwischen den verbün¬
deten Nationalisten und Klerikalen , sowie den Repu¬
blikanern zu erwarten sein.

Das politische Bureau des Prinzen von Orleans
stellt in einer an die Presse gerichteten Zuschrift rn Ab¬
rede, daß Vertreter des Prinzen von diesem die Instruk¬
tion erhalten hätten , in die französische Ausstanös-
bewegung cinzugrcisen . „ „ . . .

Nach einer Meldung des „Echo aus Mallarid sei
Üer Herzog von Orleans  vom Papste in Privat-
audienz empfangen worden und habe ihm über die jetzige
Lage der Orleanisten in Frankreich Bericht erstattet.

Der General Caffarel  ist in der Nacht zum
Samstag von einem unbekannten Anarchisten durch
mehrere Messerstiche in den Rücken verletzt worden . Sein
Zustand soll nicht lebensgefährlich sein. Der General ist
71  Fahre alt. , . - .

In Montpellier  kam es Freitagabend nach einer
Volksversammlung zwischen Ausständigen und Katho-
liken zu einem Krawall . Die Ausständigen bewarfen
die Katholiken mit allerlei Gegenständen, während diese
Revolver abfeuerten . Ein junger Mann wurde durch
einen Steinwurf lebensgesährlich verletzt.

Die städtischen Angestellten in Toulon  haben die
Arbeit wieder ausgenommen, nachdem ihnen erne Lohn¬
aufbesserung gewährt worden war . Die Gasarbeiter
nahmen die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder
aus! Die Straßenbahn -Angestellten streiken dagegen

^Dem „Temps " wird aus Konstantinopel in betreff
der Haltung Frankreichs und Rußlands in dem englisch¬
türkischen Konflikt gemeldet: Es erfolgte kerne kombi¬
nierte Aktion im diplomatischen Sinne dieses Wortes,
doch erklärte der französische Botschafter Constans dem
Großwesir , daß Frankreich der Pforte den Rat erteile,
die englischen Forderungen anzunehmen . Constans wird
dasselbe dem Sultan bei seiner nächsten Audienz wieder-
>holen. Der russische Botschafter Sinowjew erhrelt den

Auftrag , einen gleichen Schritt zu unternehmen , doch
wird derselbe vielleicht infolge der MinisterkrrsiS in
Petersburg ein wenig verzögert werden. Fn einem
Leitartikel über den englisch-türkischen Zwist sagt der
„Temps ", anknüpfend an die vorstehende Depesche:
„Ohne in die unliebsamen Übertreibungen gewisier
Blätter zu verfallen , welche schon von einem neuen Drei-
bund sprechen, darf man immerhin Hervorheden, daß
dieses Einvernehmen für die weitere Folge der türkischen
Angelegenheiten ein interessanter Fingerzeig ist. Welche
Zukunft immer dieser Kombination auch beschicken fern
mag, man mutz sich zu diesem ersten Versuch, sonne auch
zu der ruhigen und höflichen Form beglückwnn>chen, rn
der ein Zwischenfall geregelt wird , der sonst zu ernsten
Verwickelungen hätte Anlaß geben können.

Gngimld.
Die Blätter aller Parteien unterstützen die Regie¬

rung warm in ihrem scharfen Vorgehen gegen die Türkei.
Deutschlands korrekte Haltung wird dabei allgemein an¬
erkannt und die vollständige Isolierung der Pforte rm
Falle eines Konfliktes mit England hcrvorgehoben.

Schwei?.
Der verhaftete Russe B e l e n z o w , welcher von den

in der Moskauer Handelsbank geraubten 878 000 Rubel
etwa 87 000 Rubel bei sich trug und dessen Auslieferung
die russische Regierung beim Bundesrat verlangte , er¬
hob dagegen die Einrede , daß es sich um ein politisches
Delikt handle . Der Bundesrat hat den Fall an das
Bundesgcricht zur Entscheidung verwiesen.

Aegypten.
Die Note, welche von England an die türkische Re¬

gierung gesandt wurde , verlangt die Grenz -Reguliernng
zwischen der Türkei und Ägypten auf der Basis des Ab¬
kommens vom Jahre 1892 und fordert , daß wahrend
dieser Regulierung Tabah geräumt wird.

Südafrika.
Oberst M a u s e l unternahm am Samstag von

Fcortyolland in Nkandhla ans eine Rekognoszierung.
Hierbei wurde die Truppe von etwa 200 Duallas ange¬
griffen Der Feind hatte 6 Mann Tote und viele Ver¬
wundete . Auf englischer Seite wurden 3 Soldaten ver¬
wundet.

Aus Ktttdr and Land.
Wiesbaden,  7 . Mai.

Ein Maisountag.
Drei helle Streifen fallen auf die Tapeten . Sie

flimmern wie flüssiges Gold, drei Lichtstreifen auf dem
dunklen Kleide der Nacht des Zimmers . Und von der
Wand aus kann ich sie verfolgen bis zu den Netzen des
Ladens , und ich weiß : draußen liegt der Früh so;ein der
Sonne wider dem Haus : die Sonne ist aufgegangen am
wolkenlosen Himmel des Maisonntags . Die Frühmeyc-
Glocke läutet . Gern höre ich sie in der Morgenstunde
eines Sommersonntags , die Glocke, deren Helle Stnnme
mir bekannt und vertraut ist, die unermüdlich , unver¬
drossen aus der Höhe herabruft und Menschenherzen
hinaufziehen will in die reine Atmosphäre des Edlen,
Schönen und Wahren . Ich schließe die Augen und lausche
traumumfangen , bis ihr letzter Ton leise verzu .ert.
Heiliger Sonntagmorgen ! ^ r , _ . ..

Ich öffne den Laden und senke den Blick in die
dunkle Bläue des Himmels und schlage ihn nieder vor
der leuchtenden Lohe des Tagesgestirns . An den Zweigen
der Bäume hängen blitzende Tropfen , auf den Blattern
und Blüten im Garten funkelt cs tausendfach und ein
Edelfink wiederholt seinen schmetternden Hcroldruf
immer wieder, sobald sein Rivale in einem entfernten
Garten sich hören läßt . Über einigen Dächern wirbelt
Rauch, einige eilige Schritte hallen vom Straßcnpflaster

herauf , sonst ist es ruhig . Das ist die Reinhcstt des
Morgens , unberührt noch vom Lärm und Getöse des
städtischen Tages . Irisch ist die Luft und gewürzt mit
dem süßen Atem blühender Obstbäume. Es wrrd eru
Tag sein, wie ihn nur der Wonnenwnat zu geben »et?

Ein schöner Maitag und ein Sonntag dazu. Det
Wald hat sein Blättcrdach ausgespannt , das junge
zittert im leisen Wehen der Frühlingsluft . Die knor¬
rigen Stämme uralter Eichen stehen mannhaft neben den
schlanken Hellen Stämmen junger Birken und Buchen,
deren Äste incinanderflictzen , und die dünnen Ruten
des Unterholzes klopfen flüsternd an die Walörresen,
von deren Häuptern sie hundertfach überragt werden.
Und wie ich hineinschaue in die dämmerigen , ge¬
wundenen , oft verstellten Gänge des Waldes , da fühle
ich, warum der Deutsche seinen Wald über alles lrebt.
Hlrr erhedt lief) Me (Seele über das Gewöhnliche, hier
schlägt das Herz kräftiger , hier atmen die Lungen freier.
Ich schreite über den Boden , über den unsere Vorfahren
geschritten sind, liebend den Wald, den ich liebe, und ich
verbinde die Gegenwart mit der Vergangenheit und lasse
sie im Geiste auferstehcn, die viele Jahrhunderte ruhen
unter den Hügeln , über die mich heute der Fuß tragt
und über die pietätvolle Leute ein einfaches Denkmal ge¬
setzt haben. Mir ist's , als wandelten sie neben mir her,
dlvnd und stark, stolz und frei ) deutsche Männer im
deutschen Walde . . . ^ . .

Ein Wiesental und ein FörsterhauS . Wie die Sterne
am Himmel, so freundlich und zahlreich stehen die gelben
Schlüsselblumen tut grünen Gras . An den Fenstern des
Förstcrhauscs stehen Blattpflanzen und frühblühende
Topfblumen . Den Eingang schmückt ein Hirschgeweih,
und die Fensterläden sind grün gestrichen. Wie sagte
Alexander zu dem griechischen Weisen im Faß ? Wenn
ich nicht Alexander wäre , dann wollte ich Denwsthcnes
sein! Wahrlich, ich möchte Förster sein, wenn ich nicht
Ich wäre ! Wie reizend sich der Apfelbaum an die Giebel-
sront anschmiegt, mit seiner rotblühenden Krone einem
großen Blumenstrauß vergleichbar. Und die Gruppen
hoher Edeltannen vorm Hause, mit ihren hellgrünen,
jungen Trieben schön im Mai , schöner aber wahrschern-
lich noch im Winter , wenn die weiße Last des Schnees,
auf ihren dunklen Häuptern ruht . Es füllt mir schwer,
vorüberzugehen an dem freundlichen Heimwesen zwischen
Wald und Wiesen . . .

Der Maisonntag war schön. Ich fühlte das nicht
allein , Tausende fühlten cs mit mir : in Scharen zogen
sie hinaus , viele des Waldes wegen, viele der Blumen
wegen, viele des schönen Tages wegen, und die meisten
aus lieber Gewohnheit , weil man doch nicht daheim
bleiben kann, wenn ein schöner Sonntag ist. Manche
gingen gemächlich, wie Leute gehen, die sich Zeit nehmen
können zum Genießen und zur Arbeit , andere stürmten
dahin , als ob der einzige Zweck ihres Sonntagsspazier-
gangö das Wirtshaus im Walde wäre . Diese hatten
erhitzte Gesichter und sahen schwerlich, wie schön die Welt
war . Sie sahen nicht den Wald, er war ihnen nur der
geduldige Schattenspender : sie sahen am FörsterhauS nur
vier Wände und ein Dach: sie sahen den Apfelbaum,
da aber das Blühen und Früchtebringcn seine Be¬
stimmung ist, merkten sie nicht auf die poesicvolle Schön-
heit der rötlichen Blüten : sie sahen die Schlüsselblumeu
in den Wiesen und pflückten sich einige fürs Knopfloch.
Denn es macht sich gut, wenn ein Bursch eine Blume
im Knopfloch hat : vielleicht hat auch der Schneider das
Knopfloch eben zu diesem Zwecke angebracht. Könnte
man doch immer dieser Art Sonntagsspaziergängcr mit
ihrer dreisten Selbstverständlichkeit aus dem Wege gehen!
Sic verderben einem den schönsten Tag.

Aber trotz alledem — der Maisonntag war schon!
Und alle diejenigen , die ihn zu einem Festtag der freien
Freude an der verjüngten Natur machten, werden sich
seiner von Herzen aefrent haben. Ein schöner Sonntag
aber, genossen an der Tafel der Natur , wiegt sechs hartq
Werktage auf. d-

Klarheit der Textaussprache — hier e« inent wrchtrg!
— haperte es zuweilen bedenklich. Ruhmlrche Ausnah¬
men : Herr Sommer,  der dem schmachtenden Lcebhaber
Florindo auch erwünschte Frische und Männlichkeit zu
sichern verstand : und Herr E n g el man n , ^cr den gut-
mütig-poltcrndcn Weiberfeind Pantalone mit kräftigen,
humorvollen Strichen zeichnete. Den Forderungen der
musikalischen „Komödie" kam im übrigen wohl am näch¬
sten: Fräulein Hans:  hätte die Künstlerin soviel
stimmliche Begabung als sic Anmut der Erscheinung und
darstellerischen Reiz und Esprit besitzt, so wäre ste eine
ideale Vertreterin der Kolumbinc : doch auch , o fand ihre
Wiedergabe, bei der sie ihrer guten Laune frei die Zügel
schießen ließ und wie ein kleiner Dämon überall behende
ieingriff, allgemeines Wohlgefallen. Fräulein M u Iler
is„chtc der Rolle der kapriziösen Rosaura daS möglichste
aüzugewiunen : ihr Naturell widerstrebt ja un Grunde
tiefer Art von Charakteren : alles an ihr ist mehr auf
das Ernste und Heidenmäßige gerichtet, den Liebes-
sfseneit, namentlich in dem zarten Andantesah . „Ach, nur
stür dich, mein Süßer " — erfreute die Künstlerin durch
(vornehm cmpfunücuen Ausdruck. Auch Fraulmn
Sauger  hatte als Gattin Eleonore sehr hübsche
Momente und exzcllicrte besonders auch im Parlanbo-
Wcsaug. Der Darstellung wünschte man nur bci aller
Munterkeit noch zuweilen etwas mehr Natürlichkeit.
Vortrefflich Frau S chr o d c r -K a m i u s ky als Gat in
Wcatricc Die Herren Schwegler und Geuse-
Winkel  gaben die betreffenden Ehemänner mit guter
deutscher Gemütlichkeit,- etwas mehr italienische Ge¬
schmeidigkeit ließ Herr Adam  al » Arleccchino ahnen.

O r cvc st c r hatte au der erfolgreichen Ausgestal¬
tung der Oper hauptsächlichen Anteil . Der Chor  singt
7lnr im letzten Akt hinter der Szene eine kurze Barka¬
role : W. ist eine ältere italienische Volksweise, die auch
sckwn Franz Liszt zu einer Barkarole verarbeitet hat.
Die Regie (Herr vr . B r a u m ü l l c rj hatte für mög¬
lichst lcbhaitcs Zusammcnspicl gesorgt und für eine
Reihe szenischer- Bilder , die in ihrer reichen venctiani-
sckcn Form - und Farbenpracht sehr stimmungsvoll wirk¬
ten - als einer: Melstand empfand man nur die endlose,

"für das künstlerische Gefühl geradezu mörderische Panse

m’1 Sei ' zum̂ Schsiiß' uur noch dem Wunsche Ausdruck
gegeben, daß die neue Oper — ganz gleich wie man über
den Erfolg denken möge — nun auch wirklich den s a m t-
l i che n Abonnenten des Hoftheaters vorgefuhrt werde,
um so mehr, als dieselben mit interessanten Novitäten
bisher nicht gerade übersättigt worden sind. O. V.

Samstag,  8. Mai : „Der Strohmann ." (Madame
Cuartreuse .) Vaudeville in 3 Akten von Fried m a n u-
Frederich  und Georg Okonkowsky.  Musik von
Franz Wagner  Regie : Theo T a cha u c r . Dirigent:
Gustav Utermöhlen.

Unsere beiden Bühnen haben wieder einmal eine
erfreuliche Glanzperiode . Im Hoftheater macht man aus
auten Lustspielen schlechte Schwänke, im Residenztheater
sucht man uns schlechte Schwänke als gute Lustspiele auf¬
zureden Dort ruiniert n.an, was im Repertoire noch
gut ist, durch schwache Aufführungen , hier verzichtet man
in letzter Zeit überhaupt darauf , noch etwas Gute ^ un
Repertoire zu bringen . Es ist lange her, seit man im
Residenztheater das letzte beachtenswerte Stuck sah, den
letzten wirklich interessanten Abend erlebte . Und die
nncrfllllten Versprechungen des Saisonprogrammes , das
noch von einer ganzen Reihe interessanter Novitäten
und wertvoller Gastspiele wußte, machen dieses „Es i t
lange her" noch länger . Es ist klar , daß es einen zu
einer jubelnden Aufnahme „des Strohmannes rechr
wenig disponiert , wenn man z. V. noch auf die schnell and
eifrig versprochene Aufführung eines so interessanten
Dramas wie Rudolf Herzogs „Condottrerl wartet.

Freilich , dem „Strohmann " hätte auch eine günstiger
Vorstimmung wenig nützen können. Denn hier blieb
auch dem freundlichsten Wohlwollen nichts zu retten . Ein
Sammelsurium abgelegter Schwankfiguren und ver¬
brauchter Possenknifsc in einer zusammenhanglosen Au-

einanderreihung ohne flotten Zug und bühnenwirksames
Geschick. Das Ganze begleitet von einer gefälligen, aber
nirgends stärker interessierenden Musik. So passierte
dieser Frau Varaücux , die sich ihren Mann durch Eifer¬
sucht wiedergcwinnen möchte — sie braucht dazu nicht
weniger als drei Akte, drei Strohmänner , einen Etn^
schläfcrungsstuhl, einen Vexierspiegel, eine Verwand¬
lungsfigur usw. usw. — das Schlimmste, was einer Frau
passieren kann : sie war langweilig.

Die Darsteller gaben sich alle Mühe , ihre Derwan>
lung in ein Operettencnsemble glaubhaft zu machen;
Schließlich kann auch der Strengste von niemandem ver¬
langen , daß er besser singt, als er eben Stiumie hat. Herrn
Dachauers  Komik schlug sich tapfer mit einem feto,
wenig komischen russischen Fürsten herum, Frau Born
sang wenig disponiert die schwerfällige Frau Baradeuxz
Herr Hager -Baradeux verteilte mit Hingebung seine
ewigen „Prvbelikörs ". Hcrvortretcndcr beteiligten sich
an der vergeblichen Rettungsarbeit noch die Herren

ctebrttggc und Bartak  und die Damen Blan¬
den und Noor man.  Dem sonst so gutmütiges
Publikum wuchs nach dem 2. Akt ans der Verzweiflung
die Kraft zu einer energischen OppvsitivnSknndgebuNgs
Was den Autor nicht an dankendem Erscheinen hinderte,'
Das war das einzige wirklich Heitere an dem SlSend^J. K. I

Aus Kunst und Leben.
* Sehen die Dunkeläugigen bester als die Hell-§

änaiacn ? Wie die vom Berliner Lehrerverein heraus?
gegebne „Pädagogische Zeitung " mittcilt , wurden znrj
Feststellung des Sehvermögens der Schulkinder rm ver?
gaü- enen Schuljahr 18 324 Schüler , also etwa zwei
Drittel der die Volksschulen in Hannover besuchenden
Kinder , mit einem von Prof . vr . Cohn in Breslau er^
fundenen Apparat geprüft . Dabei ergab sich, datz auf
allen Stufen die Sehleistung der Knaben großer ist als
die der Mädchen. Schon beim Eintritt in die Schulz
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" Jubelfeier des Lehrer-Gesangvereins.
Zur Feier des 25jährigen Bestehens des „Wies¬

badener Lehrer - Gesangvereins"  war als
zweite Veranstaltung ein Fest-Bankett im „Kasino" auf
Samstag , den 5. Mai l. I ., vorgesehen. Schon lange vor
der angesetzten Eröffnungsstunde waren die zur Ver¬
fügung gestellten Räume des „Kasino" von Teilnehmern
.dicht gefüllt. Von auswärtigen Vereinen hatten die
Bruöervereine Frankfurt a. M . zwei und von Mann-
beim -Ludwigshafen vier Abgeordnete entsandt . Außer¬
dem waren die hiesigen Vereine : „Männergesangverein ",
„Concordia ", „Friede ", „Union ", „Beamten - Verein h
„Lehrer -Verein " und „Katholischer Lehrer -Verein " durch
Deputationen vertreten . Durch den Chor „Festgesang
an die Künstler" von Mendelssohn wurde der Abend
stimmungsvoll eingeleitet . Hierauf sprach Frl . Kilo
den von dem Ehrenmitglicde A. Höf er verfaßten schwung¬
vollen Prolog , der mit großem Beifall ausgenommen
wurde . Der Präsident des Vereins , Herr Rektor Gros,
hielt alsdann die Festrede, in der er in kurzen Zügen
die Geschichte des Vereins vorführtc . Oftmals waren
die trefflichen Worte von lautem Beifall begleitet, und als
Redner sagte: Aus dem neutralen Gebiete des deutschen
Liedes hat sich die Wiesbadener Lehrerschaft zusammen-
gcfunden, hier sind alle Mitglieder gleichwertige
Sangesbrüder , hier gibt es keine Rangunterschieöe, da
brach ein Beifallssturm aus . Die Rede klang in ein
Hoch auf den Kaiser aus , das von dem Gesang der
Nationalhymne begleitet ward . Der Verein zählt gegen¬
wärtig 400 Mitglieder , darunter über 100 ausübende , und
steht im 18. Jahre unter der Leitung des Musikdirektors
Spaugenberg . Im Namen der Festjungfrauen überreichte
Irl . Hehlmann  auf einem großen, aus frischen
Blumen geflochtenen Kissen in einem Kästchen die
blinkende Festgabe der Frauen und Jungfrauen des
Vereins in Gestalt vieler Goldstücke. Herr Bangert-
Frankfurter Lehrer-Gesangverein überreichte ein präch¬
tiges 'Bild der alten Kaiserstadt Frankfurt a. M. in Glas
.und Rahmen : Herr K a b u § - Mannheim -Ludwigshafen
brachte als Festgabe einen silbernen Pokal . Lebhafte
'Zustimmung fand der Redner mit dem Gedanken, die
Lehrergesangvereiue Frankfurt , Wiesbaden , Darmstadt
mrd Mannheim -Ludwigshafen zn einem mächtigen Chore
zu vereinigender abwechselnd in den vier Städten , etwa
in Zeiträumen von zwei bis drei Jahren , große Konzerte
veranstalten und damit schon nächstes Jahr gelegentlich
der 300. Jahresfeier der Stadt Mannheim beginnen
könne. Herr Prof . Sp am er - Wiesbadener Männer¬
gesangverein gedachte der freundschaftlichen Beziehungen
beider Vereine und überreichte eine goldene Medaille,
darstellend die Wiesbadener Quellennymphe mit drei
musizierenden Genien . Herr Schäfer -„Concordsa"
brachte die Grütze seines Vereins und als Festgabe einen
silbernen Pokal . Der Beamten -Verein ließ durch seinen
Vorsitzenden, Herrn Franke,  mit herzlicher Ansprache
P̂artitur und Stimmen der Silchcrschen Volkslieder
überreichen. Der Männergesang -Verein „Friede " (Ver¬
treter : Herr Mat t), sowie die „Union " (Vorsitzender
Herr Schleim)  überbrachten die Glückwünsche ihrer
Vereine . Der „Wiesbadener Lehrer-Verein ", der eigent¬
liche Vater des „Lehrer-Gesangvereins ", ließ durch
Herrn Peters  Partitur und Stimme des Chores
-„Dort am Rhein liegt meine Heimat" von Attenhofer
überreichen. Namens des „Katholischen Lehrervereins"
sprach Herr Thömmes  und bedachte den Verein mit
dem Chor „Im Sturm " von Kurti . Herr Schauß,
früher erster Tenor des Vereins , überreichte zwei seiner
Kompositionen: „Spinnerin " und „Reiters Lieb". Das
Präsidium sprach den Gratulanten einzeln den Dank des
Vereins aus . Glückwunschtelegramme und briefliche
Gratulationen waren während des Tages eingetroffen
von folgenden Vereinen : „Frohsinn "-Vierstadt , „Lehrer-
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Gesangverein "-Chemnitz, „Lehrergesangverein "-Krefeld,
„Lehrergesangvercin "-Dortmund , „Lehrergesangverein "-
Clberfelö , „Lehrergesangverein "-Kiel, „Lehrergesangver-
ein"-Hamburg , „Lehrergesangverein "-Leipzig, „Magde¬
burger Lehrergesangverein ", „Lehrergesangverein "-Mün-
chcn, „Schielerscher Männerchor " - Frankfurt a. M.,
,,Schubcrtbunö "-Wien. Der Sieger auf dem Kaiser-
Wettstreite in Frankfurt , der „Berliner Lehrergesang-
ver ein", sandte folgendes Telegramm : „Unserem hoch¬
geschätzten Brudcrverein senden wir zur Feier seines
25jährigen Bestehens in dem Bewußtsein , daß es eine
der schönsten Aufgaben des deutschen Lehrerstandes ist,
unter sich, unter seinen Mitbürgern und der ihm anver¬
trauten Jugend Sangeslust und Sangeskunst als Quelle
reinster Lebensfreude zu pflegen, die herzlichsten Glück¬
wünsche für das fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen.
Der Berliner Lehrergesangverein ." Der festgebende
Verein benutzte aber auch sein Jubelfest , um seine Mit-
alieder zu ehren. Zunächst wurde Herrn Spangenberg
irr Anbetracht seiner großen Verdienste vom Verein das
Diplom als Ehrenmitglied überreicht. Auch der Damcn-
chor des Vereins ehrte Herrn Spangenberg , wobei Frl.
L a u t h die Ansprache hielt . Von den Gründern konnre
der Verein leider nur noch zwei, die Herren Ad.
Schmidt  und Anton Schmidt,  als aktive Mitglieder
begrüßen . Auch diese beiden Sangesbrüder erhielten
das Diplom als Ehrenmitglied und außerdem das.
goldene Vereinszeichen. Das silberne Vereinszeichen
für ' 10jährige Aktivität erhielt eine recht stattliche An¬
zahl der Mitglieder . Auch gedachte der Vorsitzende in
warmen Worten der GAinöer des Vereins , die noch alS
unterstützende Mitglieder dem Chore angehörcn . Der
tzbor sang noch: „Wach' aus, du schöne Träumerin " von
Gericke und „Tik e tok" von Jüngst , ein dreifaches
Quartett „Wunsch" von Witt und „Frisch gesungen" von'
Silche.r . Frl . Else Schauß erfreute durch zwei Klavier¬
stücke von Bach-Saint -Saöns und Liszt. „Lebende
Bilder ", gestellt von Maler Frankenvach,  mit ver¬
bindendem. Texte von E. Hill,  gesprochen von Frl.
G ii l l , machten einen tiefen Eindruck. Der Damenchor
erfreute durch das Lied: „Im Wald" von Brambach und
der gemischte Chor sang : „Morgengebet " von Mendels¬
sohn. Allen Darbietungen Wurde reicher Beifall zuteil.
Zwei gemeinschaftlicheLieder, von Herrn H ö f e r für
diesen Abend verfaßt , kamen zum Vortrag . Der letzte
Teil der Fcstordnung war der Fidelitas gewidmet. Da¬
bei erzielte der Mannheimer Sangesbrüder Herr
Bi cg er großen Erfolg durch seine humoristischen
Vorträge . Das wohlgelnngene Fest wurde durch ein
Tänzchen geschlossen. — Der Sonntagmorgcn vereinigte
noch einmal beim Frühschoppen im „Kaisersaal" die.
Wiesbadener und auswärtigen Gäste. — Jedenfalls kann
der „Wiesbadener Lehrer-Gesangverein " mit Stolz aus
seine Festveranstaltungen zurückblicken.

o. Zum Kaiserbesuch. Der russische Botschafter in
Berlin Graf von der Osten - Sacken  hat für sich
und die Mitglieder seiner Botschaft für den 17. und 18.
dieses Monats im „Nassauer Hof" Wohnung bestellt, was
darauf schließen läßt , daß der Geburtstag des
Kaisers von Rußland  am 18. Mai hier gefeiert
wird , der bekanntlich auch schon in früheren Jahren
wiederholt mit dem Aufenthalt des Kaisers Wilhelm in
unserer Stadt zusannnengesallen ist. Unser Kaiser
weilt bekanntlich am 17. d. M. in Mainz , um der zum
Gedächtnis der Kaiserin Friedrich veranstalteten großen
Musikaufführung beizuwohnen. Es steht noch nicht fest,
ob der Kaiser noch an dem Abend des 17. oder am folgen¬
den Tage hierher kommt, an dem dann , wie sonst, eine
Parade  zu Ehren des Zaren mit anschließendem Fest¬
mahl im Schlosse stattfinden dürfte . Der Kaiser wird
bis einschließlich den 21. Mai hier verweilen.

hatten die Mädchen im Durchschnitt 1,85 Meter weniger
Sehleistnng als die Knaben. Der Grund dafür ist uü-
schwer zu finden . Schon im vvrschulpflichtigen Alter
sitzen die Mädchen mehr in den Stuben als die Knaben,
und auch in diesem Alter beschäftigen sie sich bereits mit
kleinen Handarbeiten , die schädigend auf die Sehleistung
einwirken . Um nun zu prüfen , ob die Annahme Pros.
Cohns richtig sei, daß die Dunkeläugigen besser sehen
können als die Helläugigen, wurde zwischen beiden Kate¬
gorien scharf unterschieden. Es wurden auf ihre ' Seh-
leistungen geprüft : helläugige Knaben 6520, helläugige
'Mädchen 6569, zusammen 13 089 Schüler oder 71,4 v. H.:
dunkeläugige Knaben 2623, dunkeläugige Mädchen 2612,
zusammen 5235 Schüler oder 28,6 v. H. Folgende Sch-
lcistungen wurden berechnet: Helläugige : Sehleistung
12723 Meter : Dunkeläugige : Sehleistung 12 818 Meter:
also ein.Plus von nur 0,096 Meter : helläugige Mädchen:
Sehleistnng 11922 Meter : dunkeläugige Mädchen: Seh-
leistung 12 069 Meter , also ein Plus von nur 0,147 Meter:
helläugige Knaben : Sehleistung 13523 Meter : dunkel¬
äugige Knaben : Sehleistnng 13 567 Meter , also ein Plus
von nur 0,044 Meter . Dadurch ist der Beweis erbracht,
daß der Unterschied zwischen der Sehleistung Helläugiger
und Dunkeläugiger so gering ist, daß man ruhig sagen
kann : Helläugige und Dunkeläugige haben gleiche Sch-
leistung.

Die Deutsche Kuustausstslluug 1906 in Cslu wurde
gestern durch ihren Protektor den Grotzherzog. Ernst
Ludwig von Hessen feierlich eröffnet. Anwesend waren
m a. die Spitzen der Behörden , die Stifter und Patrone
des „Verbandes der Kunstfreunde in den Ländern am
gkhein", die Vertreter der ausstellendcn Künstler . Großen
Eindruck machte die Festrede Prof . Hans Thomas , die in
den Worten gipfelte: „Man sagt: „Die Kunst geht nach
Brot ", aber ich sage: „Die Kunst ist selber Brot , eine
der Menschheit zu ihrem geistigen Bestehen notwendige
Nahrung ." An die Festrede schloß sich der allgemeine
eröffnende Rundgang . Wir kommen auf die bedeutsame
Ausstellung noch eingehend zurück.

Karoline v. Günderode f . Zum hundertjährigen
Todestage der allzufrüh ans dem Leben geschiedenen
Dichterin —sie erdolchte sich am 26. Juli 1806 bei Winkel
a. Rh. — wird , wie wir hören, die Verlagsbuchhandlung
von Max Harrwitz , Berlin W. 35, den poetischen Nachlaß
dieser einst von Bettina v. Arnim schwärmerisch ver¬
ehrten, durch Begabung und Schönheit ausgezeichneten
Sängerin reiner Liebe, auf Subskription , und zwar im
Gewände der Zeit und geschmackvoll ausgestattct , ver¬
öffentlichen.

Musenms -Erössnrmg. In Brannschweig fand gestern
in Gegenwart des Prinzregenten und der Spitzen der
Behörden die Eröffnung des neuerbauten städtischen
Museums statt.

Erinnernrrgsfeicr . In der Aula der Leopoldina, der
Breslauer Universität , fand gestern vormittag eine Feier
statt zur Erinnerung an die vor 400 Jahren erfolgte
Gründung der Universität in Frankfurt a. d. O., an der
außer den Professoren und Dozenten der frühereKurator
Fürst von Hatzfeldt und Herzog zu Trachenberg verschie¬
dene Vertreter Breslauer Behörden und eine Anzahl
von geladenen Gästen teilnahmen . Fürst Hatzfeldt hat
für das Studentenheim 8000 M. gestiftet.

Die Bibel im 466 Sprachen. In der letzten Jahres¬
versammlung der „Britischen und Ausländischen Bibel¬
gesellschaft" in London würde Mitgeteilt , daß im letzten
Jahre fast 6 Millionen Exemplare der Heiligen Schrift
verbreitet wurden . Die Zahl der Sprachen, in die die
Bibel im Aufträge der Gesellschaft übersetzt ist, betrügt
jetzt bereits fast 400. Im letzten Jahre wurden elf neue
Übersetzungen dieser stattlichen Liste hinzugefügt . Unter
diesen befanden sich „Laüakhi", das an der Grenze von
Tibet gesprochen, wird , „Singpho ", die Sprache eines
Volkes, das im Hügcllanöe des östlichen Assam wohnt,
„Kuliviu ", das auf einer Insel der Neuen Hebriden
heimisch ist, „Zigula ", das Idiom der Wa-Zigulas , die
ein großes Gebiet in Deutsch-Ostafrika bewohnen. „Saa ",
das auf einer der.  Salomons -Jnseln gesprochen wird,
und die arabische Umgangssprache, die den Ungebildeten
in Ägypten allein verständlich ist.
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o. Der König von Schweden unternahm gestern eine
längere Spazierfahrt durch das Nerotal , über die Leicht¬
weishöhle , den Neroberg und die griechische Kapelle. Ans
dem Neroberg verließ der König den Wagen, um von
dem Tempel aus die herrliche Aussicht nach der Stadt
und dem Rhein zu genießen. Dann besuchte er di»
Kapelle, welche bekanntlich dem Andenken seiner Ver¬
wandten , der Herzogin Elisabeth von Nassau, einer ge¬
borenen russischen Großfürstin , geweiht ist. — Der
König machte heute nachmittag um 1 Uhr eine Spazier¬
fahrt nach Biebrich, um das Grotzherzogliche Schloß und
den Park zu besichtigen. Heute abend wird er die Vox.
stellung im Hostheater besuchen.

o. Beflaggt waren gestern aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Kronprinzen  die öffentlichen
Gebäude. Die städtische Kurverwaltung hatte aus dem¬
selben Anlasse abends ein sehr lebhaft besuchtes.Fest-
Konzert mit patriotischem Programm veranstaltet . Kron¬
prinz Wilhelm vollendete gestern sein 24. Lebensjahr.

o. Porsoval-Rachrichten. Herr v. R e i che n a ir , Gesandter
ö«4 Deutschen Reiches in Santiago sChile), ein geborener Wies¬
badener. ist bei seinen hiesigen Verwandten zum Besuche em-
gctroffen. — Der Oberpräsident von Hannover, Herr Dr.
W e n tze l, unser früherer Regierungspräsident , ist zum Kur-
gcbrauch hier eingetroffen und hat im „Palast-Hotel" Wohnunggenommen.

— Budde -Feier . Eine Trauerfeier für v. Budde
veranstaltete gestern zu Frankfurt a. M. im Saalbau der
Allgemeine Staatseisenbahnveretn . Eisenbahnpräsident
T h o M6 hielt die Gedächtnisrede. Bei der Feier wirkte
die Artilleriekapelle und der Sängerchor des Vereins mit,

— Kurhaus . Zu dem Ball,  welchen die Kurver¬
waltung am Mittwoch dieser Woche, den 9. Mai , veran¬
staltet, berechtigen, Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten
und Abonncmentskarten für Hiesige: für Nichtinhaber
solcher Karten beträgt der Eintrittspreis 8 M. Auch zu
dem bei günstiger Witterung in Verbindung mit dem
Ball gleichzeitig im Kurgarten stattfinöenden Militür-
kvnzert, ausgesührt von der Kapelle des Regiments von
Gersdorff unter Kapellmeister Gottschalk, berechtigen nur
die vorgenannten Karten . — Das erste diesjährige große
Gartensc  st im Kurgarten findet nächsten Samstag,
den 12. Mai , die erste Rh ein fahrt  der Kurverwal¬
tung am Donnerstag , den 17. Mai , statt.

— Für die weite höhere Mädchenschule, deren Er¬
bauung , wie gemeldet, vom Magistrat erwogen worden
ist, wurde das Gelände der Artilleriekaserne , und zwar
der Teil , auf dem die jetzige Artillericschmiede an der
Luiscnstraßc sich befindet, in Vorschlag gebracht. Doch ist
ein Beschluß in dieser Angelegenheit noch keineswegs
gefaßt.

— Zum Tüncher- und Malerstreik . Die Gesellen,
ausschüsse der Vereinigung der Maler , Lackierer, An,
streicher, Tüncher und Weißbinöcr Hierselbst hatten an
die Jnnungsvorständc der Maler , bezw. der Tüncher am
2. Mai Schreiben erlassen, in denen es heißt : „Bezug¬
nehmend ans die von Herrn Obermeister Stahl am Ge,
Werbegericht abgegebene schriftliche Erklärung , daß die
am 23. . April er. stattgefundene gemeinsame Versamm¬
lung der Jnnungsmeister „es abgelehnt habe, vor dem
Gewerbegericht zu verhandeln , vielmehr bereit wäre , mit
der Gehülfenschaft selbst zn verhandelnd erklärt sich der
Gesellenansschuß erneut bereit , jederzeit in mündliche
Verhandlungen einzutreten ." — Darauf Haben die
Zwangsinnungen am 4. Mai geantwortet : „Auf Ihr
Schreiben vom 2. ö. M. teile Ihnen ergebenst mit, daß
die beiden Vorstände oben genannter Innungen heute
in gemeinschaftlicher Sitzung einstimmig Nachstehendes
beschlossen haben : „Wir ersuchen Sie in beiderseitigem
Interesse um baldige Wiederaufnahme der Arbeit . Nach
Wiederaufnahme der Arbeit dürfen keine Maßregelun¬
gen, sowie Gehässigkeiten gegen Meister und Gehütfen
Vorkommen, ebenso wird dasselbe auch von uns zuge¬
sichert. Außerdem halten wir unser Versprechen, wie es
Ihnen in dem Schreiben vom 10. März 1906 mitgeteilt

. ist, aufrecht." — Die Streikenden haben daraufhin in der
am Samstagvormittag stattgefunöenen Versammlung
den Vorschlag der Jnnungsmeister abgelehnt und die
Fortführung des Streiks  beschlossen.

— Turnfest . Im Juni dieses Jahres begeht der
„Turnverein - Wiesbaden"  sein 60jähriges.
Jubiläum , aus welchem Anlaß , wie schon bekannt, etn
großes Fest geplant ist, das das Gepräge eines echten
deutschen Turnfestes tragen soll. Ein Schauturnen und
turnerische Aufführungen am Hauptfesttag stehen tm
Vordergründe . Als Festplatz ist der große Exerzierplatz
an der Schiersteinerstraße gesichert. Das Programm setzt
sich wie folgt zusammen: Am 24. Juni , morgens 9 Uhr:
Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder ans den
Friedhöfen : nachmittags 4 Uhr : Großes Vereinsschan-
turncn ans dem Festplatz. 30. Juni , abends 9 Uhr : Fest,
kommers in der Turnhalle . 1. Juli (Hauptfcsttag),
morgens 10% Uhr : Festakt in der Turnhalle : nachmittags
1% Uhr : Festzng nach dem Festplatz. Dortsclbst : Turne¬
rische Ausführungen , Doppel-Konzert , Gesangsvorträge,
Tanz und Volksbelustigungen . 2. Juli , nachmittags
8 Uhr : Volksfest ans dem Festplatz. Turnerische Ausfüh¬
rungen , Jugenöspielc , Konzert und Volksbelustigungen.

— Betrügerische Fabrikanten. In dem schon er¬
wähnten Prozeß gegen die Ingenieure Karl Vogel
aus Wiesbaden,  Georg Rüdiger aus Frank¬
furt  a . M. und den Kellermeister August Rüdiger
aus Essen  vor dem Schwurgericht in Covlenz wurde
cm Samstag das Urteil gefällt. Von den Geschworenen
wurde die Frage wegen betrügerischen Bankerotts be¬
jaht , dagegen die Frage wegen erdichteter Schulden oder
Rechtsgeschäfte verneint . Desgleichen verneinten die
Geschworenen die Frage wegen Vernichtung oder Ver¬
heimlichung der Hanöelsbücher . Weiter wurde die
Frage , ob, um die Eröffnung des Konkursverfahrens
hinauszuschiebcn, Waren auf Kredit entnommen uns
erheblich unter Preis veräußert wurden , bejaht. Dabei
werden Vogel mildernde Umstände versagt und Georg
Rüdiger zngevilligt. Vogel und Rüdiger wurden weiter
schuldig befunden, die faliLeu Eintragungen bei den An-
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rncldirngen der Gesellschaften Lei den Amtsgerichten in
Koblenz und Düren bewirkt zu haben. Der dritte An¬
geklagte August Rüdiger wird von der Anschuldigung
der wissentlich falschen Angaben bei Eintragung der
Rhenania -Essen freigesprochen. Damit fällt auch die An¬
schuldigung gegen Vogel und Georg Rüdiger wegen
Verleitung und Bestimmung zu diesem Vergehen. Gxgen
Vogel  wurde auf eine Gesamtzucht Haus st rase
iwn einem Jahr vier Monaten , 600 M. Geldstrafe und
Ehrverlust auf drei Jahre , gegen Georg Rüdiger  aus
eine Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis und 600 M.
Geldstrafe erkannt . Beiden werden je drei Monate der
erlittenen Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnct.
August Rüdiger wird freigesprochen.

■— Ein interessanter Preßprozeß wurde am Samstag
dor der zweiten Strafkammer in Mainz verhandelt . Ter
Redakteur der in Bingen erscheinenden „Rhein - u. Nahe-
^eitung " Robert Platte  war der Beleidigung des
Geistlichen Rats Dekan Engelhardt  dortselbst
augeklagt . Der Anklage lag folgender Tatbestand zn-
grunde : Im Schaufenster des Kunst- und Buchhändlers
Karl Hilsdorf in Bingen stand Ende vorigen Jahres
eine Bronzefigur , „Die  Wafserschöpferi  n",
Skriptur des berühmten Künstlers Emil C a u e r , aus.
Das Original des dezenten Kunstwerkes war auf der
großen Berliner Ausstellung vom deutschen Kaiser käuf¬
lich erworben worden. Die Figur soll bei erncr katholi¬
schen Mutter in Viugeu Ärgernis erregt haben, die in
einem anonymen Schreiben an den Geistlichen Rat diesen
aufforderte , dafür Sorge zu tragen , daß die „unzüchtige
Figur ", die geeignet sei, das sittliche Gefühl ihrer Kinder
zu verletzen, aus dem Schaufenster des Hilsdorf entfernt
werde. Herr Dekan Engelhardt wendete sich schrift¬
lich an Herrn Hilsdorf und ersuchte ihn , die Frgur zu
lentfernen. H. tat dies nicht, worauf den Dekan an die
^grau des Hilsdorf einen Brief schrieb, indem er sie er¬
mahnte , als Mutter doch für die Entfernung der Figur
lzu sorgen. In dein Schreiben wurde dem Manne der
Vorwurf gemacht, daß er Freimaurer und jedes sittlichen
^Gefühls bar sei. Weiter war in dem Brief bemerkt,
wenn die Figur nicht entfernt würde , dann werde er ann
nächsten Sonntag in seiner Predigt dafür sorgen, daß
kein christlicher Mensch mehr den Laden betrete . Die Frau
Hilsdorf , eine streng katholische Frau , war wie ihr Mann
der Ansicht, daß die Figur nicht im geringsten gegen die
Sittlichkeit verstoße und als ein besonders schönes, de¬
zentes Kunstwerk betrachtet werden müsse. In diesem,
Sinne schrieben die Eheleute Hilsdorf an den Geistlichen
Rat und ließen die Figur bis zum nächsten Räumen ihres
Schantensters in demselben stehen. Einige Tage später
wurde die Figur aus dem Schaufenster entfernt und im
Laden aufgestellt. Am 22. Oktober, 6 Tage später , wurde
in der Frühmesse von dem Geistlichen Rat eine Predigt
gehalten , in der von dem Sündenpfnhl , der sich in
Bingen gebildet, die Rede war . Aus den Großstädten
Paris , London, Wien , Budapest , München und Berlin sei
die Unsittlichkeit bis nach Bingen eingewandcrt , und
müsse die Unschuld des Kindes darunter leiden. Der
weibliche Körper werde prostituiert und sek den lüsternen
Blicken verdorbener Burschen ausgesetzt. Hiergegen
müsse gekämpft werden und sei deshalb die schon lang
projektierte Gründung eines Vereins zur Bekämpfung
der Unsittlichkeit auch in Bingen am Platze. Dre un¬
züchtigen Zeitschriften, Ansichtskarten und Nudrtaten
müßten aus den Schaufenstern entfernt werden. Jede
katholische Mutter müsse dafür sorgen, daß . derartige
Läden, in denen solche Sachen ausgestellt , gemieden wer¬
den. Nachdem noch in der „Mittelrheinischen Volks¬
zeitung " in Bingen ein von dem Geistlichen Rat ver¬
faßter Artikel erschienen, in welchem des näheren auf
die Bekämpfung der Unsittlichkeit eingegangen und auch
in indirekter Weise gegen Hilsdorf vorgcgangcn wurde,
wendete sich dieser an den angeklagten Redakteur . In
Nummer 248 der „Rhein - u. Mrhe-Zeitung " erschien so-
dann ein scharf gehaItenerArtikel >cher sich besonders gegen
üie Person des Geistl. Rats wendete. In der Nummer
259 erschien ein weiterer Artikel , worin davon ge¬
sprochen wurde , daß derjenige, der an dem Kunstwerke
etwas Anstößiges finde, mit einer perversen Neigung be¬
haftet sei. Auch sei der Hetzer gegen Hilsdorf dem libe¬
ralen Teil der Bevölkerung Bingens bekannt . Ein
Teil des Inhaltes der Briefe , die von dem Geistl. Rat
an die Familie Hilsdorf gerichtet, war in dem Artikel
abgedruckt. Wegen dieses Artikels erhob der Geistl. Rat
Strafantrag gegen den Redaktur Platte . Dieser gab
auch später bei seiner Vernehmung zu, daß er in dem
Artikel die Person des Dekans gemeint habe, doch be¬
stritt er entschieden, die Absicht gehabt zu haben, den
Geistl. Rat zu beleidigen. Der Verteidiger des Beklag¬
ten/ Herr Br . Zuckmayer, beantragte Freisprechung des
Angeklagten. Wenn jemals ein Fall zur Besprechung
in der Presse geeignet, so sei es der vorliegende gewesen.
Die Canersche Nymphe sei einzig und allein die Ursache
zu dem Vorgehen des Geistl. Rats gewesen. Ob man
sich gegen die Sittlichkeit vergehe, wenn man derartige
Kunstwerke ausstelle, das seien Fragen aktuellster Natur.
Die liberale Presse habe diePflicht , bei derartigen Fragen
eine Besprechung auszunehmen. Wenn die Kunst ge¬
knebelt werden soll, so berühre das die Öffentlichkeit und
müsse sich die Presse damit befassen. Selbst der Reichstag
habe sich mit dem vorliegenden Fall befaßt und den¬
selben öffentlich diskutiert . Es sei doch anzunehmen,
wenn sich ein solches Kunstwerk als Original im Besitze
des Kaisers befinde, nichts Anstößiges daran zu finden
sei. Er erinnere nur an die lex Heinze, die im Reichs¬
tag zu Fall gebracht und in der Öffentlichkeit nur ein¬
gehend besprochen werden konnte. Sache der Presse sei
es, hier einzugreifen und ihren Standpunkt zu wahren.
Nach kurzer Beratung kam das Gericht zu dem Urteil,
daß eine Beleidigung des Geistl. Rats vorliege. Der
Redakteur sei über die Grenzen der Wahrung berechtigter
Interessen hinausgegangen . ' Mit Berücksichtigung auf
die vorliegenden Verhältnisse und daß es besser gewesen
jei. wenn die ganze Geschichte nicht so weit gekommen,

sei eine Geldstrafe von 50 M . ausreichend. Der Ange¬
klagte habe sämtliche Kosten, auch die der Nebenklage zu
tragen . Das Urteil sei einmal in der „Rhein - und Nahe-
Zeitung " zu veröffentlichen.

— Militärgericht in Mainz . Am Abend des 13. April
stießen der Kanonier Graubner aus Wiesbaden
und der Obergesreite Johann Ernst Stücken von der
7. Komp, des 3. Futz-Artillerie -Regiments beim Aus¬
treten aus der Bedürfnisanstalt unabsichtlich gegen¬
einander . Der Obergesreite ries nun dem Gr ., der Rekrut
ist, beleidigende Worte zu, worauf derselbe erwiderte , die
Sache sei doch nicht so schlimm gewesen. Hierauf versetzte
der Obergesreite dem Gr . einen Stoß gegen die Brust,
aus den der Angegriffene parierte und seinen Gegner
ins Gesicht traf . Das gab nun dem Obergefreiten Ver¬
anlassung, sein Seitengewehr zu ziehen und nach dem
Gr . zu stechen. Nach der Schilderung des Gr . soll ihm
der Obergesreite einen Stich in den linken Oberschenkel
und gleich darauf mit dem scharfen Teil des Seiten¬
gewehrs einen Schlag aus den Kopf versetzt haben, worauf
er davon gelaufen sei. Der Obergesreite , der sich wegen
schwerer Körperverletzung unter rechtswidrigem Wasfen-
gebrauch zu veranworten hatte , will in Notwehr ge¬
handelt haben. Der Verletzte brachte 14 Tage . im
Lazarett zu, nachteilige Folgen sind keine zurückgeblieben.
Der Obergesreite ist vor seiner Dienstzeit wegen Körper¬
verletzung einmal vorbestraft , auch hatte er während der
Dienstzeit eine Disziplinarstrafe erhalten , weil er einem
Kameraden eine Ohrfeige gegeben. Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu 8 Wochen Gefängnis . — Der Kanonier
Philipp Dauer  aus W i es b a d e n von der 4. Komp,
des 3. Fuß -Art .-Regts . hatte sich am 16. April ohne Ur¬
laub aus der Kaserne entfernt und kehrte erst auf An¬
raten von Kameraden am anderen Abend gegen 1 Uhr
zurück. Während seiner unerlaubten Abwesenheit trieb
er sich in Wiesbaden umher . Als er am 17. April nachts
in die Kaserne wollte, wurde er von der Wache festgenom¬
men, da er keinen Urlaubspatz hatte . Da er aus der
Wache fortwährend vor sich hin redete, erhielt er von
dem Wachthabenden den wiederholten Befehl sich ruhig
zu verhalten , statt dessen machte er sich noch der Achtungs¬
verletzung schuldig. Am anderen Tage wurde er auf
seine Stube verbracht, um sich zum Dienste umzukleiden,
als später nach ihm gefragt wurde , war er spurlos ver¬
schwunden. Erst am anderen Nachmittag wurde er aus
einem Festungswalle in der Nähe der Kaserne vollständig
durchnäßt vorgefundcn. Er erklärte , ans dem Wall sei
er eingeschlafen. Das Gericht verurteilte ihn zu Vier-
Wochen strengen Arrests . Demnächst hat er sich wieder
zu verantworten , da er am 29. April zum dritten Male
die Kaserne verließ und sich in Wiesbaden herumtrieb.
Einem dortigen Schutzmann, der ihn sestnahm, leistete
er heftigen Widerstand . (Sollte der Mann nicht einmal
auf die Beschaffenheit seines Geisteszustandes untersucht
werden ? Die Red.)

— Die Anfahrt von Droschken und Automobilen
mährend der Konzerte des Kurorchesters im Freien hatte,
wie seinerzeit von uns berichtet, wegen der damit ver¬
bundenen Störung im vorigen Jahre oftmals den Un-
willen der Zuhörer erweckt. Die städtische Kurverwal¬
tung hat Heuer diesem übelstandc in dankenswerter
Weise abgehvlfen dadurch, daß sie die Fuhrwerke zeitig
genug zum Umkehren veranlaßt . Hierzu fordert sie ein
Schild in großen Buchstaben „Hier wenden während des
Konzerts " auf.

— Patentschriften . Bei der Geschäftsstelle des Ge-
wcrbevereins für Nassau, Hcrmannstraße 13, kommen auf
mehrfachen Wunsch jetzt auch die Patentschriften der
Klasse 13 (Dampfkessel nebst Ausrüstung , Dampfleitung
nsw.) zur Auslegung , worauf Interessenten hiermit auf¬
merksam gemacht werden.

o. Plötzlicher Tod. Gestern nachmittag wurde der
Flaschenbierhändler Brühl  aus der Kleiststraße, als
er sich mit seiner Familie auf einer Spazierfahrt befand,
auf .der oberen Plattcrstraße von einem Schlage ge¬
troffen , an dessen Folgen er starb, noch ehe er in das
städtische Krankenhaus eingeliefert werden konnte. Der
Verstorbene stand im 48. Lebensjahre.

— Rücksichtsloser Autler . Große Entrüstung herrschte
gestern nachmittag bei den zahlreichen Passanten der
Aar -Chaussee über einen Motorradfahrer — seine
Nummer ist T 491 — welcher unbekümmert um die zahl¬
reichen Spaziergänger ans dem Fußwege öahinraste und
diese, wenn sie nicht überfahren werden wollten, nötigie,
in den Chausseegraven oder ans den schmutzigen Fahr¬
damm zu flüchten. Einige wohlverdiente Zurecht¬
weisungen erwiderte er mit Ungezogenheiten, machte sich
dann aber doch aus dem Staube , als einige Herren
Miene zeigten, andere Saiten aufzuzichen . Gibt es denn
gar kein Mittel , solche Elemente unschädlich zu machen?

— Verhaftet wurden in Frankfurt a. M. wegen
Urkundenfälschung, Hypothckenschwindel und Unter¬
schlagung der Bauunternehmer Adolf Grimm  und die
Witwe Marie Löffler.  Es handelt sich um bedentenoe
Betrüge . Grimm betrieb früher in Dotzheim eine
Schreinerei und befaßte sich mit Grundstücksspekulationen.
Die Witwe Löffler wohnte vor ihrer Übersiedelung nach
Frankfurt a. M. ebenfalls in Dotzheim, vorher in Bier-
staöt, wo sie als Modistin , bczw. Wirtin , tätig war . Ihr
Mann war der verstorbene Flgschenbicrhündler Bern¬
hard Löffler.

o. Wie die Bandalen hausten in der Frühe des gestri¬
gen Sonntages mehrere 20 bis 24 Jahre alte Burschen
von hier. Sie hatten die ganze Nacht im Wirtshaus zu¬
gebracht und torkelten mit dem anbrcchcndcn Tage in
den Walds auf dem Wege dahin aber gebürdeten sie sich
unter dem Einflüsse' des übermäßig genossenen Alkohols
wie die Wilden, zertrümmerten die Laternen und Zäune
und belästigten Spaziergänger , die in Ruhe und Frieden
den schönen Sonntagmorgen in Feld und Wald genießen
wollten, in der gröblichsten Weise. Das schlimmste aber
war , daß sie „Unter den Eichen" in das Bcrnharötsche
Karussell eindrangcn und dort eine große Verwüstung
anrichtctcn, indem sie das Plantuch kreuz und quer zer¬

schnitten, auch die bestickten Dekorationen heruntcrrissen
und so dem Karussellbesitzereinen empfindlichen Schaden
zufügten. Hier ereilte die Unholde ihr Schicksal, sie wur¬
den von^eiuem Feldschützenbemerkt und von diesem und
einem Schutzmann festgenommen. Die Betreffenden —
sic heißen Rau,  U l r i ch, N e i tz und B i n n i g —
wurden zunächst in das Pvlizeigefängnis gebracht und
heute wegen ihrer groben Ausschreitungen dem Gericht
vorgeführt.

o. Lebensmüde. In selbstmörderischer Absicht hat
heute vormittag eine in der oberen Aülerstraße wohn¬
hafte Frauensperson Vitriol  getrunken . Sie wurde
noch lebend, aber schwer verletzt von ihren Angehörigen
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Vesitzwechsel. Herr Bauunternehmer Wilh. Acker-
m a ri n verkaufte fern neuerbautes Haus Rheingauerstraße 18
an Herrn Tünchermeister A. Haber  Hierselbst, Heiencn-
steße 80. — Herr F « r d. H a n s o n verkaufte seine Grund¬
stücke in der Gemarkung Dotzhciui an die Kohlcn-Verkaufs-Gc-
sellschaft durch Vermittelung der Immobilien - und Hypothelen-
Agentur Julius Allstadt, Schierstetnerstraße 13.

— Kleine Notizen. Wir machen nochmals ans die heute abend
81/- Uhr im Fricdrichsbof stattsindende Generalver¬
sammlung des Volks bilönngsvereins  aufmerk-
sa m , bei der auch Gäste willkommen sind. — Der König v o n
Schwede  n hat die Permanente Porzellangemälde-Ausstclluug
des Herrn Karl Merkel - Heine  in der Theater-Kolonnade
besucht und einen größeren Einkauf gemacht. — Am Donners¬
tag, den 10. Mai, findet ein Ausflug  des Vereins für Raff.
Alterstumskunde und Geschichtsforschung nach Mainz  statt zur
Besichtigung der neu gefundenen Jupitersäule  und des
Eichelsteins. Abfahrt 2 Uhr 88 Minuten , Taunusbahnhof.

— Fremben-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemcldctcn Fremden: 1848 Personen.

Theater- und Konzertnotizeu.
* Königliche Schauspiele . Seine Majestät der König

von Schweden  werden am Montag, den 7., und Dienstag,
den 8. d. M., den Vorstellungen im Königlichen Theater bei¬
wohnen. Zur Aufführung gelangen am Montag „Drei Erleb¬
nisse eines englischen Detektivs" und Dienstag „Die neugierigen
Frauen ". Anfang 7 Uhr.

= Geisenheim, 7. Mai . Am 3. Mai ö .I . fand unter dem
Vorsitz des Herrn Geh. Regiernngsrats o. Schmcling vom
Königlichen Ministerium für Landwirtschaft in Berlin an der
Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau inGeisenheim eine Sitzung der König!. Preußischen Rebenvercd-
lungs -Kommissionstatt. An der Konferenz waren beteiligt die
Herren Oberpräsidenten der drei Provinzen Hessen-Nassau,
Rheinprovinz und Sachsen, der Herr Regierungspräsident
Dr . v. Meister-Wiesbaden, die Herren Oberregierungsrat
Pfeffer von Salvmon und Regierungsrat Keller von der König¬
lichen Regierung in Wiesbaden, Herr Regierungsrat Glaser
vom Königlichen Oberpräsidinm in Magdeburg, Herr
Regicrungsassefsorv. Sieres vom Königlichen Oberpräsidium in
Cassel, Herr Regierungsasseor Abicht vom Königlichen Ober-
prastdium in Coblenz, Herr Geh. Rechnungsrat Schalter vom
Königlichen Landwirtschastsministerium Berlin , ferner als stän¬
dige Mitglieder der Kommission die Herren Landesökonomicrat
Goethe- Darmstadt, Landesökonomicrat Czeh-Wiesbaden, Pro¬
fessor Dr . Wortmann , Direktor der Königlichen Lehranstalt,
Geisenheim, Gartenbandircktor Ritter , Engerö, Professor Dr.
Hollrung, Halle, Dr . Kroemer, Vorsteher der pflanzcuphysiolv-
gischen Versuchsstation, Geisenheim, und Obergärtner Zcisstg,
Geschäftsführer der Kommission, Geisenheim.

* Ans der Umgebung. In L o r chh a it ( e « fand die landcs-
polizeilich« Abnahme der Eisenbahnhaltestelle durch die Herren
der Königlich Preußischen und Großhcrzoglich Hessischen Eifen-
Lahndirektion statt. Der Betrieb ist damit eröffnet.

Die 2. Kurliste in E m 8 verzeichnet 278 Kurgäste, 116
Passanten, zusammen 425 Personen.

Die Ehefrau des TaglöhnerS Mcnk von Diez  wurde auf
dem Wege von Fachiiigen nach Diez von einem Arbeiter über¬
fallen, der sie zu vergeivaltigcn versuchte und dabei mit einem
Mesier drohte. Der Unhold ist als der Steinbrecher Jvsef
Hencker ans Birlenbach  festgestellt.

Herr Lehrer Stemmler in Dehrn,  der sich am 1. April
nach 47jähriger Tätigkeit in den Ruhestand zurückgezogen hat,
wurde kürzlich aus diesem Anlaß durch eine Feier geehrt, an
welcher die ganze Gemeinde tcilnahm. Es wurden ihm wert¬
volle Geschenke und der ihm verliehene Adler der Inhaber des
Hohenzollernschen Hausordens Übersicht.

Die Schuhfabrik Aktiengesellschaft vorm, Otto Herz ». Ko.
in Frankfurt  hat 800 Arbeiter, die am 1. Mai nicht zur
Arbeit gekommen waren , entlassen.

Die Chemische Fabrik Griesheim-Elektron ln G r i c s -
h •- i m hatte in: Jahre 1808 einen Bruttogewinn von 5 827 483
Mark gegen 4 228 878 M. im Vorjahre . Ter Generalversamm¬
lung soll eine Dividende von 12 Proz , (wie im Vorjahres auf
das von 8 Millionen auf 12 Millionen Mark erhöhte Aktien¬
kapital vorgcfchlagenwerden.

In Herschbach (Westerwalds wurde der seitherige
Bürgermeister Jos . Eberz auf weitere 8 Jahre zum Bürger ?,
meistcr gewählt.

* Mainz , 7. Mai. R h e i n p e g e l: 89 cm gegen 98 cm
am gestrigen Vormittag.
- ,» jLTOmx.mnM r imn — ■■ - -

Sport.
* Vom Mainzer Sportplatz. Das gestrige erste Frü-

j a h r s - R ad r e n n e n war von über 2800 Personen besucht.
Abgesehen von einigen kleinen Unfällen verlief das Rennen in
glatter Weise. Im Tandcmsahren (I960 Meter, 8 Barpreises
wurden erste: Otto Meyer (Ludwigshafens und Gg, Drescher
(Mainzs in 1 : l8, 2. Kullmann-Kirchhöser (Viebrich-Mainzs und
3. Mesch-Best (Frankfurt . Im Frühlingssahre » (1000 Meter,
3 Barprcises wurde erster O. Meyer in 1 : 38, 2. Barth -Kost-
heim und 3. Gobeck-Fulda . Im Tandem-Prämicnfahren (1000
Meter, 3 Barpreises wurden erste: Meyer-Drescher in 1 : 20,
2. Kullmann-Kirchhöser und 9. Mund-Strahl (Speyers. Im
Vorgabefahren (1000 Meter, 3 Barpreises wurde erster O, Meyer
in i : 34, 2. Barth und 3. Knllmann. Im Daucrrenncn mit
Mrtorschrittmacher (.10 000 Meter, 3 Barprcises wurde erster Gg.
Drescher, 2, Rasfler-München und 3. Th. Heckel - Wic s-
badcn.  Im Dauerfahrcn mit Motorschrittmachcr(18 000 Meter,
3 Barprcises wurde erster Rafflcr in 16 : 27, 2. H e ckc l-
Wiesbaöen  und 3. Seidenspinner-Mainz. Im Trostfahren
(1000 Meter , 3 Barprcises wurde erster Pietzsch-Mainz in 1 : 22,
2, Rothstein-Frankfurt und Hirchhöfer. Während Rafflcr-
Mnnchcn im Dauerfahrcn um den ersten Preis rang , wurden
ihm aus seiner Kabine 100 M. gestohlen. Von dem Dieb konnte
keine Spur entdeckt werden.

Gerlchtssaol.
* Ungetreuer Postbote. Die Vochumer Strafkammer

verurteilte den Postschaffner M. aus Witten wegen
Unterschlagung von Briefen und Postpaketen zu drei
Monaten 2 Wochen Gefängnis.

* Zur Militärjnstiz . Vom Oberkricgsgericht wurde
der Kanonier Stein voin Güstrower Feltartillerie -Regt.
Nr . 24 wegen Fahnenflucht zu 7 Monaten Gefängnis
verurteilt . Bei der Verhandlung stellte sich heraus , daß
drei Stubcnkollcgcn des St . diesen wiederholt mit Klopf-
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peitschen und Säbelkoppeln schwer mißhandelt hatten.
Aus Angst vor ihnen floh St . schließlich. Von den be¬
treffenden drei Leuten erhielten ein Gefreiter und ein
Kanonier je 14 Tage, ein anderer Kanonier 7 Tage Ge¬
fängnis.

ll. Prozeß Stephany . Der politische Prozeß gegen
den früheren Polizcikommissar Stephany  beginnt
anfangs Juni vor der Straßburger Strafkammer . Es
.find etwa hundert Zeugen geladen. Die Verhandlung
dürfte etwa 14 Tage dauern.£._;___ . .

Kleine Ohrsmk.
Ein Bild des Entsetzens bietet die Stätte einer

Katastrophe am Bohrturm bei Halle. Seit Wochen war
man bemüht gewesen, einen ca. 200 Meter tief einge¬
klemmten Bohrmeisel aufzubringen , was aber nicht ge¬
lingen wollte. Man beschloß daher, ihn durch Sprengen
zu beseitigen, zu welchem Zweck Bergrat Deickc-Halle

'und Direktor Merkel -Krügershall auf der Arbeitsstätte
.zugegen wäre ». Man füllte eine Patrone mit Dynamit,
die Klempner Weise-Müllerdorf verlöten sollte. In dem
Augenblick, wo Weise der Patrone mit dem glühenden
'Kolben nahekam, erfolgte eine furchtbare Explosion. Die
Wirkung war eine gräßliche) vier verstümmelte Leichen,
zwei schwervcrwunöcte und eine Anzahl leichter ver¬
wundeter Personen bedeckten die Unglücksstätte. Die
Leiche des Monteurs Beyer klebte an der Maschine. Nahe
dabei lag die schrecklich zerrissene Leiche des Direktors
Merkel , ein Stück davon lag der Klempner Weise, dem
die Schadeldccke eingedrückt und beide Augen heraus¬
gerissen waren . Die Leiche dcS Steigers Reiche zeigte
ein tiefes Loch in der Brust . Bei allen diesen vier
Opfern ist der Tod sofort eingetretcn . Schwer verletzt
wurde Herr Bergrat Deickc aufgefunden , ihm fehlten
ein Auge und mehrere Finger , der Leib war ihm aus-
gerissen. Er ist inzwischen auch gestorben.

Ein Pistolenduell fand am Samstag in Wilhelms-
>Hafen bet Breslau statt. Die Duellanten waren ein
Kavallerie -Offizier und ein Rcchtskandidat. Im zweiten
Gange wurde der Leutnant durch einen Schutz in den
.Unterleib kampfunfähig gemacht. Sein Zustand gilt als
hoffnungslos . Veranlassung zu dein Zweikampf war ein
'in einem Breslauer Restaurant entstandener Streit um
eine Chansonette.

Überfall im Bahnabteil . Die 66jährige Privatierc
Hegner , welche zu ihrem Sohne nach Graz reisen wollte,
/wurde in der Nähe der Station Szeged im Eisenbahn¬
wagen 2. Klasse von einem Banditen überfallen , mit
einem eisernen Hammer schwer verletzt und beraubt.
Der Räuber entkam.

AKder-Kachrichten.
= NarbseebaS Wiiiöii«, 4. Mai . Am 1. Mat ist die erste

Nummer der neuen hier in Wittdün von der nordfriesischen Büch-
tiruckerci und Verlagsanstalt herausgegebenen Zeitung
Lenchtturm" erschienen. Es ist sics für unseren anfblühenden
.Badeort offenbar ein Ereignis von nicht zu unterschätzenderBe¬
deutung. Wer hätte vor 15 Jahren , als in den einsam wild-
zerklüfteten weißen Dünen der unbewohnten Südostspitze Am-
-rnms das erst« Haus errichtet wurde, wohl an die Möglichkeit
..geglaubt, daß heute eine blühende Ortschaft mit Schule, Kirche
und Apotheke und jetzt sogar mit einer Druckerei und einer
eigenen Zeitung hier fein würde, daß eine große Seebrücke am
Wittdüner Strande durch ein« eigene Eisenbahn mit den Dör¬
fern der Jttsel , Süddorf, Nebel und Norddorf, einer aus Eisen-
'konstrnktion hergestellten großen Seebrücke bei Kniephafen ver¬
bunden sein würde, wo der Fährdampfer nach Hörnum auf Sylt
hinüberfährt . Wittdün hat sich in den 16 Jahren seines Be¬
stehens einen ehrenvollen Platz unter den deutschen Nordsee-
Ladern errungen , von Jahr zu Jahr ist eS  gewachsen, sowohl hin¬
sichtlich der Zahl seiner Badegäste wie feiner Einwohner und
Gebäude. Noch in diesem Jahve ist die Bautätigkeit rege, sowohl
was Neubauten wie Vergrößerungen der bestehenden Gebäude
betrifft. Mehrere Neubauten sind bereits unter Dach, ein großer
Neubau, Logicrhans für Sommer- und Wintergäste, das Herr
Direktor Wolff errichten läßt, wird in allernächster Zeit in An¬
griff genommen werden. Die Anmeldungen der Badegäste
kaufen sowohl bei der Direktion wie bei den einzeln«» Wirten
zahlreich ein ltitö für Mitte Mai hat bereits eine große Anzahl
Gadegäst« Quartier bestellt.

P § KmmMNMhlM in Frankreich.
wb. Paris , 6. Mai . Kammerwahlen : In Paris

wnrden feiner gewählt Barres (Nationalist ), Millevoye
(Nationalist ), Rouanet (Sozialist ), Brousse (Sozialist ),
Baillant (Sozialist ) und Desplas (sozialistischer Radi¬
kaler). In Scause ist der Nationalist Marcel Habert
unterlegen . In Lyon steht der frühere Marineministcr
de Lancssan zur Stichwahl . In Saint (Stiemte wurde
der Nnterrichtsminister Briand wiedergewählt . In
Bethnne wurden die Sozialisten Basly und Lamendin
wiedergewahlt . In Bclfort wurde General Zurlinden
vom Radikalen Schneider geschlagen. In Paris herrschte
abends reges Leben. Zahlreiche Gruppen sammelten sich
vor den Redaktionen der Blätter und in den großen
Boulevards . Die Polizeibeamten veranlaßten dieselben,
sowie die Leute, die vor dem Hotel de Bille Kundgebungen
zu veranstalten suchten, zürn Auseinandcrgehen . In
Lyon wurde gewählt Pressanse (Sozialist ), in Rivm der
frühere Kolonialminister Clementel , in Nimes der
Handelsminister Donmergnc . Der Radikale Leherisse ist
in Rennes unterlegen . Die unter der Anschuldigung
der Teilnahme an den Aufstandsvewegnngen im Norden
hier in Haft Genommenen wurden heute sämtlich einst¬
weilen sreigelassen. — Um 11 Uhr 30 Minuten abends
teilte der Minister des Innern mit , daß nach den vor¬
liegenden 160 Wahlergebnissen die Radikalen beziehungs¬
weise die sozialistischen Radikalen elf Sitze gewonnen
hätten.

wb. Paris , 7. Mai . Nach der heute morgen 8 Uhr
80 Min . veröffentlichten Statistik des Ministeriums des
Innern sind bisher 603 Wahlresultate bekannt. Gewählr
wurden 376 Deputierte , die sich aus folgenden Gruppen
zusammensetzen: Konservative 66, Nationalisten 26, Pro-
gressisten 50, Linksstehende Republikaner 66, Radikale 73,

'Radikale Sozialisten 67, Bereinigte Sozialisten 30, »Un¬

abhängige Sozialisten 9. Der Gewinn der Mehrheit
beträgt bisher 82, ihr Verlust 9. Es haben 127 Stich¬
wahlen stattzufinden.

Bei den Kammerwahlcn wurden alle Minister
wiedergewahlt . Janres unterlag einem noch nicht be¬
stätigten Gerücht zufolge in Albt.

Unter den in Paris  Gewählten befinden sich:
Admiral Bienaimö (lib .), George Berry (lib.), Berger
(lib.), Denys Cochin (kons.), Millerand (Soz .), Lokroy
(rad.), Lerolle (kons.), Sembat (Soz .). Der frühere Prä¬
sident des Gcmeinderats Daussat (Nationalist ) ist unter¬
legen.

Die frühere Kammer bestand aus 228 Radikalen
nnd Radikal -Sozialisten , 78 ministeriellen Republika¬
nern , 45 Sozialisten , 140 progressistischen Republikanern,
60 Ralliicrten , 45 Nationalisten und 35 Konservativen.

In Regierungskreisen ist man über die bisher be¬
kannten Resultate sehr befriedigt . Die von der Regie¬
rung gehegte Annahme , daß die Regierungspartei zirka
20 bis 36 Sitze gegen die Opposition gewinnen werde,
scheint sich zu verwirklichen, und wird wahrscheinlich noch
erhöht werden. Es wird darauf hingewiesen, daß bei der
Stichwahl alle Blockparteien zusammenstehen werden,
um den anti -militärischen Kandidaten zu schlagen.

Die radikalen Blätter sind von dem bisherigen Aus¬
fall der Wahlen äußerst befriedigt nnd sehen voraus,
daß die Gruppen des Blocks in die neue Kammer be¬
trächtlich verstärkt einzichen werden. Die sozialistischen
Organe erklären jubelnd , daß die Republikaner einen
glänzenden Sieg über die Reaktionären davongetragcn
und daß die sozialistische Partei zu diesem Siege in her-
vorragendem Maße beigetragen habe. Die oppositio¬
nellen Blätter sagen: Die im letzten Augenblick von
Clemeneeau erfundene Komplottangelegenheit habe ihre
Wirkung getan. Nur so sei die Niederlage Rouvicrs zu
erklären . Die Schlappe könne aber wieder gut gemacht
werden, wenn die Nationalisten und Konservativen bei
den Stichwahlen mit Einigkeit Vorgehen.
-- -- -—  ui  Wfy I .H—■ . . ..

K§tzt§ Nachrichten.
Kantine ntal - Tslegraphen - Kompagnie.
Lemberg, 7. Mai . Nach einer sozialistischen Ver-

saninilung zogen die Teilnehmer zum Denkmal des
Dichters Mickiewicz, wo zwei sozialistische Führer An¬
sprachen hielten . Als die Polizei die roten Fahnen be¬
schlagnahmte, kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
der Menge und der Polizei . Hierbei wurden sechs Per-
sonen, darunter ein .Polizist , leicht verletzt. Mehrers Per¬
sonen wurden verhaftet.

Riga , 7. Mai . (Petersburger Telegraphen -Agentur .)
Etwa 40 bewaffnete Leute überfielen nachts bei Bolderaa
in der Nähe von Riga ein kampierende Kompagnie der
Militär -Telegraphen -Abteilung . Sie knebelten die
Schildwache und verschwanden unter Wegnahme von 31
Gewehren.

Jckaterinoslaw , 7. Mai . (Petcrsb . Telegr .-Agentur .)
Generalgouverneur Jeoltanowsky wurde gestern abend
von sechs Unbekannten , die zu gleicher Zeit ihre Revolver
auf ihn abschossen, getötet. Die Mörder sind entkommen.

Depeschenbureau Herold.
Borlin, 7. Mai. Die Übersiedelung des kaiserlichen Hof-

lagcrs von Berlin nach dein Neuen Palais hat begonnen.
Berlin , 7. Mai . Ein Schuhmacher - Generalstreik

soll mit dem heutigen Tage beginnen, nachdem die Verhand¬
lungen mit der Innung rosultatlos geblieben sind. Die Arbeit¬
nehmer haben jetzt einen Lohntarif ausgestellt, der in der heutigen
Versammlung zur Verteilung gelangt. Werden die Forde¬
rungen nicht ohne weiteres bewilligt, wird die Arbeit nicht
wilder ausgenommen. In Betracht kommen 500 Mahgeschästc in
Berlin . Doch dürfte sich die Bewegung später auch auf die
Schuhfabriken ausdehnen. — über 20 OOO Arbeiter sind bei Ab¬
lau? der Woche noch arbeitslos infolge der Mai-Aussperrung.
Es sind zum größten Teil Metallarbeiter.

Petersburg , 7. Mai . Kokozow hat nicht ohne Schwan¬
ken die Leitung der Finanzen übernommen ; auch
Schtscheglowitow machte mancherlei Bedenken geltend,
ehe er sich entschloß, das Justiz -Portefeuille anzunehmen,
«stoligins Zusage für das Ministerium des Innern er¬
folgte gestern. Alle Posten mit Ausnahme des Heiligen
Synod sind besetzt. Das neue Kabinett wird vielleicht
nur temporär sein, da die Reichsduma ein parlamentari¬
sches Kabinett verlangen dürste . Goremykins Befug¬
nisse sind weitgehender als diejenigen Wittes.

Petersburg , 7. Mai . Zwei Oberstleutnants und sechs Offi¬
zier« verschiedener Chargen sind nachträglich wegen Untätigkeit
bei der Revolution in Kiew am 18. November in Anklagcznstanü
versetzt worden. Der Oberstleutnant Zichotsky, früherer Polizci-
meistcr in Kiew, der schon vom Senator Turon wegen Untätig¬
keit bei den Inden -Krawallen in Kiew in Anklagezustand gesetzt
worden war , ist auch vom Kicwer Gouverneur wegen Bestech¬
lichkeit dem Gericht übergeben worden. e

Moskau , 7. Mai . Gestern tnittag wurde aus den
General - Gouverneur Dubassow ein Bomben-
Attciltat  ausgeführt . Anläßlich des gestrigen
Namenssestes der Kaiserin hatte sich der Admiral um
12 Uhr zum feierlichen Gottesdienst in die Uspensky-
Kathedrale im Kreml begeben. Als er von dort zurück«
kchrte, wurde unter seine Equipage eine Bombe ge¬
schleudert, welche mit furchtbarem Knall explodierte. Die
Wirkung war entsetzlich. Der Adjutant Dubassows, der
Kutscher und eilt Schutzmann wurden getötet, Dubassolo
selbst nur leicht verwundet . Die ganze Straße war mit
den Trümmern der Equipage besät. Im Palais , in beffcti
Nähe die Explosion erfolgte, sowie an sämtlichen Nach¬
barhäuser » sind die Fensterscheiben zertrümmert . Die
Twerskajastraße , in der die Explosion erfolgte, wurde für
den Verkehr gesperrt . Dubassow soll sich zu Fuß in seine
Wohnung begeben haben, obwohl er an den Beinen
schwere Brandwunden davontrug . Der Attentäter trug
Offiziers -Uniform.

London, 7. Mai . Dem „Dailn Expreß" wird ans Pieter-
maritzburg telegraphiert : Oberst MansclS Truppen wurden bei
Fort Holland von 200 Zulus angegriffen. Die Zulus verloren
60 Mann . Oberst Manscl hatte drei Verwundete.

Mailand . 7. Mai . In Turin  legten 10 000 Textilarbeiter
heute früh die Arbeit nieder. Ei« forderten kürzer"

zeit. Die Fabriken werden wahrscheinlichheute die Schließung
aller Baumwoll-, Seit und Wirkwaren-Fabritzen in Stadt und
Provinz anordnen. Der Streik des Personals der Navigazione
Generale ist aufs neue auSg«brochen infolge der Weigerung der
Gesellschaft, alle Ausständigen wieder einzustcllen.

lick. Berlin, 7. Mai, Wegen Betruges ist der
„Bankier " Steinbach , der erst kürzlich wegen eines
anderen Falles zu einer Gefängnisstrafe verurteilt wurde,
verhaftet worden. Ein Regierungsbeamrer suchte 1500
Mark , wozu Steinbach seine Vermittlung anbot . Der
Beamte gab zwei Wechsel und erhielt rumänische Pe¬
troleum -Aktien, die weder hier noch sonst irgendwo an
der Börse gehandelt werden. Aus seine Reklamation
erhielt der Beamte keine Antwort . Aus die erstattete
Anzeige wurde bei Steinbach Haussuchung gehalten , wo¬
bei außer weiteren Petroleum -Aktien nocy für 40 000
Mark Wechsel zutage gefördert wurden.

M . Berlin , 7. Mai . Der Diener Glase, auf dessen
Anzeige im fürstlich Wrdeschen Schloß zu Basedorf aus
Hotels entwendetes Silber aufgesunden wurde, wurde
in Berlin unter der Anschuldigung der versuchten Ex-
pressung verhasst . Bevor er die Anzeige erstattete,
hatte er in einem Briefe an den Fürsten Wrede von
diesem 50 000 W. Schweigegeld verlangt.

wb. Siel , 7.  Mai . Am Samstagabend ist eS wiederum ge¬
lungen, vier Leichen aus dem im Dezember 1905 gesunkenen
Torpedoboot „8 120" zu bergen.

hd . München. 7. Mai . Der stuck, inz . Martin ans Glei-
witz in Obsrschlefienwurde von zwei russischen Studenten er¬
schossen, als er nach einer Festlichkeit in Begleitung einer jungen
Dame heinikehrte. Die Beiden hatten ihm auf der Straße auf¬
gelauert . Die Täter wurden verhaftet. Das Motiv der Tat
scheint Eifersucht gewesen zu fein.

ÜMicrMeitfi
der Laudwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 8. Mai 1906:

Keine wesentlich« Veränderung.
Genaueres  durch die WeUburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagölatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.
Für die inngen Mütter ist es nicht nur notwendig, für die

Kleidung der Säuglinge zu sorgen, sondern noch viel wichtiger, sich
darüber zu informieren, womit sie die Kinder ernähren wollen,
wenn sie nicht imstande sind, dieselben selbst zu stillen. Zur Er¬
nährung der Säuglinge eignet sich am besten die je nach dem Alter
des Kindes mit Wasser verdünnte Kuhmilch mit Zusatz von Kufekes
Kindermeül, welch:« nicht nur der Nahrung einen größeren für die
Entwicklung der Muskeln und Knochen wichtigen Gehalt an Nähr-
stoffen fließt, sondern auch die gröbere Gerinnung der Kuhmilch im
Magen 'verhindert, nnd auch die sta rken durch Kuhmilch verursachten
Gährungen im Darm verhütet und so das Kind vor den Erkrank¬
ungen an Maacn- und Darmkatarrhen bewahrt. Im Sommer ist
das Kufekemebl demnach für Kinder geradezu unentbehrlich. Wie
sehr sich das Präparat der Anerkennungder Mütter ganz besonders
aber der Aerztewclt erfreut, geht daraus hervor, daß es nicht nur
in größten Kiiiderhospitälcrn des In - und Auslandes ständig ge¬
braucht wird, sondern daß cs noch gewissermaßen von tausenden
Aerzten Deutschlands u. s. w. empfohlen wird. F56

Knfckes Kindernidil erhältlichmder Taunus-Apotheke. 770

Kufekes Kindermeh! •*•*'

Mete MM ! ?
fltets frisch

auxrasstr. ot . 968

H ohenlolieschesafermeft! p
verhütet Erbrechen und .N
Durchfall. Kinder , die M

Milch allein nicht vertragen, oder an englischer S
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der ^
Milch Hohenlohe’sch'ds Hafermehl zugesetzt wird, g

Woü-iousseiines , Kleiderstoffe,
Kleiderleinen, Zephirs , Batistes etc .,

grosse Auswahl. 814
S « LogesraisUlnlj Marktstr. 19.

Jat

schMM. Hassens lasseier
Jhttdiir Hafer-Kakas

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste §
Kräftigungsmittel , um der Blutarmut , Bleichsucht oder 'S
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken . Kaffee u . “
Thee sind fast wertlose Getränke , während Hausens -o
Kasseler Hafer -Kakao noch nach Stunden im Magen an - td
hält u > kein nervöses Hungergefühl auf kommen lässt.

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose , sil

Oarnwtiidter SlSbelfaiirilt . Bedeutendstes Ein¬
richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man verl. Preis!, u. Abbildungen. F4

Dir Adrnd-AnsgrrLe Umfaßt 14 Kerlen,
sowie die Verlagsbcilags „Land- mit» ha«swirts,Gastliche Rund.

Man" Rr . v.
Leitung: W. Schulte vvin Brühl.

Verantwortlicher Nedaltcur für Politik : W. Schulte bom Brüdl in SonneuSerg;
für das Feuilleton : J . KaiSler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof- Buchv ruckerei m Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiestraifeiiep ¥afjjisia ,Ks 55.Mai 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — ^80.80;
1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20

1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . \Vhrg . --- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = .

: Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Murize -
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Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
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9 5U0r »

5-i .eo
54 .60
93 .30

Zf.

472

Provinzial -u. Cctnmunal-
Zf. Obligationen , in %
4. .
33/4
372

372
372
372
372

100 .50
101 .25
101 .30

99 .90
100 .10
100 .10

09.
69 .GO

102 SO

94.
92.
92 .10
92 .50
91 .50
91 .70
92.
92 .25
80 .90

81 .30

73 .50

91 .40
101 .60

98 .90
98 .90
82.

99 .50

38 .50
93 .50
86 .40
96 .75
97 .10
06 .10

87
80 .10
96 .80

5. .

5 . .
5 . .
472
472
4.
472
6. .
5 . .
4V2
k. .

II . Aussereuropäiscbe.
Arg .i .O .-A.v . lSS? Pes.

» . » 590 »
» » » abgest . »
, äuss . E.-B.LG . 90£
* innere von 1838 A
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Aul . v . 89 »
Cl»n. St.-A11I. v . 1S95 £

» » » 1896
, » » 1893

c »b»s «.-^ ,v4rtk .i .o^Egypt - umf-cirte Fr
» privilegirte »

372
372
372
372
372
4.

4. .
372
372
3.
372
372
372
372
372
372
4.
372
372
372
372
4. .
372
372
37s
372
372
372
372
4. .
372
372
372
3. .
372
372
3.
3.
3. .
3.
372
4.

372
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
3'/-.
3>/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
31/2
372
372
372

37a
3.
472
472
47a
47a
37a
372
372
372

372
4.

do , » 22U. 23
do . 10,12-16,24-27.-

372 do . Ausg . 19uk . (
372 do . » 2Suk.b.l916
373 do . » 18
3. . do . » 9, 11 u. 14
372 Provinz Posen
372 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q
372 do . Lit . R (abg .)
372 do . » Sv . 1886

101 .
100 .00

97 .30
91 .70

105 .50
102 .10

97 .90
104 .40
106 .50

Egypt . garantfrte £
Japan . Anl . S. II A
Alex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» * 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Ainer .Cs.77r Doll.

In °/o.
103.

94 .50
100 .50

94 .70

100 .60

Rheinpr .Ausg .20,21 A  102,50

do.

do.
do.
do.

T » 1891
LI»93. 99
V » 1896
W » 1893

do . Str .-B. » 1899
do . v . 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1903
do . v. Bockenheim

•*. . Augsb . v.l901uk.b .0S
372 Bad .-B,v. 98kb . ab03
372 Bamberg , von 1904
372 Berlin von 1886/92

Bingen v. 01 uk . b . 06
do . » 1898
do . v. 05uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v . 05 » abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v . 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b,1911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889 ,
do . » 1896 !
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900 r
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v . l8S6u . 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsn . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u . 83
do. » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München ,v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do. * 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u .05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1395

3V2 do . » 1902
3V2 do . » 1904
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06
372 do . » 1899
3V2 Ul ui, abgest.
3V2 do . v. 05nk . b. 191C
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 190
372 do . (abg .)
37a do . von 1887
37z do . » 1891(abg
372 do . » 1896
372 do . » 1898
372 do . » 1902 S. II
372 do . » 1903 »1,1
4. . Worms von 1901
372 do . * 1887/89
372 do . » 1896
372 do . » 1903
4. . Würzburg von 1899
372 do . » 1903
4. . Zweibrüclc . uk .b .191

100 .80
97 .80
99.
98 .80
93 .20
88 .50
98.
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60

99 .20

97 30

97 .50
97 .50
97 .50
98 .40

96.

99.
100 .10

97 .00
97 .60
91 .70
91 .50

88 .

101 .70
101 .70

07 .S0
102 .90

Div. VoIIbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/»
6. . 6. . A. Eisass . Bankges. 114 .30 1
5V< 5-/2 Badische Bank R. 132 .50
4. . 4-/2 B.f. ind . U .S. A-D.A 91 .50 1
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 92 .70
8. . 8. . » Bod.-C.-A., W. » 166 . 1
805. 8°5. » Flandelsbanks .fi. 162 .60

1295 1205 » Hyp .u .Wechs . » 292 .50 1
8. . 9. . Berl . Handelsg A 173 .10 1
4. . 41/2 » Hyp .-B. L. A. » 125 . 1
4. . 4-/2 » » Lit . B » 164 .30 1
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 123 .60 1
61/2 61/2 Conim. u . Disc .-B. »
6-/2 6-/2 122 .50
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 143 .80 1
7. . 8. . » » A 144 .30 1

12. . 12. . DeufscheB . S.I-VII» 239 .50 1
10. . » Asiat. B.Taels
5. . 5. . . Eff . u. W . Thi. 113 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 . (C
6. . 6. . » Ver .-Bank M 131.
8-/2 9. . Diskonto -Ges . *
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 162.
5-/2 6. . » Bankver . » 113 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B, » _
6-/4 Eisenbahn -R.-Bk. » 110 .70 V
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 204.
9. . 9 do . FI.-Bk. » 207 .30
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. . 158 .60
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .30
4-/2 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 96 .80
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 124 .30
6. . 7. . Natlbk . f. Dtsch 1. »
5. . 5-/2 Nürnberger Bank » 117 .25

10. . 10. do . Vereinsb . » 215 60
46/75-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 118 .50
6. . 6 Oest . Länderb . »
874 8V4 do . Cred .-A. ö . fl. 217 .60
4. . 4-/2 Pfalz . Bank A 102.
9. . 9. . do . Flypot .-Bk. » 198 .50
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 157.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 30

6-5 Reichsbank » 155 .70
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .20
7-/4 8-/4 Schaaffh . Bankver . * 160 .80 !
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 119 .40 1
8. . 8. . do . Bodenkrj -B. » 186 .50
5. . 5. . Schwarzb . Kyp .-B. » 120 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 151.
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .50
5-/2 5-/4 do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .70
6. . 6, . Würzb . VolkslS. Jb 121 .50

97 .25
102 .60

98 .40
98 .40
97.

_0 ?. S0
103.
103 .90

98 .10
88 .

100 .50
97 .50

100 .40
98 .30
98 .80
08 .80

98.
101 .

97 .50
102 .70

99 .10
101 .60

372
472
472
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
3ö|io
4.
5.
5. .
4. .
4. .
3»/2
6. .!

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1384(conv .) A
do . » 1838 * »
do . » 1893 4050r »
do . » 1398 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»do . von 18S6 1

do . » »
Lissabon • I6Ü0 -
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 M
Wien Com . (Oold ) »
do . > (Rap.) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Eren .-Air . 1892 Pe.

do . V. 1888 £

98.

101 .90

101 .50
100 .80

100,30
lOG
102 .80

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In o/o.
7. , | |Baiiqua Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In »/».

I lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
I (Beil .) Anth . gar. Jt\  SO .30

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. I» 0/9-
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9.
9.

10.
6. .
8.
4.

14.
7.
8.
772

5.
13.
6. .
6.

10. .
9. .
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

1272
8.
9.
372
5.
5.
872
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
1272
7. .

1«. .
8. .

10. .
7. .
8. .

.14 . .
7. .
4. .

10. .
15. .

9.
9.

11.
6.
Ü.
4.

13.
8.
8. .
6.
6.
5.

13.
6.
6.

10.

8.
7.
7. .

7. .

9. .

10. .

7.
9.
4.
9. .
57a
67s

0.

7.
35. .
10.

20.

12..
28. .
11.
6.

14.
8 .

22. . AIum.Neuh .(50%)Fr . 344.
10. . Aschffbg .Buntnap .u# 196 -50
9. . » Masch .-Pap . » 173.
7. . Bad. Zckf . Wagh . fi. 109 .90

15. . Bleist. Faber Nbg . Ä̂ 282 .50
13. . Brauerei Binding » 244.
12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 154.
1272 . Eiche , Kiel » 104 .70

» Frkf .Bürgerbr . *
»Henninge «Fi kk.»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Fiofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein .IM.)Vz. »
» SonnejiSpeier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Spei er »
» Tivoli , Stuttg . »
»Union fTrierl »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . ' »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *»
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u.Sodaf . *
» BleijSilb.Bnub . »
» E>.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
* W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
» Siein . u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidcf ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badcnia , Wh . »
» Bielefeld D., »
* Faber u . Schl . »
> Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
* Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»

14. . » Witten . St. *
47a Mehl- u . Br. Haus .»

12. . iMetallGcb .BingjN . »
7. . Ölfab . Ver . D- »

12. - Photogr . G . Stgl .n . »
127z phisplf ., V. Nrnb . »
7. • Prz . Stg . Wessel »

15. • Pressb .,Spirit . abg . »
8. - Pulverf .. Pf ., St.f. *

H . - Schuhf . Vr . Fräuk . »
7. . do . Frankf .,Merz»9. - Schuhst . V. rulda »

Glasind . Siemens »
7. - Spinn . Trlc *, Bea. »
•6. . », Westd . lnte »
TI. . Sücjfl. Imojob . j . ~
20. . ZßHstoff-F.Vawi

niv, Bergwerks-Aktien.
In 0/a.

254 90
6. . 6. . Buderus Eisenv/ . » 130 .40

340.
239.
272 .60
156 .75
230 .25
221 . 10

182 75
243 .20
105 .60
133 .50

12. . Boeh. Bb. u. G . Jt
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . Deutsch-Luxembg . »

14. . Esch weil er Bergw . »
0. . Friedrichsh . Brgb . »

11. . Gelsenkirchen » »
9. . Harpen er Bergb . »

Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschers !. »

do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

5-/2 Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »

10. . y .Kön .-u.L.-H .Thlr.
12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

252.
283 .75

Kuxe.
ie Zinsber .) Per St. in Mk.
I Gewerkschaft Rossleben 111.300

d . a) Deutsche.
.Ltzt.
10. . ILudwigsh .Bexb . s.fl.
672 Pfalz . Maxb . s. fl.
5. . | do . Nordb . »

4. .
3-/2
3Va

Pfälzische Jt
do . »

do . (convert .) »

101 .10
98 .10
98 10

3. . Allg . D. Kieinb . abg . Jt
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. .» 102.
4. . Gasseler Strassenbahn » ,
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 5 . 1 » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 103
4. . do . v . 02 » » 07 » 101 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

163.
X34.
200 .
115.
140 .20

SO.
272.
143.
168.
113 .50
109.

95.
227.
102 .60
107 .20
155.

144 9̂0
125 .50
145.
161 .90
119.
458.
148.
397 .50
189 .80
262.
393.
330.
376.
153 .70
225.
132
225.
100 .
147 .50
138 .70
170.
133 75
190 .70
115.
134 .50
165.
116 .80
160.
153 .90
430 .
183 .50
194.
347.

207.
|415.
186 .60
117.
222 .10
228.
228 .10
115.
180 .50
348 .80

94.
218 50
135 .50
190 . 50
237 .20
182 . 50
215.
133.
100 .25
125 .50
145 ,

oa &flo

3.

73/4
4 . ,

772

6. .
6. .
5. .

128/2»
12. .
1*3/20
5. .
5. .
52/5
0 . .
41/4
4. .
4. .
47 -2
1. .
5- .
6V5

Allg . D. Kieinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Harnb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
ßuschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(LG .) »
Fünfkirchen -Bares »
Öst .-Ung . S«V*B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »
do. Nordw . ö. fl.
do. Lit . B. »

Rrag-Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbah n Fr.
Jur .-Spl . Genuss . »

do . do . »

ln 0/0
235 .50
148 .40
140 .30

89 .90
159 80

111 .50
135.
113 .30
14 '*.70
15 3
13j -.75

116.

29 .70

24 .30

99.
109 .50

5. . |Baltiin. u. Ohio Doll .1109 .70
6. . | 6. . IPenn sylv.  R . R. Doll . |

5. . [Anato l. E.-B. ^ (126 .30
4. .] 5. jPrince Henri Fr . jl48 .70
9. . | 9. . |Grazerl 'rainwayö .fl. fl75.

Pr.-Obäigat. v. Transp .-Aust.
In 0/0.

b) Aiistandlache.
. BÖhm. Nord stf . LG . A

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .50

<to. do . » i. S. » 100 .50
4. . do . do . » in G . J 101.
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 . 10
4. . Douau -Danipf .82stf.Ci. A  DS .SO
4. . do . do . 86 » LG. »
4. . Elisabethb . stpfl . !. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100 .20
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S, »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. SS 60
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfLS. ö.fL 93.
4. . do . do . stfr . i. S. » 90 .80
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Schles . Centr . » 100 .10
4. . Ost . Lokb . stf. i. Ü.
4. . do . do . stfr . i. G.
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 108.
31/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .25
31/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 93 .30
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 107 .30
37z do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91.
37a do . do . V. 1903L. A. » 03 .10
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .50
3»/a do . do . conv . L.B. Kr. 90 .90
3V« do . do . v.1903L.B. * 91 .80
S. . do . Süd (lomb.) sf. i.G. A- 106.
4. . do . do. » 96 .60

2Viv do . do . Fr - 67 .10
2*/M» do . E. v. 1871 i . G . » 67.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i .G . A  110 30
5. . do . Br: R. 72sf . i. G .Tlii 106 .50
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A 100 .75
3. . do . l .-VIlLEm .stf .G. Fr . 87.
z. . do . IX. Em. stf. i. G . * 84 .30
3. . do . v. 1885 stf. i. G . * —
Z. . do . (Eg . N.) stf. i. G. * —
3. . do . V. 1895 stf . i. G . A  81 .00
4. . Rilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 10Q.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A  104 .50
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 82 .20
z. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 78 .10
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
3. . do . v . 97 stf. i. G. * 75 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. —
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .30
4. . do . Salzkg . slf . i . G . .4 10X.
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .26
4. . Vorarlberg stf . i . 8. » —

2*/io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
37z
372
37a
372
4.
472
4.
4.
4.
4.

1~4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. L« —
do . Mittelm. stf. i.G. * 101 .40

Sardin .Sec. stt . g . lu . n»
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 »LG . .  108 .LO
Süd .-Ital . S. A.-H . » , ? 2 .90Toscanische Central » » 10.
Westsizilian . v. 79 Fr . 104 .SO

do . v. 1380 Le 104 .20
Gottiiardbatin Fr . 1QO.
iHra-Eörn -Luzern gar . » 101.
Jura -Simpton v, 1841 . 10O.

do . v.?Suk.b£)8gar . » —
Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .EC
Iwang .-DörnbC; stf . £. —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 84 .00
do . Chark . 89 » » » —

Mosk .-Jar .-A. 97 stl . g . * 80.
do . Smolensk » » » 79 -ßO
do . Wind . Rb.v. 97 » so.
do . do . v. 98 stfr . , SO.

XI. su

Zf In %
4. . Mosk.Wor . v .95sff.g ..<& 80.
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr . g. » 78 .80
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » CO.
4- . Rybinsk stfr . gar . » —
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. lSQSuk. 09» —
5. . Anatolische i. G . Jk 102 .60
41/2 Port . E.-B. v. 871. Rg. » 101 .60
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bngd.-B. S. I » 89 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104 .30

Pfandbr . i*. Scluildverschr.
V. Hypotheken -Banken.

Zf. ln o/o.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A 100.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
3-/2 do . do. » 98.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 102 .50
3-/2 do . do . Ser . 1611. 19 » 97 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 103 .50
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98.
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. » 101 .70
4. . do . ao . (unverl .) » 103 .10
3-/2 do . do . » 97 .80
3-/2 do . do . (unverl .)» 97 .90
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .» . 101 .50
4. . do . do . 8.9 u. 10 » 100 .30
4. . do . do . S. 11,12,14. 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 37 .70
3-/2 do . do . » 2 » 97 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80VD» 99 .75
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 400 .50
4. . do . Ser . 7 » 100 .50
4. . do . » 9 u. 9a » lOl.
4. . do . 8 .10,10a uk.1913» 102 .10
4. . do . » 12,12a * 1914» 102 .20
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101JBO
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Beil . S.10» lOl.
3-/2 do . do . do. » 35 .50
4. . Eis . B. u. C .-C. v . 86 » 101.
3V- do . Com .-Obi . v. 88 » lOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .60
4. . do . do . 8.20uk .lP5» 103.
4. . do . do . S. 16u . 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 - 100 .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 96 .40
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .10
3-/2 do . C .-Ob .S.Hik.l910» 99.
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » lOO.
4. . do . do . S. 31»l. 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41 » 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913. 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .60
3V< do . do . S.44uk.l913» 100.
3-/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3-/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw . C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .60
4. . do .S.341-400uk.l910» 101 .00
4. . do . 8 .401-470 » 1913» 102 .50
3-/2 do . Ser . i -l « » 94 .60
3-/2 do . » 301-310 » 05 .70
3-/2 do . S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 160 .30
4. . do . do . Ser . 6u . 7 * 100 .30
4. . do . do . S.8uk .l91l» 102
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102 .70
3-/2 do . do . (abg .) » 96 .50
3-/2 do . do . kb . ab 05» 36 .50
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 92 .50
3-/2 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C .-Hyp .(Qr .)2 » XOO.öO
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 * 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do . do . » 97 .90
4. , Pr .B.-Cr .-Act.-D. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 101 .80
3-/2 do . 5. 3, 7, 8, 9 * ©4.70
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v . 90. 100 .70
4. . do . v. 99 uk . b . 09» 101 .90
4. . do . v. 01 uk . b .1910» 102 .20
3-/2 do . von 1886 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 » 95 .60
4. . do . Comni . v . 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3-/2 do . auf 80% abg . » 34 .25
4. . do . v. 04 uk . H.1913» 102.
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .IS » 100 .30
4. . do . » 22 * 101 .60
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .50
3V4 do . * 23 » 99 .10
33/4 do . » 26 » lOO.
3-/2 do . » 17 » 94 .60
3-/2 do . » 24 » 96 .70
3-/7. do . Com . » 3 » »9 .50
3-/2 do . Kieinb . S. 1 » 96.
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 * 100 .00
4. . do . uk . b . 1907» 100 .70
4. . do . » » 1912» 102 .75
3-/2 do . » 95 .80
3-/2 do . » » 1914 » 9750
4. . Rli.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . » 10 » 102 .70
3-/2 do . » 2 u . 4 » 94 .10
3-/2 do . » 6uk .b.08 » 96.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .90
3-/2 do . bis inlcl. S. 52 » 97 .60
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 8» 102 .70
Z>/r dp . do . S. 4* 96 .50
4. Wiirtf . H .-B.Em.b.92» 100 .30
3-/2 do . do . » 98 .10

105 fl.-Whrg . ; 1 fl - do !!. — Ji
M 1 .50.

.Amerik.Eisenb.-Eonds»
I Cenfr . Pacif . IRef . M. iioo .s»

Staatlich od . provinzial -garant.
372
372
372
372
372
4.
4.
372
372
372
3 -/2
372
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11uk .1915»
do . Com . S. 11».2 »
do . Ser .3verl .lcdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »

Ut .F,G,H,K,L»do . Lit.
do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

05 .70
98 .70
98 .80
98 .80
98 .80

100 ,
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

lOO.
Sl.

j do . _ f
Chic .Milw. St.P .,P *D.

do. 1-12 .5 <?do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien**
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I

do . do . I. Mtge . f. ,95 .50
WesternN .-Y.u .Pens . fdo . Gen .M.-B. u.C . r

do Income -Bonsd >

103 .̂ 0

i:f-
»d'

Diverse Obligationen.
Zf. In °/o*

4. . Armat . u . Masch .,.H . A 9S *
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer » -
4. . do . Werger »
4. . . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb .H . » *
1. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . * .
472 Blei- u .Sl!b .-H ., Brb . »
472 Fahr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst *
472 Cheni . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . Ff. *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
372 do . do . *
472 Eisenb .-Renten -Bk. *
4? . do . do . *
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-fV »
5. El .Dtsch . Ueberseeg . »
472 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
274 do . do . »
2. . do. do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk FIonib.v.d .H. »
4-/r do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Beil . *
4-/2 cfo. Schlickert »
4. . do . do . »
472 do . Betr . A.-G . Siem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Flypt . »
472 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpcnerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossieb .rückz .102»
472 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Gos. »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolf ! Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegdwk . »
4-/2 do . do . ao . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

107 .40
SS.

100 .10
lOl 50
101 .«

101 80
103 .50
105.
100 .90

99 .60
99.

101LSO
90 .50

104 .70
104 .70
104.
103 .60

100 .90
101 .30

ioa
102 .60
100 .

98 .60

1CO .SO

80.
79 .70

102 .80
1021.80

SS.
104 .50
106.
102 .30

83 80

100 .60
95 .70

101 .50

100 .50
10 Ö.
102 .
102 .75
101 .26
102 .
103.

104 .60
103 .80
100 .80
100 .75

Zf. Verziatsl . Lose , ino/o.
159 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfclbr. I. Thlr.

do . do . II - »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher voi? 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfclbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . __»

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

149 .50
127.

145.

135^

142 7G
160 .35
183 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk»

Ansb .-Gimzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 47.
Braunschwciger Thlr . 20 225 .80
Finländisoh . Thlr . 10 —
Mailänder Le 45 86.

do . r ? * 10 ”
Meininger f  s . fl. 7 47 .90
Neuchätel Fr . 10 120.
Oesterr . v . 1864 ö. fl . 100 487 .50

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100 403.
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM . 160.
Türkische Fr . 400 146 .20
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 373.
Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Ergrl. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber *

Brief.
20 .42
16 .34

2800
2804
93 .30

Geld.
2041
16 .30
16 .18
16 .85

4 .16 -/,
215.

2790

91 .30
AincriKan. Noten

(Doll . 5—1000) p . D. 4 .21
Amerika »». Noten
(Doll . 1—2) p . Do» . 4 .21

Belg . Noten p . lOOFr. 81 .40 8i .sa
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 . 491/2 20 .48-/,
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .65 81 .55
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .85 168 .75
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .65 81 .55
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .30 85 .20
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .100R,

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .35 01 .20
' Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . .
London .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien • • • • » •do. » • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2Vr—3 Monate,;

. fl. 100 169. — 4-/2 o/a
. Fr .„100 81 .30 — 4 0/a
Lire 100 81 .50 — 50/a

. Lstr . 1 20 .505 — 40/a

. Ps . 100 — 5 °/,

. D. 100
. Fr . 100 81 .50 — 3 0/a
. Fr . 100 81 .40 — 4-/r °/a
S.-R. TÜO — 8 °/»
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .25 — 4Vi«/•
Kr . m. S. —
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Probieren Sie KkipeVS

Die Mischungen sind enlsprechend
den Preisen aus den edelsten Sorten
zusamniengcstcllt.

Das Pfund zu

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine

82 Kirchgasse 82.
I8!f - Telephon 114 . - 'fgg

WHenr.Lcvy,
Spez. : Gelegenheitskäufe

Bärenstr

pSJ ”“ ümpfelilo
weit unter sonstigen Ladenpreisen

Eoliennes , Voiles , Grenadine , Alpaka,
in allen Barben.

YYciss-scIiwarz karierte Stofe
per Mtr . 50 , 75, 1.— 1.25, 1.50 u. höher.

Leinen u . Batiste
spottbillig -.

Spezialität : Sport-Tresors,
Offiziere. Reiter, Radh

Daswen-Hmlshaltungs-Rindlel
„Spezialmarke", Prei:

Offerrbncher Ledsrw-

“T*Henr.Levy,
Spez. : Gelegenheitskäufe

Bärenstr,

Ausserordentliches Angebot

Biodkis ! “ «M “fl
Reste

für Knaben - Anzüge W '
in Längen von 1 bis W

2r/2 Meter , M
per Meter 2.75, 2.50, I® Ml

2.- , 1,50 und M Mi

Schwarzer Gloria per Meter1.60 Mk,

ftdlsuffes?Qstdiose
ä . S . 3Ö Mark noch zu

Dieses
-Ports! ! ®

findctdurch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, cs ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam u.
biegsam,äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld o. aufzntragen.

Preis Mk. 3.—.
flach, für

rc.
-Portemonnaie

, Preis Mk. 2.35.
Lederwaren -Haus

W. Reichelt. Große Burgstrotze 6.

SKftW
(Fettleibige
reit) und die
damit verbun¬
denen Unzu-
trKglichkcitcn

verhindert und beseitigt ohne Bcrüfsstörung
und schädliche Folge» mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

3cht - s . EMtMB !« ,ZU !is"
Zu beziehen: 874

NAV Kneipp-Hems,
88 Rlierustratze 58.

. Pettgiennl-Kocher
"d von Mk. 1.50 an,KMnZ-Kocher
' von Mk. —.50 an

empfiehlt 1440
Franz Flössner,

Wellritzstratze <5.

Für nnr 3 Mart
versendet unter Macknabme od. gcg. Voreinz.
d. Betrages 20 wirklich gute Bücher
find inter. Broch, (dar. mehrere cleg. geh.)

MteMWs tWtpodsti
Wiesbaden, Webergaffe 14. g5ß.

M assesir , staatl. gepr., empf. sieh.Karl Wnlschingor , Oranienstr . 27, 21.

Erster Serien-Verkauf,
veranstaltet von

Seit&Lo.'- Schuhwarenhanr Union.

M
SkllkI fnt tlp.

90
SerikH M

§kük HI für Willi

Schulstiefel in bewährtem, kräftigem Wichsleder
in den Größen 81, 82, 83, 84, 86.

Damen echt Ziegenledcr- Spangenschuhe mit
braunem Lederfuttcr, alle Damcngrößcn.

Kinder echte braune Ziegcnleder-Schnür- und
Knopfsticicl bis Größe No. 30.

Damen-Schnürstiefcl, elegante Form.

Herren-Wichsledcr- Haken- und Zug-Stiefel,
bewährte cxtrastarkc Qualität.

Herren braune Halbschuhe, Wert bis 10 Mk.
Kinder hochfeine echte braune Chevreaux-Schnür-

und Knopfsliefcl, runde amerikanische Form,
bis Größe 27.

Damen eckte Glanz-Chcvreaux-Schnür- und
Spangenschuhe, moderne Formenu. Absätze.

Herren ganz In echt Boxcalf-Hakenstiefel, ele¬
ganteste moderne Formen.

Herren echt Chevrcnux-Haken- und Zugstiefcl
allererster Fabrikate.

Herren braune echt Ziegenlcder-Hakenstiefel.Damen weiße Schnür- und Knopfsticfel, teil¬
weise Wiener Handarbeit, Wert bis 22 Mk.

Damen hochfeine braune Schnür- u. Knopfltiefel.
Damen echt Chcvrcaux und echt Boxcalflcder-

Schnür- u. Knopfstiefel in mod. Formen.

Wir glauben, durch die nähere Bezeichnung derjenigen Artikel, die wir in die
bctr. Serie cingerciht haben, am deutlichsten beweisen zu können, welch' hervorragend
günstiges Offert wir hiermit machen.

fett&Co? KlhEmeON Won,
33 LkWch 33,

Me tzoldgasse.
33 ÄMO 33,

Me Gokdgllsse.

Rheinstr. 65. len eröffnet! Rheinstr. 65.
Slegante Trisier-Salons für Herren n. Hamen.

Grosses Lager in Seifen, Parfümerien u. Toilette-Artikeln.
Anfertigung sämflirlarr Haararbeiten.

Spezisalität : JFeixxea * Haar - in and BartscSinnilt.
Xa Hcrrenbedienung,

J. Zahnmesser, Friseur, Eheinstr. 65.
MavnicuTe . JPediextre.

Drei AusverkauEstose,
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.

Während dieser Zeit werden sämtliche änf Tischen ausgelegten

wen -] leidersiol t
ohne Unterschied der Qualität, so lange der Vorrat reicht,

zum Einheitspreise per Mir . S 5 Pf.
zum Verkaufe angeboten.

Sugenbiitit,
Murfetstrsiss © IS , Ecke Grabenstrasse I.

J . Stassen, Kirchgasse » X.
Wollritzstraße S<

Eier! Eier! Eier!
Verkauf an Private zu Engros-Preisen.

In jedem Quantum stets frisch und schmackhaft
zu haben nnr Metzgergasse 2, vis-ä-vis dem
Kaiser-Automat. XX. Xaal,

Ache Preis-krmötziMNg.
Offeriere:

Rein. Klltlüo 9%  80 U.
prima reine ßlock-Kchokolode

Pfd . nnr 63 Ps .,
hochfeiner Cey!. und chines. Tee

Pfd . 1. 10, 1393
prima Nalis. Aprikosen Pfd. 43 Pst.

„ Mrschobst, beste Sorte, „ 38 „
„ „ billigste „ „ 28 „

neue Matjes - Heringe Stück 10 „
Altstadt - Konsum-

31 Metzgergasse 31, nächst Goldgasfe.

Bntter -Abfchlag.
4 Feinste Sntzrahmtafelbulter erst-
z klnssigrr, preisgekrönter Molkereien,

täglich frisch cintreffcnd, bei 2 Pfund
und mehrä Mk. 1.23.

V, F„HL Scfhwaeigce Nchf . ,
Schwalbackerstr. 43. Tel. 414.__

Anznudeholz, !MÄ;
Bremtholr ii Etr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 79g
Gehr. Nengebancr, Dampt-Seiiroincrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Es gießt nichts
Wohlttzuenderesfür den Magen und für dir
Verdauung als Morgensu. Abends ein Gläschen
von dem bewährten Kräuter -Magenbitter
„Puritaner ". Zn haben in Flaschenä 1.—,
L— u. 2.50 Mk., Probest. 50 Pf. in der 1?
Drogerie xrtto xaue , Moritzstratze 12»

Telephon
2099.

^ Kraft-Betrieb.
QV̂ Niederlage des

Bechstein-Concertflügels,
früher

Taunusctr , 55.Dambaclitlial 9,



As . 311*
Abend-Arrsgake

2.  Klar ;.

Derwischtes.
* Das Notizbuch König Eduards . Die Leute , die den

Königen , und besonders dem König Eduard von Eng¬
land vorgestellt werden , sind oft erstaunt und erfreut da¬
rüber , Latz der Monarch sich über bestimmte nnd selbst
intime Geschehnisse ans ihrem Leben und aus dem ihrer
Familien genau unterrichtet zeigt . Und sie sind noch
mehr überrascht , wenn sie vielleicht nach Jahren wieder
mit dem König zusammenkommcn und dann finden , Latz
ier sich nicht nur genau an die erste Begegnung erinnert,
sondern auch bis zum I -Punkt alles weiß , was ihnen rn
der Zwischenzeit passiert ist. Das ist aber durchaus keine
Hexerei , der König weiß vielmehr , wie nur irgend ein
Journalist , Len Wert der Notizenzettel zu schätzen und
daraus den größten Nutzen zu ziehen : alles wird
registriert , über alles wird sorgfältig Buch geführt . Tic
„Daily Mail " erzählt , wie daS Notizbuch Eduards VII.
beschaffen ist. Jede Seite weift nur einen Namen auf:
neben diesem Namen ist ganz genau alles verzeichnet,
>nms der Besucher bei seiner ersten Unterredung dem
König gesagt hat , und alles , was seine Familie und seine
iöffentliche oder private Laufbahn betrisst . Da beim
König niemals jemand ohne eine besondere Einladung
odeE ohne ein besonderes Gesuch Audienz hat , hat der
Herrscher jedesmal , wenn er einen Anöienzheischenden
empfangen will , Zeit , die Notizen über den betreffenden
,Namen Lurchzusehen , sein Gedächtnis anszufrischcn und
lid ) die den besonderen Fall betresfendcn Informationen
eiitzuprägcn . Am vollständigsten ist das Notizbuch von
'Buckingham -Palace , das fortwährend mit der grüßten
Sorgfalt ergänzt wird . Ein anderes Notizbuch enthält
ausführliche Angaben über die Skandale in den hohen
Gesellschaftskreisen ; durch diese Notizen soll verhindert
werden , daß Personen , die sich gesellschaftlich unmöglich
gemacht haben , zu Hose kommen.

* Ein Besuch im KuaScngefängms . Ein interessanter
Besuch in der Besserungsanstalt für Knaben zu Mettray
bei Tours wird -in der „Fortuightly Review " beschrieben.
-Diese „Maison Patcrnellc ", in der die Söhne aus
reichen Häusern im Alter von 12 bis 21 Jahren untcr-
gcbracht werden , wenn sie zu Hause nicht gut tun und
sich nicht mehr bündigen lasten , ist eine merkwürdige
Einrichtung . „Beim Eintritt standen wir zunächst entern
dichten eisernen Gitter gegenüber . Keine Klingel wurde
geläutet , unser Führer schloß geräuschlos mit einem
riesigen Schlüssel einen großen Saal auf . An icder
Seite dieses mächtigen Raumes befand sich eine lange
Reihe fest verschlossener Türen und eine oben an den
Wänden des Saales entlang laufende Galerie bildete
ebenfalls den Zugang zu einer gleichen Reihe von Türen.
„Das sind ihre Zinrmer " , sagte unser Führer mit ängst¬
lichem Flüstern . „Sie sind jetzt darin eingeschlossen,
sie' dürfen uns nicht hören ." Diese schauerliche Halle
erfüllte uns mit einem unbeschreiblichen Gefühl der
Verzweiflung und Traurigkeit . Keine Fenster , keine
Luft , kein Himmel und keine Sonne . Wir durften dann
in eine der Zellen eintrcten , die augcnblickltch leer
war . Es war ein enger nackter Raum , gerade groß
genug für ein enges Bett , einen schmalen Schretbttsch,
twei Stühle und einen winzigen Waschständer . Eiserne
Gitter verkleideten das Fenster , ein großes Vorhänge¬
schloß mit einer Kette versch loß die Tür und ermöglichte

Umbers-MmM.
Mittwoch, den 9. Mai,

bei günstiger Witterung:

Trotzes
MiM -Mjert.

Eintritt 30 Pf . 1449
Kinder unter 10 Jahren frei.

es nur , die Tür bis zu einem Spalt von vier Zoll zu
offnen . Durch diesen Spalt hören die Gefangenen
täglich in ihren Zellen die Messe. Hier verbringen die
Knaben in diesen engen Kammern Tag und Nacht , zwei,
drei , manchmal sechs und sieben Jahre hindurch . Sw
werden von Professoren unterrichtet , reder Knabe für
sich. Sie sind streng voneinander isoliert und werden
nur mit ihren Nummern gerufen , so daß man me tijrc
Namen hört . Die Pension beträgt für den Monat
240 M ., viele Knaben sollen dadurch gebestert worden sein.

* Der Doktor von Perwclken . Einem sonderbaren
Aberglauben ist, wie der „Gesellige " berichtet , der Rektor
Hollack aus Königsberg aus die Spur gekommen , lut
einer Wanderung über die Kurische Nehrung kam er auch
nach dem kleinen Dorfe Perwelkcn und entdeckte bei einer
alten Frau ein Steinbeil aus der Heidenzett , einen so¬
genannten Donnerkeil mit rundem Loch zum Hlncin-
pasten des Holzstiels . Er wollte das seltene und schöne
Stück käuflich erwerben , doch war die Alte um keinen
Preis dazu zu bewegen . Das sei der Doktor von Per-
welken , sagte sic, denn durch Bestreichen mit dem Steine
würden alle Kranken im Dorfe gcsnnd , so daß man nicht
erst zum Doktor nach Niöden schicken brauche . Auch die
übrigen Dorfbewohner , an die sich Rektor Hollack dann
wandte , gaben ihm dieselbe Versicherung , und so waltet
denn der Doktor von Perwelkcn wohl noch heute seines
Amtes.

* Daß ein ganzes steinernes Wohnhaus gestohlen
wird , ist in Amerika schon wiederholt vorgekommen , in
Deutschland aber ist wohl die Stadt Halle a. S . die erste,
in der sich ein solcher Fall ereignet hat . Das zweistöckige,
massive Gebäude an der Wörmlitzer Straße , das zuletzt
unvermietet geblieben war , kam jüngst durch Erbschaft
an einen Herrn aus Berlin . In den letzten Tagen langte
er hier an , um Haus und Garten zu besichtigen : aber nur
der Garten war noch da , das Haus blieb trotz allen
Spähens verschwunden . Nachforschungen ergaben , caß
ein sogenannter Abbruchsunternehmer , namens Franz
Block, das Haus weggeristen hatte , nachdem er der Polizei
ordnungsmäßig Nachricht gegeben und die Aufstellung
eines Bauzaunes bewirkt hatte . Freunde waren ihm,
der schon einmal mit dem Zuchthaus Bekanntschaft ge¬
macht hat , in seinem neuen Geschäft als Abbruchunter-
nehmer behülflich gewesen , auch beim Versilbern der
Türen , Fenster , Öfen , Balken und Steine . Jetzt sitzt der
originelle Spitzbube hinter Schloß und Riegel.

Kleine Chronik.
Teure Reliquien . Aus London wird berichtet : Die

Anteilnahme , die man dem Schicksal unglücklicher
Königinnen der Vergangenheit entgegenbrrngt , tragt oa-
*u bei , Reliquien , die sich von ihnen erhalten haben , rm
Preise sehr hoch steigen zu lassen . So hat ein unvollcn-
deter Brief der Königin Maria Stuart von Schottland
bei einer Auktion 18 000 M . erzielt , ja die Brillantcn-
tiara der ermordeten Königin Draga von Serbien
brachte 24 400 M . Am Mittwoch wurden bei Ehristie ent
Paar Perlen -Ohrringe verkauft , die einst der unglück¬
lichen Königin Marie Antoinette gehört hatten . Die

MsntCK.

7. Mai 18««.
Bi.  z - Iirga »«.

Königin hatte sic ihrer Tochter , der Herzogin von
Angoulemc , geschenkt, die ge wieder ihrer Nutzt
Herzogin Louise von Parma , zum Geschenk M « « . o «
Tochter^ sie daun dem letzten Besitzer überlasten, der
sie bei Ehristie verkaufen ließ . Sic brachten 24 000
In derselben Auktion brachte crn schenes , aus ^ 1
großen Brillanten bestehendes Kreuz mit er
mantschleife 30 000 M „ ctn VrlllantkolliLr - 3600 .
Pcrlenkollier mit 62 schon geformten Perle » wurde t
32 400 M . verkauft . . . .. . . .

Zum Schutz der Singvögel lieferte eine i ngst m
Ossenburg abgchaltene Versammlung des Wundes denk
iäer Fäacr in Baden beachtenswerte !? Waterrar.

über das Verfahren der RheinbauEp ' ktwnvnen
bura . die in den Monaten Mac und Juni alliayrnw me
Grasnutzung in dem über viele Meilen sich a ^
fielt Walde des ürarischen Rhernvorlandcs dur )

daß die Bogelschiitzvereinc hier euigre fcn und o T
sorgen , daß während der Monate Mai und Juni
Waldungen geschlossen bleiben.

Polizei und Kollekten . Es ist ketn Geheimnis daß
manche Kollektanten , die von Haus zu Haus wand . ..
in die eigene Tasche wirtschaften . Die Berliner Poltze
ist nun dem Unfug des Kvllektautenwesens naher ge¬
treten Die Ermittelungen haben ergeben , daß ^ ein
großer Teil des Ertrages der Hauskollekten , bis za
30 Prvz ? bei den Kollektanten bleibt . Um diesen Miß-
stärken zu steuern , beabsichtigt du - V »U»« ™ J
' nocb solchen Vereinen niw . Hau - toll eiten zu gc
5ÄÄ . tartlt«
Sern nur ehrenamtlich tätige Personen mt der Einsamm-
lung von sogenannten Hauslisten beauftragen . Allen
anderen Vereinen werden Hauskollektcn nur noch in
bestimmten Voraussetzungen bewilligt.

Eine unerwartete Antwort erhielt bei den letzten
Kckul -Eramen in Meißen ein Religivnslehrer . Er
fragte die schon konfirmierten Prüflinge : ,Mnn , woz
berechtigt Euch denn Eure Konfirmation ? Ein Schul«
hob schleunigst den Finger und erklärte stolg . „Zur Eye.

pfi« Kolumbustaa . Die Amerikaner beabsichtigen,
den ^ N OkL den Tag , an dem Kolumbus Am « a
entdeckte zu einem gesetzlichen Feiertage zu machen.
Der Tag würde die Bezeichnung KolumbnStag erhalten.
Ein Komitee des Kongresses sprach sich günstig ->u der

Gesucht — wird ein Ministerpräsident für erneu En-
geSornenstaat , Gehalt 2000 Rupien 0= etwa M0 Kronen)
außerdem Spesen . Adresse D . 31, Pioneer Preß , Allah«
bad " Also — auf nach Indien ! So eine Gelegenh
für Hochstrebende , das Ideal eines durchaus billigen
Regimes zu verwirklichen , findet sich sv lercit )
wieder.

Dr. EBd. Max Asch, Bad Os»ls i. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntnendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wecliselstrombäder.
Funktionelle Untersuchungu. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenu. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströ men. (Zu bez. d. alle  B uchhdl. Preis 50P..)

3Eis ®©! ®a*äiBke ?
l ?! ie §£©n $ clipäiil £e 9

ISäfcHiOlliiadtoel
billigst. -

franz Mssner, leiintzstr. 6.
1441

Koffer u. Reiseartikel.
Kranken-Möbcl.

Verkauf und Mrete.
Fahrstiilile v. 3 Mk. an Ver
Woäie, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 anver Stunde.
Ancli Bettischen. Zimmer,
Klosetts leihweise,ü*. 88«
Wcbergaffe 3,H . Tel. 3229.
Revarat . vromvt n. billig.

Schlagende unq. Nachtigallen von6 W.
an, chinesischeä 6 Mk. , Nothänsl. b 2 Mk.,
Buchfinken 1.50. Eleonorciistr. 10.

Gelegenhsitskauf.
Eine Garnitur neuer Garten -Rohr -Möbe)

billig zu verkaufen.
^avanw . -Weschäkt , Willielmstraste 42.

Win * it ©€?li kurze 5Eett dauert

kar
Hj - ausserordentlich herabgesetzten Preisen . "W

Alle Ware » sind im Preise ermässigt.
Günstigste Gelegenheit für Frühjahrs - Einkäufe. 1438
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iehmsOpsrateszimmer

Grösstes Zahnlager am Platze

ÜMIOO IIMI Vl iJüfe *SÄ 88Ü 'pst.  Besto Fabrikate deutscher und eB0$dhut
* ^ ’ Seaheiten . Tadelloser Sitz , prima Arbeit,

Friedrich König , Schneidermeister,, tzst ?US$617*

ueuiscne« isciian rar eiscle KM.
Abteilung Wiesbaden.

Freitag , II. Hai ISDV , abends S Ubr,
ini „ Kaiser - ® asil 469 Dotzheimerstrasse 15:

‘Vortrag*
von

Ellen Key
(Stockholm) ®

über

iiiitei ! uni Et&ik.“
Preise der Plätze:

X Platz , numeriert Mk. 3.—, für Zyklus -Abonnenten 31k. 2.—.
II . Platz , numeriert Mk. 2.—, für Zyklus -Abonnenten Mk. I.- .
Walerie , nicht numeriert , 75 Pf ., für Zyklus -Abonnenten frei.

F497

Erster und zweiter Platz im Vorverkauf bei : Feiler L CSeekg,
Webergasse 29; Juramy & Meusel , Wilhelmstr. 28; Morit * uiid ÄfflnEel,
Wilhelmstrasse 54; G . Nwtersli &nser , Wilhelmstrassse 4 ; Staadt , Bahnhof,
gtrasse 6 ; Luxemburg-Drogerie, Fritz BBttcher . Kajser-Friedrich-Eing 52

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
CJalaBtterlewareM -Äbteilung
zu bedenlend ermässigten
Preisen- » . Keilte.

E . Knaus &  Co.
Tel . 3579

(Snli. Hermann Kubasch),
Langgasse 16

empfiehlt zu zivilen Preisen sein
Gegr . 1824

itit für Augengläser, nur ii iitae.Iitrüe,

SÄ-

c-r=> ^SS

LS

50  Pfg
Nascke ohne Glas und per Liter in Faßchcn Von 20 Liter ab, in größeren Partim noch

billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit den
brandigen, stark gezuckerten Weiiieii. welche leicht erhitzen, der Gesundheit weniger zuträglich

Ji * h?mrItĉ ouch wegen ihres geringeren .WemgehalteSsogar schon von Wiederverkäufern
ü . billigeren Prepen nngcbotcn werde» können. Proben gratis . Bessere Mliein-
Mostl - ic. Weine in allen Preislagen . " ^ 1397

HFL Ĥrzogl. Anhalt. Hoflieferant,
.^ 7, -̂ » 1 U18III , Weinbau - Weinhandel.

Telephon 2274. Adelheidstratze 83. Gegr. 1857.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
bedern. Die in meinem  Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leic hter an  den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Hüllers Spar-Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirrs zirm

Kochen bringen. 965
Durch Fnnett » « . Mntzenflamme « u . doppelte
LustzufüHrung sparsamster Kocher.

Wellritzstraße G«

hm, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, nur
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume
Niemand , bevor er siel ®Zalsnersafoi unfertigem . Hisst , sieb deia
Inhalt meines Scliaukasfens anstiselten.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 325

PtMll Stettin «, Dentist.
Fri #driclistr . 5 ®, I . Ft ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr,

Telefon 3118. Schonende Behandlung , iässige Preise.
§)@©

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien ~Gesellscliaft.

Gsrüssie üraTOrei Westfalens ..
Wir beehren uns, dem verehr!ich en Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
_Wiesbaden yrsd engere Umgebung

Herrn Karl Ilaer , Blergresskaodliing9
Jßolfstrass ©IO, Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles 8a Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
8a Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Kiederlage: Franz Heim , Hellimmdstr. 56.

llleli reiner Bienenhonig,
toie er Von Vielen Tausenden Von Bienen ans den Blüten gelogen wird, ist seiner leichten Verdaulich»
h>t wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliches
Stärkungsmittelbei erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und bei Magenleiden, empfiehlt; ■ 37

Bienenzüchter,
WnlkmüMstr. 46.

Reichspatent
No. 136150

Wimmer
Bremen.

Ca r l IPraetorfea »,

avahoe ..
Cigarren e . Cigaretten ohne Nicotin 1

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingohalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.

PR öPBM SIE! ÜRTE:ILEM,aS1EA  J g
MÄerel ~Bntr oni ^

befindet sieh jetzt
Schwalbacherstr . 23 , gegenüber dem Faulbrimnenp !., Im Laden,

Empfehle alle Arten solider billiger Oiren und «Soldwaren.
Reparaturen werden durch »näcli seihst unter Garantie ausgefühvt.

Erfeli Bsita -osfil, lihrmadier,
JScZawaUjaüilnfirsJr. KK, nw®" denn ^ aulbrnnDenplatz



No. 311. Abend-Ausgabe , 2. Blatt ._ MesLadeUer Montag , 7 . Mai 190fr
Seile 11»

7iohunn >6, >7., 13. und 19. Mal
LlKNUNg Freiburg I. Br.

710 Grosse Freiburger
Geld-Lotterie

KflllStliclie CJlI ©der (Bände, Finger, Arme, Beine, Fässc),
JFuss - WMÄ Stittz -lEascliiiieiis
^era <i ©lirfter und K ©r ^©fte

nach Hessin ® u. Anderen,

BFM©IateäM4 ©F9 Bandagen,
ICeifobinden , CJismteifstFÜfflipf©

■werden in sorgfältigster , sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt . 1211

Telephon 227. f 1® A » äSteSS ® Taunusstr. 2.
Spezial-Etablissement liir die Anfertigung ortliopädisclier Apparate nnd Maschinen.

zur Wiederherstellung des H(Insters
rscr » M,  q 30 Port« u. Listeose a <>n/  j -oli 30 Pfg extra,

^ 9 AQli  Geldgewinne
ohne Abzug Mark322500

Hauptgewinne : Mark100000
40000
20000
10000

1 a 5000 - - 5000
2 ä 3000 --- 6000
2 * 2000 - 4000
5 &1000 = 5 000
20 * 500 - SOOEO
200 * 100 - 20000
200 L 50 -- SOOOO
1000 * 20 - ° 20000
2000 MO - - 20000
8750 ä 6 = 52500

250.000 Lose . — Lose zu haben bet den

Kgl-Lotterie-Einnehmern
und den durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.

^ctrcmfieroiffeC 63 Millionen Mcrrk.
Unter Staatsaufsicht.

Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter
liberalen Bedingungen

Feuer-.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Biireau F 477

4 Bäresastrass © 4
_ (Erdgeschoss ) ._

Gegründet 1853,

EmbruÄÄiebstahl-,
Wafserleitungsschäderr-

Verstcherungen ab.
Prospekte und nähere Auskunst bereitwilligst durch

M ©L' U - Generalagent , Kirchgasse 9,

Freiburger Lose hier zu haben bei
Carl Cassel, 1201

Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

Freiburger Geldlose
erhältlich bei 120

Kirchgasse 5
» u. Wellritzstr . ’

Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und iür ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten , die die Beachtung jedes Konsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht_
C 0 $ 1t8 C* deutsch

Einzel¬
preis

die Sommersprossen zu bekämpfen, „ **** p. Fl-
Marke Traubenblatt

P. Fl.
frauz. vieux, **

drM (Patentamt !, geschützt)
(fr & r  No . 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen

i \ Sonnenbrand,
i braune Haut

gelben Teint.
Echt Flakon h 1 Mark in

Apotheker Mm Flora-Droßerie,
Gr. Bürgst raste5. Telephon 2433.

Erbacher ISilhncrberg (eigenes Wachstum ) . . 1.25
Oestrieher Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg ) . . 1.30
Rüdesheimer (Lage Bischofsbex ’g) . . . . . - - - - 1.40
Hjerot >erger (Königl . Preuss . Domäne ) Fass No. 28 . 1.50
Banenthaler Berg . . . . - - ' g 1-60
HechheirnerNenhex 'g (Kreszenz Gxafv . 6chonborn ) FassNo .7 1,80

Reinluartsliausen , Erbacher Honigberg
(Prinz Albrecht von Preussen ) Fass No. 1 . . . 1.80

Banenthaler Steil (Königl . Preuss . Domäne ) Fass No. 73 1.80
RUdestieiiner Sclilossberg (Kgl -Preuss . Domänen¬

kellerei ) Fass No . 33 . 2.—
Geisenheimer Kosackenberg . . . ■ . • . • • • • 2 .—■
Steinlrerg -er ( fügt . Preuss . BBonaneJFass No. 15 2.20
Winkeler Hasonsprnng . 2-50
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . - - - - 2.50
marcobronaer (ausgew . v. d. städt . Kom . f. d. Kurh .) 3.—

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung ) . *
Oberingelheimer (Lage Azel ) . • * i 'g»Assmannshäuser . t ' fk

< spätrot Auslese . J.ou
« (Königl . Domäne ) Fass No. ol . . . . 1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

trös Vieux. *** ^ fijQ
fine Champ. **** A ’_

P- N -^
fine Champ. goldA L ?)
i b » r.W * Etikett

Trieoche & So . 5 . —

Frieckr. Marburg.
Meinbsnaiüllg und Logrrsc-Lellerd,

chegv . 1852 . Gell 2069.
Ueugasie1. 92!

jM - Frische Ameiseneier per Schoppen
8V Pf . Keiih , Eleonorenstrast « 10.

Empfehle
prima Rindfleisch per Pfd . «6 Pf ., prima
Kalbfleisch per Pfund »0 Pf.

SSaycrlmfer , RAmerberg 3.

Kimstl. Zähne^
Von 2 Mk. an , Umarbeiten Von 1. Mk. an

per Zahn , Reparaturen von IMk . an.
Plomben , Zahnziehen billigst.

Amerika«. Zal,« Praxis Union,
Inh . C . Mönigr , Langgasse 4 , 1 St.

mit patentierten Doppelspar¬
brennern erzielen die

billigste Gasreclinnng.
Dieselben sind bis zu

einem Verbrauch von
za. 25 Liter pro Stunde

— 3/io Pfennig
reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

Cy linder Steg - Decke
System Herbst,

■schwamm -', schall -' und feuersicher . “̂ P3
Ausführung durch

Otto & Stechenbrenner « Luisenstrasse 22.

Hornhaut, Warzen werden schmerz- u. gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel , sofort entfernt.

Hühneraugen-Operateurin u. Masseuse
V « Sehergfr Saakasse 12, 2 St.

Gaskocher

Kirchgasse 47,
Magazin

für
Maas - n . KilcljeiBgerüte.

empfiehlt in reicher Auswahl 1261
Marl Waldschmidt,

Dotzheimerstrake 89. — Telephon 2975.
Spez .-Gesä)äft für Lesen , Herde u . Kamine.ßMÄW -WSSj

MUMM
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noch wie anno dazumal tagelang auf dem Waschbrett sich ahzuquälen und die Wäsche
aufzuarbeiten , oder aber sich mit einer der zahlreichen , teuren, komplizierten und doch
-—. - unvollkommenen Waschmaschinen zu behelfen so gut und schlecht es eben geht . =====

Die einzig richtige Me tho de der Wäschereinigung war die „mit der Ham!“ (ohne Waschbrett) und heute ist es die „Welt¬
wunder “ WasclnatascIiiKe , denn diese ist die einzige Maschine, welche die Wäsche, ohne anzugreifen, auf natürliche
Weise — wie mit der Hanrl— reinigt und diejenige Maschine, auf welcher sich jedes Machwaschen mit der Hand erübrigt

beste und billigste
‘.«ä». Waschmaschine

ist deshalb anerkannt die feeste und . billigste Waschmaschine ! <̂ <̂ ĉ gQQ(̂ aQPcflogflP&togflPco3e03aQc>aQQcoa
BSP* Preis Mk. 16.— und Mk. 27 .5 ®.

Auszeichnungen 1905: 2 Grand Prix, I Ehrendiplom, 6 goldene iSüedailien,

Erteil StephanMorgen Dienstag , 4 — 8 Uhr:

Pr =® fee ° Was © lieia

21 Rheinstratze 21

Zur Söifott!!

gei ln Seluiraclnachen , Süftcrwaren , VaaehennliKn and versilbertem 'l 'afelserSten , WerliStätte für Peparaturen , KenarlMüten,- —- - - - • “ - - . — - 22^' Vergold «nage n , Versilberungen etc . - SpexiaJiti &ti „ ’S' rn

eaegcteäftsg ’räimaaimg ' agS3

iraringe “ .
U Molm

L.8/2G Meugaste 18/SO. Wermriaf SL4S.

Alle Reparaturen werden unter Garantie
fmsgeführt Beste.Referenzen zu Diensten.

v . MRlSS6k -, AWgSWMr.
_Echirlbcrg 17. - / ■

cfkisÄ . (S &S! / <50. £7
. Blau -ivcißcnWartemkres
vom Silber- -und Bleibergwerk„Fricdrichssegen"

» tn fünf Körnungen
empfiehlt ibte Wertretnugr̂

L . Reffemnajer >|
657

e
»
«
hi

Bernfleinfntzbodenlaikc , Parkett - und
Ltiwlenmwachs , Stahlspäue , Ter¬
pentinöl , Oetsarben »Leinöl , roh und
netotbi , SMativ , Bronzen , Pinsel»
Schwämmen . Fensterlederempf . billigst

Drogerie JW Crf &te
(Inh . l #r . C . Crati ). 818

29 Langgaffe. _Langgasse 29.

^Mcrsandh :^Eheleute
die sorgenfrei" 1 lebert wollen
erh . reichill . Katlg . discret

' ^ ösden - N- ^

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei

.8. st »«, mt der verlängerten Blücherstraße.

-Milffv, smir Nchtwcheii
werden billig und gewissenhaft ausgeführt. . .Näh.
Aorkstraffe 4, .3>rechts. - ,

Slorgen Dienstag, den8. Mai, vormittags tl Uhr:

der Kiipper3eL .cn Ausstellung,
_11 Tauimsstrasse 11 , Ecke  deisbeggstrassc.iii ift siil Sie? —ihr Teiiii

ist dar Maßstab — "Wollen Sie sich die anziehende irische däS
Jußend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actina de Co-
lo « tle , eine hervorragende Neuheit aui wissenscitaftlicher Grund-
tage zur Konservierung und Verschönerung , des Teints , und ver.
meiden Sie alle Beisnuder , die die Poren verstopfen und 7h

;dadurch die Haut zu .Aussehiägen - geneigt machen . — Actina m
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber H

„Gesichtsfarbe , bei Rauheit . Böte, .Ausschlag , HitzbJäsehen etc Mit -»
einem,Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutrsgejj . os

Parf . Mk. 1.20, unparf . Mk. 0.90. In Wiesbaden : ^
Apotheker Blnm « Flor « . nrog 'eiie , Gr . Burgstrasse5 . 2

_Jllsieti «. d* S-:»li «« ny . Taunusstrasse 5. g

Beftanration Alte Adolfthöhe.
Morgen Dienstag , den 8. Mai:

Großes

ausgeführt von der Kapelle der Königl . Nntesofstzierschnle Biebrich , unter Leitung ihres
KapellmeistersHerrn Ewirnemann.

Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.
Eintritt 2® Pf ., wofür „ein Programm.

Es ladet höslichst ein ^ «i»ann
Bei nngiinstiger Witterung im grossen Saal Donnerstag , den 1«. Mair

MOZ WWr-KMMm\ mm  Wompeteröior desW-M -Kegt.27,
_ unter Leitung des Herrn Stabstrompeters  _

Alle GartengerSte, wk
als: Spaten , Rechen, Hacken, Schaufeln , Dung - )-< )- { y HljB
gabeln , Krappen re., sowie verzinkte " Draht-
geflechte ,empfiehlt billigst 631

_WellritzstraheS ._

Mr echtsm RaGepRdeL Bitte aMWuewetr!
Hündin gesucht.

Offerten1unter L»» a « l Postamt Bismarckring.
, Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

„pünktl. ab E«:. Sipper , Oranicnstr. 51, Hth. 21.

WWck« Ml
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich , mit,
was mich von qualvollen
Magenlleschw erden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Iran 8 . Woell , Quer,
straße c>, Göppingen , Württ.

Vertreter meiner Fabrikate erhalten solches
zu bedeutend ermässigt . Preise . Fahrräder
3 Jahre Garantie von 48 Mk. an . Familien-
Nähmaschinen 5 Jahre Garantie v. 27 Mk.
an . Laufdecken 1-jähr . Garantie . Qual . v.
3.25, Luftschläuohe v. 2.20 an bis zur aller¬

besten teuersten Qualität . F 4
IListe «and SITiisterlsoxen gratis.

Scholz Fahrradw., Steinau (Oder) s. 10.

nehme man
(Orihooxybcnzoösäuremethylenacetat.)

Glänzende Erfolge,"M °r°ltch.̂ rmr
Nebenwirkungen ! Ein ärztliches Urteil von
vielen: Besten Dank für Ihr Jndoform , dessen
vorzügliche Wirksamkeit ich staunend erprobt
habe. Vorrätig in Apotheken in Glasröhrchen zu
75 Pf . und Mk. 1.50. Aerzttiche Anerkennungen

und Krankenberichte auf Wunsch zu Diensten.
P5p“* Nach Orten, wo nicht zu haben, versende

b. Voreinsend. d. Betrages portofrei! F25
Fritz Schulz , Chem . Fabrik , Leipzig.

Paul M © bmp © 1,
ärztl. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24, l.

LKehrichtbüilen , alle Größen, Waschbütten,
Ak große Bütten u. Fässer für Gärtner u.

Baumeister, auch Weinfässer aller Größen billig zu
verk. Schwalbachcrstr. 39, Flaschen- u. Fatzhandl.
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Kretbovrk-d.
Constrvatorium

frieflridsstrasse 48

Y Sirectcr:O.Ä. ®CfS5Sfd»
Mustkschuie für Klavier , Violine, Lello, Gefanz

Theorie, Ensemble rc.

Kleidersdmiiike
Yertikos
Trumeans
Küchenschränke

Diwans
Chaiselongues
Bettstellen
Matratzen

No . 211. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener TagNatt. Morrtag, V. Mai £$06, Seite 1».

|eiffer $ Co, Bankjestiöft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : !LOfi | | §j£iSSC l & j 1. und 19. Stock.
Telefon 33.

Geöffnet von 9 —1
und 3—6

Tags vor sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
Sonntags geschlossen.

VlechplakaLZ:
„Wohnung zu vermieten ",

„Zimmer frei " ,
,,Möbl . Zimmer zu vermieten"

zu haben beim
Hausbesitzer -Verein,

,_ Luismstratze 19._ _

Große Versleigerting
von

Teppichen und Innen-Dekoration,
Tapeten rc.

liorn
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma W . Eich-

morgen Dienstag , den 8. Mar er..
und die folgenden Tage , jeweils morgens und nachmittags 2 Nhr
beginnend, im Geschäftslokale

48 Langgasse 48
die vorhandenen Restbestände an Waren, als:

ALM aller Art in nur besten Qnali-«Sv täten, Fellvorlage», WM-,
Kokos- und China -Läufer , Portieren , Vitragcn , Rouleaus,
Stores und Halbftores , Gobelins , Kelims , Tisch-, Diwan -,
ZVagen- nnd Reisedecke», Plüsche , Molton -Futterstoffe und
Crc 'tous , Wachs - und Ledertücher , Filzpappe nnd Tcppichsilze,
Holz - nnd Messing -Portieren -Garnitnren , Wott - und Kokos¬
baud, Verdichtnngsstränge u. dgl. m., sowie

IHM mi  Sorten fite so. 400  Stafflet
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wsllielflia II « IffrIcii,
Schwalbacherstr . 7 . Auktionator nnd Taxator ._

Hotel-Restaurant„Zui FriedrichshoP*.
Morgen Dienstag , den 8 . Mai 1SVG:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsil.-Rcg. von Gersdorff Nr. 80 unter persönlicher
Leitung ihres KapellmeistersHerrn E. Gottschalk. 1447

Eintritt IO Psg ., wofür ein Programm._Anfang 8 Nhr.

78 U 2■ fftmd-Dose Untrer JMellen.
Otto BSumer, AdnllieidairasNe 90,

Ecke Scliier *teinerstjr » sse.

Medrichstratze4(7, im Laden,
Grssier Verkauf gnter emaillierter Haus - nnd Küchengeräte in grosier

Auswahl , alle Größen und Farben , zu enorm billigen Preisen.
Der Verkauf dauert nnr 7 Tage , von Dienstag , den 8 . Mai , bis

Montag , den 14 . Mai , abends.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Iran Hermann Wulroni aus Wetzlar.

, WerlandW
Mer-NerWruW-A.-G..

@eSr. Glderfeld. &&
Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,000,000.

Haupt - Agentur für Wiesbaden
und Umgegend:

Dohheiwerstr. 2S, P.
Dureaustnnden von 8—11 Uhr.

Die Haupt -Agentur vermittelt
auch Lebens -, Unfall -, Haftpflicht -,
Einbruchdievstahl - und Wasser-
Lcitungsschäden -Bersichernngenbci
erstklassigen Gesellschaften zu dm
niedrigsten Prümiensätzen.

Mau verlange Prospekt!

(oosrxroooooooS
Dctckliv-Auskmist

1. Ranges ist altcrsw . mit Firma zu verkaufen.
Offerten unter fl* , «r hauptpostlagernd ._

Hc llgr . Porzellanofen b. z. vk. Schlichterstr . 18, P,

A»M ch.fla[dpM für KerMi
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
LH. S85 nit den Tagbl.-Verlag.

Glas-Dnch
kaufen gesucht. Näh , in, Tagbl .-Verlag. vx

Schöne Billa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage , ist billigst znver-
kaufen . Offerten erbet, nnt . J . 58©
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden » prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 1» 5,080 und
255,00 » Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer voriiauden . Offerten erbeten unter
M . 580 an dm Tagbl.-V-rlag.

Anwesen Bahnhof Dotzheim,
best, aus 2 Wohnh . u. Hintcrgeb . m. gr . Hofr .,
f. Fabrik -, Fuhrwerks - od. sonst. Bett . vorzugl.
geeignet ('Pferdcställc usw . vorh .), ganz oder
geteilt per sofort d. d. Bes . zu verk. Offerten
erb, u. V . 888 an dm Tagbh -Verlag.

Ich beabsichtige ein rmtables , gut gebautes

Berns,
mit Weinkeller und Torfahrt bevorzugt , zu
kaufen. Gute Anzahlung . Offerten mit genauer
Angabe der Lage und Preis unter W . &83
an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos)
Closet-Eimer

von ’S'.SÖ an,
Bidets

in Holx und Eisen
in grösster Auswahl

empfiehlt 247
ConradKrell,

Taunnsstrasse 13,
flJeisbergstrasse 3.

vollständiger Aurverkauf
in dem

Möbel-Ham Gsldgasse\2.
Großer Vorrat in bellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn - u. Eßzimmern , Büfetts , Spieget-
und Kleiderschrünke in allen Größen , Vertikos,
kompl. bessere u. einfache Betten , Personal -Betten,
Waschtoiletten , Nachttische, Garnitur , einzelne
Sofas , Auszugtische , alle Sorten lackierte Möbel
und Küchenmöbel. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Ilebereinkommm . lltt- vol , gv», »«»-.

Telephon 2737.
Gutes Wagenpferd monatl. bill. zu ver-

lcihen od. zu verrat -km. Wb . im Tagvl .-Verl > Dr

Mill -MW
des beiten Megensöngers der Meli,
Flicgmmördcr , H . Ist G. M. No. 274680, völliger
Ersatz für die häßlichen Flicgcndüten , für alle
Städte od. grüß . Bezirke zu vergeben. Tägl.
Massenumsatz. Jeder ist Käufer . Stück nur 10 Pfg.

gwickau i/Sa . 1?4
Muster gegen Emscndnng von 85 Pfg . franko.

Eine braune Stute » 9-jähr ., flotter Läufer,
billig zu verkaufen Gustav -Adolfstraße 5._

neueste Konstruktion,
doppcllürig , mit Glas ausgelegt , mit Trinkwaffcr-
kühler rc., ganz neu , best Umstände halber unter
Fabrikpreis zu Mk. 90.— abzug . (regul . Verk.-Pr.
Mk. 135.—). Anzus . Taunusstr . 2, im Laden.

Kraukeufahrstuhl , Seffel » Nachtstuyl
preiswert zu verkaufen Adelhcidstraße 32, 8 St.

Einspänner -Rolle billig zu
verkaufen , auf Wunsch mit

Kremsereinricht . Näh . Kleiststrahe 3 , Part.
PIT * Sandsteinvlatten tu */«—1 Meter

lange Sandsteine billig zu verk. Schwalbacher-
straße 39, Flaschen- und Faßhandlung.

Privatkapital
von 80 —«0,000 Mk. ist auf 1. Hypoth wohl

auch auf gute 2. Hypoth . auszulcihen . Offerten
erbeten u. II . S8S an dm Tagbl .-Verlag.

"Prima 1. Hypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklassiges

Sans hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher . Offerten erbeten unter © • 575
an den Tagbl . --Verlag. __

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off , u . U . 5 & 1 an den Tagbl .-Verlag erb.

Gebild. tücht . Geschäftsdame sucht

Heteiligamg
an Sanateriia,Nervenkeil-
anstolt od. ähnl. bereits bestehend . u. naehw.
gutem Unternehmen, oder sonst feinem Geschäft.
Einlage von 10—15 Mille muss hypoth. sicher¬
gestellt werden. Angeb. unt. H . M . C . 151 an
Hud »lf Messe , (Holm . (Kcpt. 1962) P107

fjiir Pension. Beamten , Agenten rc. bietet sich
günstige Gelegenheit zurUebernabme einecvornehmenBertretmsg
am hiestgm Platze . Offerten mit Lebenslauf unter
“ 'S . 0911 bef. Haube &, Co . ,Berlin 8, Leipzigcrstraße 26.
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Shampoonären
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisui , -----

im Abonnement Vs Dtzd. Karten Mk. 4.50
Goldgasse 18,
erst. Ladenv. d. Langgassa.H. Giersch,

Acltcrcr erfahrener Ingenieur
Stellung, mit 30 Mille, suchtgr ‘ ' '

in leit.

-<eiiluehmer
zur Gründung von Baugescllschaft.
Keine Spekulationsbauten, kein Risiko.

Gefl. Offerten unter LL. 584 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Banfützrev übernimmt Bauzeichnungen,
Bauleit ., Veranschlagen, Abrechnungenu. Revision.
all. Banarb . Off. ü. 4». 588 c. d. Tngbl. -Verl.

Kaufm. sucht passende Rebenpesschäftianng»
evcut. Kapital zur Verfügung. Offerten unter
"W. sa « gtt den T agbl.-Verlaa. _

Junger K.nlfma »»:, peisetter Buch¬
halter » sucht von abends 6 st.hr ab Beschäftigung
pro Beitragen der Bücher oder sonstigen schrifr.
,Arbeiten. Off, u. «i.  d . Tagbl .-Verlag.
■ Wer stellt ein Motorzweirnd für drei
Monate ein ? Offerten unter LL. L84 an
den  Tag bl.-Vcrlag.

Kittemst -Ut und PorzManbrcntrerei für
ftm !fieegc !,stci„ r.c aller Art , sowie Bohren u.
Meten ist nur « ui senplatz 2. Kli- i -nan

ftctne Herrenwäsche wird gewaschenu. gcb.,
/Gardinen gesp. Enrscrstr . 6 , Stb . 2.
I Massensc , ärztlich gepr.. empfiehlt sich nur
Ifür Damen. Wörthslratze3, 2. Stock._
l KW"" Pr en olügiu  Nichisiraße 12, I I.
s.. wenden sich'in diskr.' An-

gelegenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

Mj.  fiSiS an den Tagbl.-Verlaa.

Erfahr, gut empf. Lehrerin
1 im Ausl . tätig g., erteilt Unterricht in all - im Ausl^ tätig g., erteilt Unterricht
.Fächern. Schiersteinerstraffe8, Part . r.

?
allen

Die vornehmste Vikcn -Besitznng,
Warkstr. 63 » mit grossem Garte», de»
Kuranlagen gegenüber , enthaltend
Lv Zimmer , mehrere Säle , motux
nieritale Haste, Zentralheiz., el. Licht n.
alle crdenkl. Bequemlickkeilen, sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

yttmfoT  große Halle mit
los. zu vermieten durch

fmf W iri li , Bisniarck-A. 4.

Maler -Atelier mit Wohnung in zen¬
tralster Lage zu vermieten. Näheres
Michclsbcrg 6, im Maler -Atelier, oder
Kunstsalon Manger.

Waterloostr . i, Ecke Zictenring, schöne4-Zimnwr-
Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde

_u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort ob. später. 966
Riederwaldstraffe 5, Gartenh. 2. Etage rechts,

schöne abaeschl. 3-Zim.-Wohnung sofort od. spät.
versetzungshalber zu vermieten. 8töh. daselbst.

lBiKmarckrtt stl I7 » Hochp. L, sch,m.Be- u. Scl>lafz
.Blrichstraf ;« Tö» P . rcTljt«, ungeniert" üöblisirtcs

Zimmer mit Pen sion au Herrn zu vermieten.
Dotzhernrerftraffe 2L, 1, fein mödliertr

Zimmer zn vermieten ans Tage » Wochen
«nd Monate mit und ohne Pension.
rtzerderstr . 27 , P7r .'7M .H ' ütk . Z . 26  M ..
Lra nienftr . 87 , H. 2 l., erh. 2 anst. j. L. Schisst.
Rnhbrrgsrratze 6 , Landhaus , nahe Nerotal,

1 schön mdl . Ba lkonn m . , S onnens . , z.  v.
Westendflr . 18»H. 2 r ., -erb. s. M. e. m. Z . m.K.
Gut mädl . Zimmer , eventl. auch Wohn- und

Schlafzimmer, bei alleinstehender Wittwe an
nnst änd. Herrn zu vrrm. N. Körnerstr. 3, 2 l.

Sol . H. f. sä, . Z . ^ l v. ffTöldr. Tagbi .-Vcrl. Bk
Teilnehmerin an schon möbl. Zimmer mit

Pension gesucht. Offerten unter fl»' , an
den  Ta gbl.-Verlag._ .

Alleinstehende ältere Dame sucht
|P * ©r L-Zimmer-Wohnung und Küste

tu freier Lage, Parterre oder 1. Stock, auf 1. Juni.
Pr . zirka 3Ö0 Mar k. Orani en straffe 11, 1. Stock.

Möbl. Wohn- u. Schlafz. f. Juni , Juli , Aug.,
ev. Gartcnben., Emser-, Schwalb.- od. Dotzh.-Str.
!zu m. ges ucht. Off, mit Pr . T gbl.-Verl.

Lagerplatẑ
an fester Straße auf längere Jahre zu mieten
gesucht. Off, unter 17. 68 » an den Tagbl .-Verl.

Anwesen,
rnhc d. neuen Gütcrbahuhof, za. 4 Morgen, mit
durchfl. Bache, neue »lass. Wobn- u. StaUgeb., für
jeden gewerbl. Betrieb geeignet, bes. Gcflügelz..
Wäscherei, Gärtnerei , Molkerei re., jetzt od. später
zu vcrp.  Näh . Erba chcrsir nffc3, P art.

Kl. Wirtschaft an hics. Platze v. kautionsf.
'Leuten baldigst zu pachten gesucht. Offerten unter
■Bl. S8S an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin.
Für unser Spezial-Schirmgeschäft suchen

wir per l . Juli , cvcnt. auch früher, eine ge¬
wandte tüchtige Verkäuferin. Wir reflektieren
insbesondere auf nettes Aussehen, feine
Manieren und gute Figur . Nur schrift¬
liche Offerten mit Zeugnisabschrift, sowie
Photogr. zu richten an Gebe . Fridberg,
Mainz » Schöfferstraße 13. (N. 7471) F83

Aße TMeu-MÄermmi.
selWMtzlße DldardekteriMU

finden dauernde , mit 3—6Mk . pro Tag
bezahlte Stellung . Freie Monatsfahrlarten
werden vom Geschäft gestellt. Schriftliche
oder persönliche Bewerbungen erbittet
HMzMMttt-WE-

Mainz,
Emmerichjosesstraffe 9.

Sfcjjjf flflJnt wird für einen Haushalt
£3 Mi A,/ . wtlll ohne Kinder ein tüchtiges

älteres Allciiuuädchen, das selbständig kocht, bei
hohem Lohn gesucht. Vorstellung nachmittags
3—4 Uhr Wielandstraße 1, 1 rechts.

Ein lischt. Waschmädchen, welches schon in einer
Wäsche rei war, a. dauernd ges. Nero str. 23, H. 1.

Eine saubere reinliche MonatSfrau gesucht. Näh.
_bei Heinrich Jung » Friedrichstraffe44. 1. _

Einiachcs Frl . mit gut. Empfehlungen,
WE -W im Haushalt , sowie Kinderpflege be¬

wandert, sucbt sofort oder 18. Engagement.
Off. erb. u. W . ff,. Sä»® postl. Schützcnhofstr.

Junges anst . Mädchen sucht Stelle.
Näheres Adlerstraße 23, 1 r.

Per 18. Mai , event. sofort, tücht . intettig.
junger Mann als Reisender gesucht. Nur
schriftliche Offerten mit Photographie an
Edmund Wagner , Doyhcim —Wie sbaden.^

licht. Schlossergeh, sof. ges. Weilstr. 6, Stb . 1. St.

LWMr -WW
von tüchtigem Dentisten gesucht . Zu erfragen

im Taxstl.-Verlag. _ Dm
Wir suchen  zum sofortigen Eintritt einen jungen

MM*" verheirateten Mann -1P4
als Hausmeister: gelernter Packer oder auch
Handwerker erhalten den Vorzug. Freie Woh¬
nung im Hause.

Wilhelm Gaffer & To .» Friedrichstr. 40.
Hausbrrrsche , eventuell per sofort gesucht

Kl. Weberqassc 9.
Ein Knecht gesucht Eltviklerstrastc 3.

Geb. jung. Here
ans s. an ges. Familie lucht sof . Stellung

als Privatlekretär » Reisebegleiter oder
sonstigen BertranenKhoste »». Kantion
kann gestellt »verden. Offert , u . r». » 8«.
an den Tagbl .-Vcrlag.

Berttaucusst.,auch Belciligung
an sal . Gesch. mit ca. 10,090 Mk. rieg. Sicherst,
ges. Off. u. M. M. W hauptpastl. erbeten.

Berloreu
eine galdeare Damen -M»r mit Monogr. 8 . 8.
nebst Anhänaer auf der Allecseite Wilhelmstratze.
Nheiustraße, Nikalausstraße. Abzugeben gegen gute
Belohnung Schmidt , Kapelle istraße 4, 2.

Verloren von Wilhelininenstraße—Schieß-
ballc eine silberne Jhlindernhr kein Andenken).
Gegen aute Belohnung abzugeben Wilheluriuen»
straffe 14, 8. _

Berloreu
Sonntagabend aus dem Nachhauseweg von Emscr-
straße 78 nach Emscrstraßc 2,8 ein goldenes
Gliederarmband , r» it Steinchen besetzt.
Wirserbringer erhält Melohnnng . Abzug.
Emscrstraße 28. Pari ., Fröbclschcr Kindergarten.

Verloren nn  PtteuarMhanÄ
mit Perlen . Gegen gute Belohnung abzugeben
tut Nassauer Hof »_ _

Schw. Taffcthnt vcrl., Blücherstr.. Bleichstr.,
Kirchg. Abzug, g. Bel. Dotzheimer str. 11, Hth.  l.

Berloreu klein « goldene Brosche mit
blauem Stein (Andenken ) von Taunnsslraße
bis Theaterkolounadc. Gegen Belohnung ab-
zugeben Pension Sani las, Tannusstr . 88, 2.'

(Hündin), gelber Kopk, sonst weiß mit gelben
Platten , entlause » . Abzug b:n gegen Belohnung
Friedrichstraße 21, 2._ _

ZugeLamfeR gelve Hündin.
Abz. Nerotal 27.

Hohe Pelohnung
erhält, wer entlaufenen schwarzen Kater , auf
den Namen „Swnti " hörend, zurückbringt Villa
Kreidelstraßc8. _ _ _

Siaw -Katze,
gelb-weiß ui. schwarzbrann. Kops u. Pfoten , abh.
gek. oder gestohlen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbriiiger Belohnung, Tannnsstr . 87 , 2 r.

Heirat.
Hier fremder alleinsteh . Herr » 81 Jahre

alt , evang . » in guten Verhättnrffcn lebend,
gr . Mnsiksrennd , wünscht sich wieder zn
verheiraten . Suchender besitzt Charaktcr-
«igenschaste « , die jede Gewähr für ei« e glück¬
liche Eh « bieten und bittet Damen , die aus
dieses durchaus ernsthafte Gesuch reskek-
tieren , sich »ertranenSbokl mit ihm in Sier-
bindung setzen zn wollen unter Chiffre
<r. 585 an den Tagbl .-Verlag.

üaXtrmmnrr ««vtld -terUngarwünscht
wllUlünili mit vermögender Witwe

Bekanntschaftzu schließen zwecks späterer Heirat.
Off. unter S». 58W an den Tagbt.-Ver!aq.

Der frdl. Spenderin zu nr." h. Geburtstage
herzl. Dank! Bitte um Erkl.! Sei ».

Jjechts ausv; eichen.
gehen!

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag, den 7. Mai.

Abannemönts-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Maurer und
Schlosser“ . D. F. Auber.

2. Nordisches Bouquet, Phantasie E. Baclu
3. Ballettmusik aus . Die Königin

von Saba“ . Ch. Gounod,
4. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre A.Keler-Bela
8. Konzertwalzer, F-dur . . . . A.  Durand.
6. Meditation . . J . S. Bach-Gounod.

Violin-Solo: Herr Kapelhn. II. Jrmer.
t . Valse capriee, Es-dur . . . . A .Rubinstein
8. Iiusarenritt . F. Spindler.

Abends 8 Uhr:
Ouvertnre zu „Indra“ . . . . F . v. Flotow.
Notturno aus der Serenade F-dur R.Jadassohn.
Phönixschwingen, Walzer . . Job. Strauss.

b) Masurka, } fiir Violi,le ' H- Wieniawski.
Ouvertüre zu „Der fliegende
Holländer “ . Bich.Wagnor.
Es blinkt der Tau, Lied . . . A.Eubinstein

Arrangiert von A.  van der Yoovt.
Ballett -Suite „La Source“ . . L. Delibes.
Marsch und Cortege aus „Die
Königin von Saba“ . . . . Ch . Gounod.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen

MiidchmtS
zeigen hocherfreut an

Hch. Iimmrrman « und FrM>
Gkrfe , gcb. Schäfer.

DWMrM

• Tsdes - AAMge»

Galt dem Allmächtigen hat
es gefallen, gestern abend' /z 11 Uhr
unseren lieben treuen Sohn,
Bruder und Bräutigam,

AHB Kecker,
im Alter von 26  Jahren nach
kurzem, aber schwerem Leiden zu
sich zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten die

trauernden Hinlerblicbeuen:
Kavt Kecker,
Wtthelmine Kecker :,

geb. Zerste,
Wilhelm Kecker,
Arrgrrste Kecker,
Gmilie Kecker,
Wiltzelmirre Ködor , Braut.

Ruwlrach,
den 6. Mai 1906.

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 8. Mai, nachm.
5sts Uhr vom Slcrbehause,Pla!ter-
straße7, in Kambach aus statt.

AnsdrMNiesvadonerZinUSandorogiAsrm.
Geboren. 28. April : dem Maurcrgehilfen Peter

Preis c. T ., Karola ; dem Herrnschneider Gustav
Wemhöner c. T ., 5öcdwig Anna ; dem Möbel¬
packer Georg Bublmann e. S .. Georg Philipp.
80. April : dem Oberlehrer Dr. phil. Max Klotz
e. S ., Paul Eduard ; dem Bäckekgehilfen Otto
Kohlheyer e. S , Karl Christian. 8. Mai : dem
Zeichner Jakob Henninger c. S .. Jakob Fritz;
dem Dekorationsmalergehilfcn Anton Clemens
e. T ., Maria Elisabeth.

Aufgeboten. Schutzmann Friedrich Hellwig hier
mit Margarete Hammann in Mainz. Schneider-
geselle Johann Jeude in Cronenberg mit Helene
Stern in Allendorf. Tischler Gustav Gras; in
Frankfurt a. O. mit Wilhelmine Behr in Drossen.
Kutscher Fritz Hörner in Koeckte mit Auguste
Dora Minna Christine eHaase in Wennigsen.
Hotelier Karl Ludwig Ottmüller in Enaelberg
mit Joscfiuc Riff daselbst. Kaufmann Wilhelm
Schnöger hier mit Wilhelmine Häuser hier.
Pkatteuleger Hermann Schmuck hier mit Marie
Walsdorf hier. Gefreiter Georg Friedrich
Schmidt hier mit Anna Luise Wintermeyer in
Dotzheim. Generalagent Otto Granshomme in
Leipzig mit Lina Suppes hier.

Bcrchelicht. Taglöhuer Christian Demel hier mit
Wilhelmine Schade hier. Maschinentechniker
Wilhelm B !um hier mir Marie Weidmann hier.
Kaufmann Karl Böhm hier mit Elisabeth
Mollath hier. Ŝchreinergehilfe Wilhelm Best
hier mit Anna Heller hier. Taglöhner Peter
Langendorf hier mit Änna Emilie Neuß hier.
Installateur Wilhelm Knapp hier mit Anna
Sigmund hier. Berwitwcter Bahnarbciter
Christian Fischbach hier mit Christine Albrecht
hier. Fuhrmann Konrad Löffler hier mit Elisn-
betha Fleisch hier. Lackierergehilfe Friedrich
Scheid hier mit Anna Burghard hier. Taglöhuer
Karl Birumeyer hier mit Margarete Gärtner hier.

Gestorben. 4. Mai : Rentner Gottlieb Heidmann,
72 I . ; Mathilde Dietz, ohne Beruf, 83 I . ;
Elisabeth, gcb. Wilkerath, Witwe von Engelbert
Schüller, 88 I . ; Kaufmann Max Splett , 86 I . ;
Taglöhuer Franz Wiesenecker, 26 I . ; Auguste
Hühner, ohne Beruf, 48 I . 8. Mai : Johanna,
geb. Lcidner, Ehefrau . de? Schneidermeisters
Johanne « Diesel, 84 I . ; Taglöhnerin Philivpine
Rehn, 64 I ..; Karoline, geb. Schlosser, Witwe
des Schneiders Karl Becht, 88 I.

An « den Kirtznichen ZlsrlstnndsNsakAsrn.
Geboren. 22. April : dem Hausierer Philipp

Ignatz Wetllaufer e. T. 23.  April : dem Maurer
Richard Schorn e. T . 24. April : dem Taglöhuer
Lukas Haselbacher e. T . 25. April : dem Tag-
löhner Peter Karl Kremb e. S . ; dem Taglöhuer
Georg Anton August Faust c. Sr 26. April:
dem Fabrikarbeiter Anton Klein e. S - 27. April:
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Max Heckere. S . ;
dem StraßenbahuschaffNcrJakob Schäffler e. S.
28. April : dem Taglöhuer Karl Wintermeyer e.
T. : den: Schlosser Richard Hemiig e. T . ; dem
Fabrikarbeiter Gottlieb Friedrich Kurz e. T. ;
dem Taglöhuer Karl Wende c. T. 20. April:
dem Taglöhuer Karl Kastell e. T.

Aufgeboten. Maschinist Johann Konrad Aßhauer
hier mit Sophie Christine Karoline Ritter in
Gottsbüren. Taglöhuer Karl Bauer mit Amalie
Marie Bruch, beide hier. Postbote Wilhelm
Theodor Emil Hehner mit Wilhelmine Christine
Kurz, beide zu Nassau. Taglöhuer Christian
Paul August Klarmanu mit Frieda Pauline
Gertz, beide hier. Kaufmann Georg Philipp
Jhl mit Henriette Vorpnhl, beide hier.

Verehelicht. 2. Mai : Der Fuhrmann Heinrich
Schreiner mit Johannctte Katharine Phtlippine
Riihl, beide hier. 8. Mai : Tüncher Wilhelm
Heinrich Fatz mit Katharine Christiauc Elisa-
bethe Martin , beide hier.

Gestorben. 27. April : Gartenarbeiter Johann
Georg Philipp Diener, 77 Jl 28. April : Gustav
Arthur Rickcnberg. 8 M. 29. April : Philippine
Husar, 1 T. 30. April : Ludwig Theodor Faber.
8J . 8. Mai ; Ehefrau Emma Kopf. gcb. Müller,
26 I . 4. Mai : Küfer Heinrich Ohler, 23 I.

L. Sciiellcnbmj’selie Hof-Buchdrüükerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt inkürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand , Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.
»«a

Todes - Arr êrge.
Dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Gatten, unfern guten

Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, den

UmsMer@;t| l|?fjjffltt
im 73. Lebensjahre nach langem, schwerem Leiden am 27. April durch den Tvd
zu erlösen. Mit der Bitte um stille Teilnahme: 1437

Die LrkKttetmdrrr HrrtLsvstkßs 'l-rwe « .
WrssbKdeir und Neiri -Usrk . den 5. Mai 1903

Denn ihre Seele gefällt Gott ; darum eilet er mit ihr
aus diesem bösen Leben. Mcish. Salom . 4. 14.

Dem Herrn hat cs gefallen, unsere einzige, geliebte Tochter,

Fra « Missionar ( Ülfttttft Kbtzz geb. Mötzrmg.
im fernen Sumatra in die himmlische Heimat abzucufeu.

Die ticftrauerndeu Hinierbliebencn:
Ang. Mntzring.
Maria Möhrüng , geb. Mette.
Otto Mötzring.

Miesbaden , 5. Mai 1906. Wilh . Wötzrirrg.
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© a E © j « ZVZ S | w ä e»g « g
ca « « S ' ip ' oCO .ti ^ ve ^ ^ -

S4o *g *505co^w  33 <3

:ö  s
er ^ .75 ^2

o oa G 'S
58 - G

>-j ZG ja -- .x
sö«

7 jg©
e *& '

gkal ^ I8Z Ö SV
ö 5b ® 3 .5s2 ^ - 'S -ö  _

» * adSkß . . n ° ^ L 3 »2 . , S - oooa
<3

40
; g Tr r-t ^ M

5 ’S o •♦- ~
^ Ö Ct? o^ - —^ p ^ 44 ifir. 35 ü —
p :o - ,H ,3 55 3 « ^C4 *T~T~ • —. SC5' C4 .«_» .p  C ! .*-»

a H 5 g 8  a 22.. 8 ^ «- KL
Ctt 5^ rr tx*7 * a o 3 ^ ^ ^ . —
^,2 a 3 s q & » I  s a -3  3 -2 f» 8  -3t SP .P .p - ^ «p - ^ 5 sTOsp 54 40 W 0 <3

*rr 44  35 t » ti p  p 3* ^ 54 :p :ip S oa *p cs TP p  P C* W 4* .^ . nf̂ sp ' •♦— Ck> .p ^ -I- g iQ 54 8 ' ., , ^<3 P 40 O t- , f—1<a>

^ - » Ss ^ S£
c® a - « .s a ' g , . « ■§

E igiililsäi » l | r =si:
i ! i5tl ! «: i : «| » ; g.« | »l ®lf ? E 'sieSpüllül
8 Z"2 .g ZZ « - TZ « J .L 'Z o D T « 2 .L - V ^ 2 Sa -Ua -aÊ8i8 .?:. 8LC4 ,p P C5 >«-— P .fc—'p ,j_» j_k .„j - v
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